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eine:

Die englifdie Hrmeereform.
Die bereits unter dem Kriegsmtnister Brodrick in An¬

griff genommene Reorganisation des britischen Heereswesens
die nach den Erfahrungen des südafrikanischen Krieges nicht
länger mehr hinausgeschoben werden konnte , hat auch, wie
die„Berl. Pol . Nachr ." schreiben, vor den höchsten Spitzen
der militärischen Verwaltung nicht Halt gemacht und in
Verbindung mit der Ernennung für den nvugebildeten Hee°
rcsrath zur Enthebung einer Anzahl höherer Offiziere von
ihrem Posten geführt , unter denen sich auch Lord Roberts,
der Höchstkommandirendeim Transvaalkriege und der popu-
läiste General Englands , befindet . Ueber die näheren Um¬
stände, unter denen diese Maßnahme des neuen Krtegsmi-

>rs Arnold-Forster erfolgt ist, sind mancherlei Angaben
acht worden, die das an sich auffällige Ereigniß noch auf-

fälliger erscheinen lassen konnten . So hieß es , als Lord Ro¬
berts und mehrere andere Offiziere seiner Umgebung , darun-
ter der Generaladjutant , der Generalquartiermeister , der mi¬

mische Sekretär usw. am 12. d. M . in gewohnter Weise ihre
aus im Kriegsamte ausgesucht hätten , hätten sie dort
ministerielle Verfügung vorgefunden des Inhalts , daß

man ihrer Dienste nicht länger bedürfe.
Diese Erzählung hatte an und für sich wenig Wahr¬

scheinlichkeit. Wahrheit und Dichtung haben auch hier wie-
der zusammengearbeitet und eine über das einfach Thatsäch-
liche hinausgehende Darstellung der Vorgänge geschaffen,
tzm Unterhause hat Mr . Arnold -Forster auf eine Anfrage
°us dem Hause erklärt , daß der Feldmarschall Lord Roberts
wf spezielles Ersuchen des Premierministers eingewilligt
hche,̂seine Dienste dem Reichsvertheidigungsausschuß zur
Lkrsiigung zu stellen. General Henry Brackenbury sei zu-
riickgetreten, da seine Dienstperiode abgelaufen sei, und Ge.
neral William Nicholson, der gleichfalls am 1. Mai hätte
Ausscheiden müssen, sei beauftragt worden , im russisch-japani¬
schen Krieg auf japanischer Seite als Vertreter des kriegs-
Müichen Rachrichtenbureaus und mstitärischer Berichterstat-
ter thätig zu sein.

. Diese Erklärung des Staatssekretärs bedarf indessen , so¬
weit sie Lord Roberts betrifft , insofern einer Erweiterung,
als der Rücktritt des verdienten und gefeierten Generals kei¬
neswegs auf einen plötzlichen Entschluß oder eine Einwirkung
von anderer Seite zurückzuführen , sondern als das Ergebniß
f n̂er ganzen Reihe unangenehmer Vorkommnisse , als eine
w den veränderten Verhältnissen der obersten Kriegsbe-
W »en begründete Entschließung anzusehen ist. Glaubwür-
D wird versichert, daß Lord Roberts bei den Bcrathungen
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über die nothwendigen Reformen in der Armee nicht um
seine Meinung befragt und auch in Fragen , in denen er amt¬
lich gehört werden mußte , übergangen wurde . So konnte
es geschehen, daß er den Bericht des Reichs -Vertheidigungs-
Ausschusses über die Heeresorganisation erst aus den
Zeitungen kennen lernte und mehrere ihm unterstellte Be-
amte und Offiziere in dieser Sache besser informirt waren,
als er selbst. Das Aergerniß , das der Feldmarschall an die¬
sen Vorgängen nahm , fand seinen Höhepunkt , als bekannt
gegeben wurde , daß in Zukunft alle Armeebefehle vom Hee-
resrath erlassen und unterzeichnet werden sollten , eine dienst¬
liche Funktion , die bisher Lord Roberts als dem Höchstkom-
mandtrenden obgelegen hatte . Unter diesen Umstünden sah
sich Lord Roberts in seinem Posten überflüssig , trat zurück,
blieb aber auf Bitten des PremierministersMitglied des Ver-
theidigungsausschusses . Diese Behandlung des verdienten
Generals erscheint begreiflicher Weise nicht geeignet , dem ge¬
genwärtigen Leiter des Kriegsamtes die Sympathien des
Volkes zu erwerben , sie zeigt aber deutlich , daß mit dem bis-
hörigen System der mllstärischen Verwaltung unbedingt ge-
brochen werden soll.

Der ruffifcftsjapaniftiie Krieg.
Aus Port Arthur wird gemeldet : Auf Befehl des Admi-

rals Alexejew wird ein russisches Freifchärlerkorps zur Ver-
theidigung der Festung formirt . Die Freischärler erhalten
vom Staat Waffen und Verpflegung und , wenn nöthig , Be-
kleidung . Am Horizont zeigen sich zeitwellig feindliche
Schiffe . Gerüchten zufolge befinden sich japanische Schiffe
noch immer in russischen Gewässern . Man nimmt an , daß
die Japaner nach Port Arthur bestimmte Lebensmittel als
absolute Kriegskontrebande betrachten . Nach dem Gefecht
am 9. Februar scheinen die Japaner sich zur Aufgabe zu stel¬
len , Port Arthur durch Belagerung zur Uebergabe zu
zwingen.

Die russische Tel .°Ag . meldet aus Port Arthur vom 20.
Februar : General Pflug berichtet : Die Lage in Port Arthur
ist unverändert , das Ueberschreiten des Jaluflusses ist un¬
möglich . Von Wischu kommende Kosaken fingen den japani-
schen Major Tatzusapo , fünf Mann und zwei Zivilpersonen.
Die Nachrichten vom Feinde sind widersprechend und laufen
spärlich ein . Sie bestätigen die Ueberführung der Truppen
Juanschikais nach Kintschou und Koupangtre . Die Mand¬
schurei ist ruhig.

Aus Charbin , 20 , Februar , wird berichtet : Die Eisenbahn
ist fahrbar . Die Japaner , welche die Brücke über den Sun-

19 . Jahrgang.

gari sprengen wollten , sind hingerichtet worden . Es wurden
Chungusenbanden unter japanischer Führung bemerkt . Die
Verfolgung der Banden wurde ausgenommen . Die Bevöl¬
kerung der Stadt ist ruhig . Die meisten Einwohner sind ab¬
gereist . Auf der Eisenbahn herrscht lebhafter Verkehr von
Truppen -Transporten . Alle japanischen Arbeiter , die auf
der Eisenbahnlinie beschäftigt waren , sind geflohen . Die chi¬
nesischen Arbeiter haben nach dem chinesischen Neujahr die
Arbeit wieder ausgenommen.

Reuter meldet aus Tokio , 20 . Februar : Der Vorrath an
altem Gold und Silber wurde in der Bank von Japan als
Spezialreserve hinterlegt . — Der Vicomte Aoshikawe wurde
zum Minister des Innern ernannt . — Die nationale Anleihe
ist bereits zweimal überzeichnet.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Vom Kriegsrdiauplaß.

London , 21. Februar . Das Reutersche Bureau ryel»
det aus Jingkau vom 20 . Februar : Der Reutersche Korre-
spondent besuchte mit besonderer Erlaubniß des Generals
Pflug unter offizieller Begleitung P o r t A r t h u r , wo, wie
er berichtet , weniger als 30 Prozent der Einwohner zurückge-
blieben sind . Auch von den Zurückgebliebenen beabsichfigen
noch viele, fortzugehen . Die Beförderung auf der Eisen¬
bahn geht sehr gut von statten . Die Brücken und Kanäle
werden stark bewacht . Die Lebensbedingungen in Port Ar¬
thur werden dadurch gemildert , daß die Behörden die Preise
der Nahrungsmittel festgesetzt und eine Menge Nahrungs-
mittel nach Port Arthur geschickt haben , welche nach Aussagen
der Russen die Stadt für 2 Jahre versorgt . Obwohl die
Liaotunghäfen wieder geöffnet sind , werden weitere Ankünfte
nicht erwartet , da die Japaner den Meerbufen beherrschen
und die Russen jeden Fremden als Spion behandeln . Das
11. Regiment habe am 16. Februar Niutschwang verlassen
und sei am 17. Februar in Taschitschao angekommen . Wenn
das 10. Regiment in der Nähe von Kiaochau , das neunte in
der Gegend von Laicheng und das zwölfte in Liaojang ange-
langt seien , beabsichtige man gleichzeifig einen parallelen
Aufmarsch gegen den Jalu vorzunehmen . Auch von Mukden
aus schiebe General Pflug Truppen gegen den Jalu vor . In¬
zwischen bereite er alles vor , um die Eisenbahn und die nörd¬
liche Küste des Liaotungbusens in Bertheidigungsbereifichaft
zu setzen. Währenddessen würden eiligst Verstärkungen her-
angezogen . Wie es heiße , sei Artillerie in großer Zahl auf
dem Wege von Rußland nach dem fernen Osten.

* Tokio , 21 . Februar . (Reuter .) Die Regierung er-
hielt Nachrichten aus Peking,  wonach Admiral Mexejew
während seines Aufenthalts in Mukden die chinesischen Trup-
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Sejfotß.
.Emiihvolls jugendliche Liebhaberin Frl . Egenolf

r 5elt  beiden Sonnlagsvorstellungen mit der Emilill und
^ Wiedergabe zweier Charakteren gestellt, wie

flllkllßcher nicht gedacht werden können. Es gewährte uns
ttirt» interessantes Vergnügen zu beobachten, wie die

aidrH^ "ttlerin für beide Ausgaben gleich die richtigen
beid/̂ ev" ^bfung aufzustellen wußte, und das sie dann jede

i hj '? v'guren mit . reichen Farben charakteristisch ausmalte
''eis i£ u? | .k,crin 't in kürzester Frist einen doppeltwiegenden

ftm* ? ichrtzungswerthen Begabung lieferte . Nur in einer
^ ver Emilia , die ihre verhaltene Massigkeit andeutet,

1 man J ^ gische Konflikt des Stückes annchmbar , gegen
t der du,0 Si »wände erhöben hat .Verlangt die Emilia
ka.  NW pleleri « Conzentration , so gibt dafür die Magda

Scheit zu breitem Ausladen und virtuosen Auf.
s ^ -eienr» flll . Egenolf im letzten Sinne auch noch nicht er-
Ha * sie doch auch der Rolle nichts schuldig und
^Een. lWensalls diese in eine sehr seffelnde Beleuchtung zu

"us der Emilia zunächst noch den Odoardo
„. fetu etTrJ.'T rn c§ allin.  Herr Zoll in hat schon so oft reiche

auf wezlstsch schauspielerischenBegabung gegeben, daß
' Nofi c? e Leistung gespannt fein durste, in einer Rolle , die

L «utzprüche au wirklich schöpferisches Vermögen stellt.

Sein Odoardo war sehr gut und stand in der letzten gefährlichen
Scene ganz auf der Höhe seiner Aufgabe . Etwas - straffer und
gradliniger .auch in seiner körperlichen Linienführung möchten
wir Herrn Zollin noch wünschen.Daß weiterhin Herr Ta u be r
aus dem Waringlli wieder ein Kabinettstück schauspielerischer
Kunst machen würde war bei dieser Rolle , deren Art Herrn Tau¬
ber vorzüglich liegt, vorauszüscheN. Von der Orfina sagt Leffing
wenn sie einer guten Schauspielerin in die Hände fiele, müsse
sie Wirkung chun. Si « konnte nicht besser aufgehoben sein als bei
Frau Remier,  die hier alle Register ziehen konnte. Mit dein
Prinzen dagegen hatte man Herrn M .alcher  vor eine Auf-
gäbe gestellt, die seiner in anderen Rollen von uns warm ge¬
würdigten Begabung fern liegen. Herrn Mialcher steht das Un¬
gebundene, -das naturalistisch Freie stets vorzüglich an , woraus
sich schon ergibt daß solche Rollen von pointirter und doch iM-
ponirenmüssender Fassung ihm nicht zusagen können. Herr
Schwab oder Herr Leffler  würden als Prinz dem Stück
einen besseren Rückgrat gegeben haben. Für den Waler Conti
hatte dafür Herr Schjwab nicht die richtigen phantasirenden
Farben auf seiner Palette , hier wäre Herr Wälcher ganz am
Platz gewesen. Wan sollte die Künstler tauschen lassen. Die
Herren Leffler , Rudolf , Vallentin , Andriano
sowie Frl . S a n t en boten in ihren angemessenen Rollen wie
gewohnt Vortreffliches. H. G . G->

Kelläenr -Tlieater.

lSamstag , 20. Februar , zum ersteuMal „Die Diplomatin ",
Lustspiel in 3 Akten von Arthur Pserhoser.  In Scene ge.
setzt von Dr . Rauch . ,

Anna v. Astern überträgt die Kunst der Diplomatie in den
Salon und meistert die Männer am Gängelbande staatsmän.
nischer Kunst. Das geht so lange bis sich Amor ins Spiel mischt
und der Diplomatin lachend ein Schnippchen schlägt. Eine
hübsche Lustspielidee der man jedoch einen Blumenthal zur
Ausführung gewünscht hätte . Pserhöfer setzt seinen Ehrgeiz da¬
rein , geistreich zu sein und vergißt darüber die Logik. Die Logik
aber gebietet, daß junge Damen aus der guten Gesellschaft nicht
ihre Erzichung so vollständig verleugnen wie Anna v. Astern und
ihre Freundin Bertha Auenburg im 2. Mt . Letztere möchte den
Schriftsteller Künstädt heirathen und Anna setzt, ohne ihn per-

sönlich zu kennen, alle Hebel in Bewegung , um ihin eine Stellung
im Cultus/ministerium zu verschaffen, von der Berthas Wutter
ihre Einwilligung abhängig machte — dann der Vater ist ein
Pantoffelheld und zählt nicht mit.

Kunstadr hat auch ei« Stück geschrieben und ?lnna vermit.
tclt die Allnahme desselben. Run erfährt sie plötzlich, daß ihr
Protegä ihr seit langem persönlich bekannt ist und daß er der^
selbe ist, mit dem sie früher einmal in einem Fahrstuhl stecken
blieb. Dieses Fahrstuhlabenteuer — Tragödie -in einem „Aufzug"
nennt 's der Redakteur Berglein — kchrt tn dem Stticke wieder
und aufs Neue fühlt sie sich gedemüthigt . Nachdem Bercha un¬
ter schweigender Billigung ihrer Wutter den Schrifffteller schm
eine ganze Welle lang in ungezogener Weise brüskirt hat , weil
er sich mit Wsicht deMokr-attsche Muren gibt, macht ihm jetzt
Anna eine furchtbare Seme , die auf dem Parkett des vorneh>.
men Hauses schlechterdings unmöglich wäre . Die notwendige
Aüfllärung folgt natürlich prompt im letzten Wie urid ebenso
prompt kommt die Verlobung Annas und Kelnstadts zustande.
Bertha kriegt einen Maler , den die Leute Professor nennen;
mit dem Titelchen sind die liöben Eltern znfiieden und der Zu¬
schauer soll auch znfrickden sein, daß der gute Mann nun ein
oberflächliches dummes Gänschen heimführen darf!

Die beste Figur des Stückes ist eine Charge , der Geheim,
vath Turnau , dm Herr Roberts  in seiner verknöcherten
Prinzipienreiterei geradezu virtuos verkörperte . Frl . Alb recht
war eine gute Anna und Frl . T e n s che r t konnte als Bertha
genügm. Ms Kunstadt gefiel Herr W i l h e l m y. Berttms
Eltern waren bei Herrn Rücker und Frl . Schenk in guten
Händen, Die übrigen Rollm waren durch die Herren Hager,
Bartak und Otto  paffend besetzt. Herr Direktor Rauch
hatte ein hübsches Milieu geschäffm und sorgte dafür , daß dl«
Feinheiten der Sprache sin Dialog richtig zur Geltung kämm,
so daß ein freundlicher Erfolg erzielt wurde.

Als lever de ridevu ging der „Diplomattn " unter der Spiel,
leitung des Herrn Unger  Rofm 's bekanntes einakttges Lust¬
spiel „Mama ' S Augen"  vorauf . Iw demselbm hatte Herr
Hager  als Professor Färber eine gute Maske gemacht und
gefiel durch charakteristisch« Ansglestaltnng seiner Molle. Frl.
Schenk w>ar eine liebenswürdige Mama , aber Frl . Bach,
mann  konnte wegm Mangels an Routine der Johanna noch
nicht gerecht werden. Vielleicht später einmal ! Sch.
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Pen aufforderte , die Eisenbahn zu bewachen, um die Unter¬
brechung des Verkehrs zu verhindern . Tie Chinesen weiger¬
ten sich und erbaten Instruktionen aus Peking. Die chine¬
sische Regierung besaht, Admiral Alexejew zu erklären, da
Rußland sich darauf berufen habe, daß die Chinesen unfähig
seien, die Eisenbahn in Friedenszeiten zu bewachen, könnte
Rußland nicht darauf rechnen, daß China sie in Kriegszeiten
bewache.

* Shanghai , 21. Februar , Abend 10 Uhr. (Reuter .)
Gedrängt vom japanischen Konsul befahl der Taotai , daß
das hier liegende russische Kanonenboot vor 5 Uhr Abends
den Hafen verlasse. Das Kanonenboot kam nicht dem Be¬
fehl nach. Wie es heißt, wird das Peiyang -Geschwader, das
sich gegenwärtig vor Kiangyin befindet, nach Shanghai kom¬
men, um dazu beizutragen , die Ordnung aufrecht zu erhalten
und den spanischen Schiffsgesellschaftenzu ermöglichen, den
Dienst zwischen Japan und Shanghai wieder zu eröffnen.

tiuropatkin.
* Petersburg , 22. Februar . Durch einen Ukas des Za¬

ren ist der Kriegsmirnster Kuropatkin  seines Postens
enthoben und zum kommandirenden General der mandschuri¬
schen Aktionsarmee gegen die Japaner ernannt worden. In
militärischen Kreisen herrscht große Genugthuung über die
Ernennung Kuropatkins , da sich der Statthalter Alerejew
seines Auftrages nicht gewachsen gezeigt hat . Die Abreise
Kuropatkins erfolgt nächster Tage.

Engli-kti-rulsilcstsr IioÜckisnkall.
* Ade «, 22. Februar . (Reuter .) Als das englische

Packetboot „Mongolia " 460 Meilen nördlich von Aden ge¬
stern Nachmittag einem russilschen Panzer und 4 Torpedo¬
jägern begegnete, versuchte eines der letzteren Fahrzeuge, es
abzufangen.  Der Versuch blieb erfolglos . Das Ge-
fchwader begann alsdann eine Jagd auf die „Mongolia ",
ohne sie zu erreichen. Als das Geschwader „Halt " signali-
sirte, stoppte die „Mongolia ". Nach einer vorgenommenen
Untersuchung signalisirte der Torpedojäger : „Bitte , zu ent¬
schuldigen". Das Geschwader hoffte augenscheinlich, ein ja¬
panisches Schiff abzufangen.

6er Srenre.
* Bombay , 21. Februar . (Reuter .) Der russische

Oberst K o r n i l o f f ist nach Oetta abgereist. Man verwei-
gerte ihm die Erlaubniß , nach Chaamn an der afghanischen
Grenze zu gehen. Man glaubt , daß er die Eisenbahn von
Sibi nach Chaman in eine doppelgleisige umbauen wolle.
Der Haupttunnel der Eisenbahn in Muschki ist schon durchge¬
schlagen und wird in einem Monat fertig sein. Das gegen-
wärtig in Dzibuti liegende russische Geschwader besteht aus 1
Panzer , 3 Kreuzern , 1 Kanonenboot und 11 Torpedoboots-
zerstörern.

Oer Zweibund.
* Paris . 22. Februar . Marineminister P e l l e t a n

hat an den Verweser des russischen Marineministeriums Ad¬
miral Tvellen folgendes Telegramm gerichtet: Sehr gerührt
von den Sympathien , welche Sie für Frankreich  und
seine Marine aussprechen, und von den Gefühlen, die sie dem
Kommandanten , den Offizieren und Seeleuten des Kreuzers
„Pascal " zu bezeugen die Güte haben, bin ich glücklich, diesen
mit Ihrem Telegramm meine persönlichen Glückwünsche zu
übermitteln.

* Soissons , 22. Februar . In einer Versammlung der
republikanischenVereinigung hielt Mäline eine Rede, in der
er sich gegen die Angriffe wandte, die die revolutionäre Par¬
tei gegen die Armee gemacht habe: und doch, so führte der
Redner aus , müssen wir eine Armee ersten Ranges und eine
stark disziplinirte Armee haben, sowie eine mächsige Marine.
Der russisch - japanische Krieg droht ganz
Europa in Brand zu stecken.  Wünschen wir von
ganzem Herzen, daß die russischen Truppen triumphiren.
Denken wir namentlich an den Tag nach dem russisch-japani¬
schen Krieg. Es ist Zeit , an Stelle der Spaltung der Poli¬
tik wirkliche nationale Brüderschaft zu setzen.

Demonstrationen.
* Prag , 21. Februar . Heute Vormittag fand in der

russischen Kirche ein B i t t g o t t e s d i e n st für die russischen
Krieger statt, deni der Bürgermeister mit dem Stadtverord¬
netenkollegium beiwohnten. Vor der Kirche hatte sich eine
Menschenmenge angesammelt. Sie begrüßte den Bürger-
meister und die Stadtverordneten mit lebhaften Hochrufen.
Auch einzelne Pfiffe und Protestrufe wurden laut . Die
Sicherheitswache verhaftete drei Personen . Nach dem Got-
tesdienst wurden vor dem Rathhause und dem russischen Kon¬
sulate lebhafte Hochrufe auf die Russen und Schmährufe
a.ufbie ® eutjd )en  ausgebracht . Die Polizei verhaftete
einige Betheiligte. Ein Theil der Menge wollte vor das
amerikanische Konsulat ziehen, die Polizei sperrte aber die
Straßen , zerstreute die Menge und verhinderte so weftere
Kundgebungen.

Spanien ; Mobjlinaämng.
* Madrid , 21. Februar . Nach Schluß des offiziellen

Börsenverkehrs trat an der hiesigen Börse eine heftige
Panik  ein . Die innere Rente sank auf 70.50, die amorti-
sable innere gab 2, die Aktien der Bank für Spanien 3. die
Tabakmonopolgesellschaft4 Punkte nach. Zahlreiche Alarm-
g e r ü cht e trugen zur Baisse bei. Ministerpräsident Maura
erklärte die umlaufenden Gerüchte als unbegründet.

* Madrid , 21. Februar - Bei dem gestern in den Räu»
men des Ministerpräsidiums stattgehabten Empfange stellte
Ministerpräsident Maura in Abrede, daß ein spanisch,
englisches Bündniß  bestehe.

* Santander , 21. Februar . Die Regierung bat meh-
rere Schiffe gechartert, die am Dienstag mit zwei Regimen-
tern Infanterie und vier Batterien Arttllerie nach den ka-
narischenJnseln  abgehen sollen.

* Santander , 21. Februar . Das Schulschiff „Alfonso
XII .", das im Begriff war, nach Havanna zu gehen, erhielt
Befehl, die Abfahrt zu verschieben, um Truppen nach den ka-
narischenJnseln  zu bringen.

* El Fcrrol , 21. Februar . Die hiesige Torpedo-Divi¬
sion ist angewiesen, sechs Reihen Torpedos zum S chu tze des
Hafens  zu legen.

Portugal mackst mobil?
* Lissabon. 21. Februar . Die Blätter betonen die

Möglichkeit einer bevorstehenden Mobilisation von

15000 Mann . Der Kreuzer „Vasco de Gama " wird heute
nach Macao abgehen, um sich mit dem Kanonenboot „Diu"
zu vereinigen. Der Kreuzer „Adamastor" wird morgen-mit
dem neuen Generalgouverneur von Angola nach Loanda ab-
gchen.

Sdiwedifche Seepertheidigungf
* Stockholm, 21. Februar. Die Regierung berief die

Jahresklasse 1902 des zur Seevertheidigung  gehöri¬
gen wehrpflichtigen Distrikts Gothland zum 1. Marz zu einer
35tägigen Hebung ein. Die Mannschaften kommen nach Fa-
rosund. Ferner ordnete die Regierung an , daß das Panzer¬
schiff„Tirfing ", das Kanonenboot „Disa" und der Torpedo-
bootszerstörer „Jakob " und „Bagge" in Bereitschaft gesetzt
werden.

Deutfchland, Rußland und England.
* London, 21. Februar. „Sunday Special" theilt in

Form einer Berliner Depesche mit, die Mittheilung des „Fi¬
garo", daß Kaiser Wilhelm  einen Brief an den Zaren
geschrieben habe, der sich mit der Haltung Großbritanniens

Patron
Grund

eine,

befasse, sei unbegründet . Es bestand gar kein
einer solchen Mittheilung , da Deutschland sowohl w'st
land formell die Neutralität erklärt haben. Deutl
lands Neutralität  nützt Rußland mehr als die^
tralitat jeder anderen Macht, da Rußland infolge btrii
die Truppen an der Westgrenze zurückzuziehen vermag
Rußland für diese Neutralität an Deutschland Konzessiv
macht oder daß der alte Neutralitätsvertrag zwischen T«
land und Rußland , der 1890 außer Kraft kam, wieder
ert ist, fit wohl wahrscheinlich, aber muß Sache der Pe
ung bleiben, da wohl nicht darüber veröffentlicht
wird . Zwischen Deutschland und England besteht voll'
Einvernehmen , und der Umstand, daß der englische Boi
ter in Berlin nächsten Donnerstag zu Ehren des Kaiser
Diner geben wird, betont die Thatsache noch bêoni,
(Wenn sich diese Mittheilungen bestätigen, dann erscheint
Gefahr , daß auch Deutschland in die kriegerischen Wirrenv
wickelt werden könne, nach menschlichem Ermessen auä
schlossen. SD- Red.)

Die Beteiligungen von Port Hrtftur.

Port Arthur , vor dem sich die ersten Ereignisse des
russisch-japanischen Krieges abspielten, war schon in der Zeit,
als es noch chinesisch war , in der stärksten Weise befestigt. Im
chinesisch-japanischen Kriege waren die Japaner im Rücken
der Chinesen gelandet, und es war ihnen mit leichter Mühe
gelungen, den Hafen von der rückwärftgen Seite , wo er über¬
haupt nicht befestigt war , zu nehmen. Die Chinesen warfen
damals den Japanern Feigheit vor, weil sie nicht gewagt hat¬
ten, die Befestigungen in der Front anzugreifen . WaS vre

Chinesen versäumt hatten , haben die Russen natürlich mit
Glanz nachgeholt. Wir sehen auf unserem Bilde die formt-
dablen Werke, die natürlich so angelegt sind, daß ff gegen
direkten Schuß geschützt sind. Verdeckte Gänge, du. durch
massive Treppen zu erreichen sind, bombensichere Arsenale
und Kasematten bilden die Befestigungen, und es _dürste
heute fast zu den Unmöglichkeftengehören, den Hafen von
irgend einer Seite zu nehmen.

Wiesbaden , den 22. Februar.
Oer fMfand in Deuticki-Südwestalrika.

Der Kaiser hat für die durch den Aufstand der Hereros
in Südwestafrika geschädigten deutschen Ansiedler 10 000 Jt
aus der Privatschatulle bewilligt.

Nach einer in Berlin eingetroffenen Nachricht ist der Be-
amte der Ansiedelungsgesellschaftfür Deutsch-Südwestafrika,
Eltz, ermordet worden.

Gouverneur Leutwein telegraphirt vom 20. ds., daß
nach Beendigung des Aufstandes im Süden die dort befind¬
lichen Truppen auf dem Rückmarsch sind.

Im Anschluß an den Auftuf des Herzogs Johann Al-
brecht von Mecklenburg zu Sammlungen für die deutschen
Ansiedler in Südwestafrika fand am Samstag im Reichstage
eine Versammlung der bisherigen Unterzeichner des Auf¬
rufes statt . Nachdem sich ein Comitee unter dem Namen
Centtalhilfskomitee für die deutschen Ansiedler in Südwest-

afrika" konstituirt hatte , wurde in das Präsidium gewählt
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg, der Reichskanzler
Graf Bülow und der Reichstagspräsident Graf Ballesttem.
Hierauf wurde der Arbeitsausschuß gewählt mit dem Bot¬
schafter a . D . von Holleben als Vorsitzenden und beschlossen,
sofort in allen Theilen Deutschlands Zweigkomitees ins Le-
ben zu rufen.

* Berlin , 22. Februar. (Tel .) Gouverneur Leutwein
meldet, daß die unterKapitänleutnant Gygas stehcndeAbtheil-
ung der Matrosen und Schutztruppen in dem bereits gemelde¬
ten Gefecht am Lievenberge folgende V e r l u st e erlitten hat:
Tot : Matrose Karle , verwundet Bootmannsmaat Jurgahn,
Reiter Hesse vom Eisenbahndetachement. Dieselbe Abtheil¬
ung hatte am 19. Februar ein Gefecht bei Großbarmen gegen
einen ca. 200 Gewehre starken Feind , der mit Hinterlassung
von 13 Toten und vielen Gewehren und Munition nach Sü¬
den flüchtete. Der diesseitige Verlust ist: Verwundet die
Matrosen Krämer , Handschuck, Gefreiter Ratsen, Reiter So-
bau und Schlosser Dräger vom Eisenbahndetachement.

Deuffdiland.
* Crimmitschau , 22. Februar . Eine zahlreich besuW

Textilarbeiterversammlung  nahm einstimM\
eine Resolution an, in welcher es heißt, die Versam mWzj
mißbilligt das Vorgehen der Crimmitschauer Unterne hmens
fortwährend noch fremde Arbeiter heranzuzieheim MpfSS
noch viele heimische Arbeiter beschäftigungslos seren v>
inacht die Unternehmer dafiir verantwortlich, welche
den Maschinen nicht vertrauten Arbeiter angestellt hatten.

Husland.
San Domingo, 21. Februar. (Agence Havas.)

Die
amerikanischen Kreuzer „Hartford " und „Columbia be
schossen Duarte,  welches von den Aufständischen
war.

DeufFcher Reichstag.
(36. Sitzung vom 20. Februar , 1 Uhr.)

Poilefafe
Die Berathung des

wird fortgesetzt. ..&er jie
Abg. Molken buhr (Soz .) verbreitet st«

Behandlung der Briefe mit polnischen Adressen und u .
tik an der Beschränkung des Vereins- und Versamm^
rechtes der Unterbeamten . '

Abg. von Jadzewski (Pole ) bekämpft
marken-Zulagen . . „c[.

Staatssekretär Krätke  sagt , es handle sich-̂ 1 ,
irischen Adressen um eine seitens der Polen sysiem ft ^
tricbenen Agitation , infolge deren die Zahl der. ,
adressirten Briefe lawinenartig geschwollen sei. jjj

Abg. Werner (Antis .) plädirt für Erhöhun« ^
Wohnungsgeld -Zuschusses an die Untcrbeamten. ^

Abg. Erzberger (Centr .) erklärt, seine Pa _
sich immer für das Koalitionsrecht der Unterbeamu ^
essirt. In Süddeutschland, besonders in Bavcrn,
Postverwaltung nicht so ablehnend gegen den Untero ^
Verband. Mit etwas mehr Wohlwollen der ^ eri ^
werde die Sache also auch in Norddeutschland6^ . Mg-
ner plaidirt für mehr Sonntagsruhe und erbittet ^
nähme des Staatssekretärs zu der Resolution Gro'
betr. Sonntagsruhe nach Maßgabe der Feiertage^
swnellen Mehrheit eines Ortes . Weiter regt Reo
den Post-Zeitungstarif nach Zonen abzustufen.
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SÜThleiteten Ausführungen der Abgeordneten Metzger
v K-öiell (Antis .) , Schweickhardt (südü . Vp .) und

Wirf . Ver .) sagt
^ --. -ntssekretär Krätke  Berücksichtigung der vorge-

Wünsche zu, hält es aber bedenklich, den Unterbeam-
, volle Koalitionsrecht zu gewähren . Eine baldige

ten^ ^ des Postzeitungstarifes könne er nicht in Aussicht
Kensowenig Portofreiheit für Soldaten -Packete in

l je Heimalln

* auch die Reichspartei gegen Gewährung des Koali^
J A _S *n 1TvrforFvonrrrfoir Tor

Stau dH (ko ns.) erklärt, daß sowohl seine Frak-

^Mes an die Unterbeamten sei.
M^Der Titel Staatssekretär wird bewilligt und alle Reso-
ÜL «en angenommen mit Ausnahme der Resolution Patzig

Dienstaltersstufen.
Montag 1 Uhr : Fortsetzung.

PreuhilÄer[icmdfag.
Abgeordnetenhaus.

(24. Sitzung vom 20. Februar .)
Ans Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Lesung
Q-tatä  der

Bändels* und Gewerbeordnung
fort beim Titel Staats -Kommissar bei der Berliner Börse.
Der Titel wurde bewilligt , ebenso debattelos eine Reihe wei¬
ter Kapitel. Es folgt das Kapitel gewerbliches Unterrichts-
wesen. — Abg. F u n ck (Freis . Dp .) wünscht beim Kapitel

»Gewerbliches llnlerricktswelen"
Hie Errichtung einer Baugewerkschule und einer Maschinen¬
bauschule in Frankfurta. M. — Minister Möller  kann
Höchstens die Hoffnung aussprechen, daß eine neue Bauge-
verkschule in kurzer Zeit errichtet werden wird. — Nach ver-
Wedenen speziellen Wünschen , die von den Abg . K r a -
Vinkel (natl.) und von Böhlendorf (kons .) vorge-
bracht werden, fordert Abg. Schaffner  weiteren Ausbau
-es obligatorischen Fortbildungsschulwesens . Minister Möl<
ler  erkennt an , daß diese Fortbildungsschulen in noch höhe¬
rem Maße obligatorisch werden müssen, aber man könne das
nicht-plötzlich für das ganze Land durchführen . Abg . Lo-
tichius (natl .) hofft , daß im nächsten Etat noch höhere
Mittel für die Fortbildungsschulen eingestellt werden.
: Rach längerer Geschäftsordnungsdebatte über die Frage
ob bie Berachung jetzt vertagt oder der Etat in einer Abend¬
sitzung erledigt werden soll, wird in der Berathung fortge-
schren. Beim Extraordinarium wird vom Abg . Wolgast
der von ihm schon früher begründete Antrag betr . die Er¬
richtung von Meisterkursen zur Debatte gestellt . Abg . K i n d-
ler . (freis. Dp .) befürwortet die Annahme des Antrages.
Hondelsminister Möller  thellt mit , daß dem Anträge schon
wesentliche Folge gegeben sei, da für Westfalen in Dortmund
ein Meisterkurs eingerichtet sei und daß Verhandlungen über
Enrichtung von Meisterkursen angeknüpft seien . Der An¬
trag Kindler sei damit wohl gegenstandslos . Nach kurzen
Vsmerkungen des Abg. E cke r t (freikons .) wird der Antrag
Kmdler der Kommission für Handel und Gewerbe überwie-
s» . Die Besprechung wird durch einen Schlutzantrag ge-
Msien . Der Rest des Etats wird debattelos erledigt.

Nächste Sitzung : Montag.

Taufe . Ein Telegramm meldet uns aus König
wveWvcüdj, 21. Februar : Zur Taufe des jüngsten Sohnes des
P^ reswirenden Erbprinzen zu Erbach^Sichönberg trafen heute

SonderMges das 'württeuckergische Königspaar , sowie
der Niederlande und ihr Gemahl Prinz Heinrich
hier ein. Nachmittags 4 Uhr fand im Schloß die

«Me statt, die Pfarrer Bchringer vornahm . Paten waren der
von Württemberg , die Königin der Niederlande , ihr Ge-

iS ? ^ ^er  Großherzog von Hessen; der aber nicht anwesend
„r .'rrf * er bei seinem kranken Neffen in Kiel wellt . Das Kind

Namen Ernst Heinrich Alfred. Um 6 Uhr reiste das
si» Königspaar nach Stuttgart , um 7 Uhr die Koni.

«. .. i . ne ?"ch >Frankfurt.
oeir̂w . cSat^ Aus Paris , 22. Februar wird uns

: (Sretguiffe auf dem Kriegsschauplatz traten gesterndöll̂ - n s.- ^ au > WDin rcriegs;cyaugras rraien ge>ieon
^HPtergrund gegenMer dem vorgestrigen beispiellosen

Lw »? » Krach, der noch weit schwerer war , als die
olfown ^ Jahres 1887 bei der Affaire Schnäbele und bildete

Hüschen̂Kvüs Gesprächsthema sowohl im Publikum wie in po-
Brandkatastrophe in Paris . In dem großen Ge-

Aiem,. Sebastopol Nr . 65 an der Ecke der Rüe
iw ^ Paris erfolgte am Samstag Mittag 1 Uhr
Me enŵck in dem dort befindlichen Celluloidgcschäft von
drrk- - heftige Explosion, welche sofort die oberen Stock.

^hie . Das Feuer überraschte die zahlreichen
)sad Arbeiterinnen , die sich mit brennenden Kleidern

& und vom Balkon herabstürzten . Man zählt
3 feSw ; e und 14 Todte . Die Todien sind 11 Arbeiter und
dß von dam Balkon herabgestürzt haben;

W.- .. ^ pnd verbrannt und ersückt.
in Rußland . Nach einer Meldung aus

lua^ ai^>TCIto^ 150111 verursachten große Eismassen
^R ^ rten des Arwur Darja . Die Umgebung der Stadt ist

L°bl Wohnhäuser ist zerstört , viel
drecke ^ Telegraphenline ist auf einer großen

Verkehr aus dem Fluß ist unterbrochen.
j |‘ J 1* ® ihr Leben eingebüßt.
«f ^ ^ elpveise vermindert . Mit 94 gegen- 19 StSmmen in

Ü** bes f* ĥ vr2 eb̂ntliche Absttmmung in bet zweiten Kam-
> Reichstages ist ein Antrag auf Freihaltung
N . Die tSKlHV1̂18 veuen Steuergesetzen abgelehnt wvr.
&  ÄS ? " « btS  Beschlusses auf den Nobelfonds wird eine

WSaftssim ^ n *91*,* ^ bzug der aus - und inländischen
Mbsindung der Nobelschen Verwandten und

"er Aerwclltungskosten wird von der Seitens beS

großen Erfinders und>Menschenfreundes für seine idealistischen
Zwecke ursprünglich bestimmt gewesenen Summe kaum mehr als
die Hälfte übrig bleiben und entsprechend die bisherige Höhe der
Nobelpreise beträchtlich! herabgesetzt werden müssen. Die gestei¬
gerten Militärausgaben und die allgemeine Lage der schwedi¬
schen Finanzen erklärt den Beschluß bis zu gewissem Grade,
das Ansehen Schwedens in der Welt wird ! dä )urch> allerdings
schwerlich, gefördert.

Blutthat des Grafen Dombski . Dem „jN. W: T ." geht fol¬
gender Bericht aus Warschau zu : >Graf Wladimir Dombski kam
an einem der letzten Abende in ein hiesiges Restaurant , zog einen
Revolver und verlangte unter Drohungen schnelle Bedienung.
Die Kellner erkannten, daß sie es mit einem Irrsinnigen zu thun
hatten , und ersuchten ihn, in ein Nebenzimmer zu treten , wo sie
ihn mit der größten Geschwindigkeit bedienten . Ein rctsch herbei¬
gerufener Polizeikdwmissar ließ den Grafen von zwei Polizisten
nach Hause führen . Vor dem Thore seines Palastes sprang ^Graf
Dombski ,aus dem Wagen , und bevor ihn noch die Polizisten
daran hindern konnten, erreichte er den ersten Stock, wo er sich
in seiner Wohnung eirischloß. Den Portier , der durch eine Sei-
tenthüre eindringen wollte, schoß Gr .af Dombski sofort nieder
und verbarrikadirte auch diese Thür . Sodann begann Graf
DoMbski vom Balkon durch wohlgezielie Schüsse aus Jvgdslin-
teu und Pistolen , die er seiner reichen Waffensammlung enürahM.
Die Glasscheiben säMMtlicher Straßenlaternen , die sich, in der
Schußweite befanden, sind zertrümmert . Die Polizei sperrte so¬
fort den Zugang zu der Straße ab. Graf Dombski feuerte hierauf
etwa 7 0 Schüsse  in die Fenster der gegenüberliegenden Häu¬
ser ab , wodurch 3 Personen geiödtet, sechszehn schw,er und 5
leicht vellwundet wurden . Die herbeigeeilte Feuerwehr versuchte
durch Wasserspritzen beizukommen. Graf Doimski flüchtete vom
Ballon in in Zimmer und schoß weiter . Zuletzt entschloß sich die
Polizei einige Mnaieurschützen zu ermächtigen , den Grasen
Dombski durch Schroischüsse zu verwunden . Den ersten, der auf
den Grafen anlegte , schoß dieser mit einem wohlgezielien Re-
volverschusse nieder . Endlich, gelang es einem anderen Schützen,
aus dem Fenster einer gegenüberliegenden Wohnung den Gra¬
fen Dombski durch einen Schrotschuh kampfunfähig zu machen.
Die Polizei ließ sodann den Grafen in gefesseltem Zustande in
das Irrenhaus überführen.

ÜII5 der Umgegend
M Sounenbers , 21. Februar . Eine blutige Schlägerei

spielte sich gestern Abend in einem Hause an der oberen Plotter,
straße ab . Der Sohn eines hiesigen Spediteurs gerieth mit
ihren Knecht in Streit , wobei sie sich gehörig die Köpfe ver¬
hauen haben. Vater und Mütter sahen die Schlägerei ruhig mit
an . Die Mutter leistete sogar noch Dienste und leuchtete den
Beiden bei ihrer schweren Arbeit.

k. Webrrch, 20. Februar . In der gestrigen Generalversamm¬
lung der hiesigen Bäckervereinigung  wurde beschlossen,
diese in eine Innung gemäß den von der Handelskammer erlas¬
senen Vorschriften umznwandeln. Als Obermeister wurde Herr
Bäckermeister L. Rahner gewählt . — Bei der gestern Nachmit¬
tag stattgefundenen Zwangsversteigerung von vier im hiesigen
Distrikt „Kleinladen" belegenen Aeckern des Architekten Wilhelm
Hammes , jetzt zu Mannheim , blieb Herr Rentner Wagner zu
Wiesbaden mit JL  14,500 Letztbietender.

s = Fraueustein , 21. Februar . Der 13. Bezirk des Vereins
naff. Land- und Jorstwirthe hielt unter dem Vorsitz des Herrn
Feld  t-Biebrich eine sehr gut besuchte Vers,ammlung ab . Das
Referat hatte Herr Landwirthfchaftsinspektor Keiser -Wies-
baden übernommen , über das Thema : Der „An- undVerkauf von
Vieh nach dean neuen bürgerlichen Gesetzbuch". Redner erklärte
in eingehender Weise durch lehrreiche Beispiele die gesetzlichen
Bestimmungen, die bei Abschlüssen zu beachten sind, wofür ihm
allgemeiner Beifall gezollt,wurde . Eine anschließende Diskussion
brachte viel Interessantes . Der Vorsitzende, Harr Feidt , richtete
hieraus einen warmen Apell an alle Anwesenden betreffs der ge¬
meinnützigen S,ache des landwirthschaftlichen Bezirksvereins und
lud zum Beitritt ein. Nicht ohne Erfolg , denn die größte Zahl
der Anweisendenerklärte ihren Beitritt . Nach Erledigung einiger
wichtiger technischen Fragen wurde die Versammlung geschlossen.

lh. Wehen, 20. Februar - Der am Fastnachtsonntag hier
stattgefundene Maskenzng und der am Abend desselben Tages
stattgehabte Maskenball verliefen in der denkbar schönsten̂ Weise.
Mar auch der Zug nicht sehr groß , so wurde doch allgemein seine
Gediegenheit, gepaart mit idealer Grundlage , anerkannt . Ihm
lag die Idee zu tÄrnnde: Ôvation der Schnitter und> Schnit¬
terinnen , Knechte und Mägde eines Gutsherrn am Hochzeits¬
tage des letzteren. Der Schnittertanz am Mend gelegentlich
des Maskenballes gelang ausgezeichnÄ und erregte allgemeine
Bewunderung . Zug sowohl als Ball hatten viele einheimische
und auswärtige Züschauer angelM und wir glauben versichern
zu können, daß alle höchst befriedigt nach Hause gingen.

(!) Langenschwalbach, 19. Februar . Die Baulust  scheint
hier eine regere werden zu wollen , denn es ist der Bgn einer
Anzahl von Landhäusern projaktirt . Nachdem der Besitzer des
Hotel Metropole einen größeren Anbau an das Hotelgebäude,
sowie noch! eine Villa hat errichten lassen, sind jetzt Monteure
der Elektrizitätsgesellschaft Büchner u. Co. A.^G . thättg , das
ganze Etablissement für elektrische Beleuchtung einzurichten. —
Wie verlautet soll Ende dieses Monats mit der NÄrfassung des
Ehe- und Paulinenbrunnens be-gonnen werden . Der letztere
Brunnen soll von seinem jetzigen unschönen und ungeeigneten
Platze entfernt und direkt vor das neu evbaute Moorbadehaus
verlegt werden — ein« sachgemäße Verschönerung, die sicher den
Dank aller verdient. — Es heißt , die Fürstin von Schaumburg-
Lippe habe bereits wieder für den kommenden Sommer im
Hotel Metropole , wo sie schon seit einer Reihe von Jahren
wohnt, gemiethet. Die hohe Frau , eine treue Besucherin unse¬
res Badeortes , würde dann zum 14. male hier weilen. — Ge¬
stern fanden zwei Stadtverordneten - Ergänzungs-
Wahlen  statt . Von über 300 Wählern der dritten Klasse
warm 54 anwesend und erhielten Herr Metzger August Kircher
34, Herr Steuerinspektor Anacker 20 Stämmen . Ersterer ist so¬
mit gewählt. Von 54 Wählern der zweiten Abtheilung warm 32
erschimen und wurde Herr Leopold Marxheimer mit 20 Sttm.
men gewählt.

ch Hahustätten , 20. Februar . Ein junger Landwirth von hier
hat in der Provinz Posen von der Ansiedlungskommission ein
größeres Landgut angekauft.  Die Felder sind bereits mit
Winterfrucht bestellt. Die Gebäude werden im Laufe des So »n-
mers errichtet. Noch vorOstern wird er nach dort übersiedeln.

Frankfurt , a. M . 20. Februar . In einem Hause der Reine¬
ckenstraße st ü rz t e heute Mittag ein Ausläufer , welcher in dem
Hause eine Kbntmission besorgt hatte , aus der dritten Etage
über das Geländer ins Parterre . Er erlitt u. A. Verletzungen
einm Schädelbruch und war auf der Stelle todt.

* Wiesbaden , 22 . Februar 1804

Harrkallcr-nackkelLr.
Wie jetzt überall üblich, hat die Narrhalla auch gestern

Abend ihren diesjährigen Carnevalsveranstaltungen ^ ein
Postludium angehängt , das — es sei gleich gesagt — sich in
würdiger Weise den vorhergeMngenen Sitzungen und Bällen
anschloß. Man hatte diesmm die Feier in den Kaisersaal
gelegt , nicht zum Schaden d̂erselben , denn der neue Kaiser¬
saal präsentirt sich als ein Prachtsaal und Ballsaal ersten
Ranges . Narr Becker eröfsnete das carnevalistische Con°
cert durch eine schneidige Begrüßungsrede , wobei er die An¬
wesenden zu einem brausenden Hoch auf den rheinischen Car»
neval entflammte . Damit war gleich eine recht fidele Stim¬
mung geschaffen, die auch bis zum frühen Morgen anhielt,
zumal eine Ueberraschnng der anderen folgte . Nach der Be-
grüßung sang man als Chorlied ein launiges Narrhalla -Pot-
pourri mit nicht weniger als zehn verschiedenen Melodien.
Das Lied fand solchen Anklang , daß es wiederholt werden
nmßte . Dann kam ein Tänzchen ! Das machte sich prächtig.
Diese Art der Veranstaltung fand denn auch allgemeinen An-
klang und sorgte dafür , daß nirgends Langweile aufkommen
konnte . Zur Erholung sang nach dem Tanz Herr Humorist
L e h m a n n ein Couplet über die „Dame  n " . Stürmischer
Beifall veranlaßte Herrn Lehmann zu einer Zugabe , die
ebenfalls stark applaudirt wurde . Dann kam Narr Becker
zum Wort mit einem Lokalvortrag : „Vorbei — vorbei " , an
den sich ein Ueberblick über die politische Weltlage im Allge¬
meinen schloß. In dem darauf folgenden Liede versetzte
sich das Auditorium im Geiste auf den Andreasmarkt;

- „Wissen Sie . was wunderschön ?. . , ^ ^ .
Den Andreasmarkt zu sehn ; *
Denn was man dort sieht und hört.
Das ist riesig stcmnenswerth l"

Daß man die launigen Verse mit ganz besonderer Begeister¬
ung sang , bedarf wohl keiner Erwähnung . Narrhalla , An¬
dreasmarkt und Damen , diese drei gehören zusammen , wes¬
halb denn auch Herr Hohmann  in humorvoller Rede noch¬
mals der Damen gedachte und ein donnerndes Hoch auf die¬
selben ausbrachte .- Darauf sang Herr L e h m a n n ein neues
Couplet : „Verrückt und verdreht " , das riesigen Anklang
fand . Der unermüdliche Becker kam noch einmal zum
Wort als Dienstmann Nr . 111 . Was so ein Dienstmann nicht
alles hört und sieht, geradezu staunenswerth l Wenn dann
aber die Erlebnisse in so humoristischer Weise erzählt werden,
dann ist's kein Wunder , wenn man sich vor Lachen schier
kugeln muß . Herr Unkelbach  trug ebenfalls zur Unter¬
haltung bei, indem er eine Scherzpolonaise mit Knallbonbons
inszenirte . Das brachte Jubel , Scherzen und Lachen, denn
gar inhaltschwere Reime von Liebe , Lust und Glück waren m
den Knallbonbons verborgen . Da dieselben außerdem när¬
rische Kopfbedeckungen enthielten , so zeigte der Ballsaal ur¬
plötzlich ein abwechslungsreiches Faschingsbild . Man amü-
sirte sich köstlich. Alles aufzuzählen ist gar nicht möglich.
Becker trug Stoltze in Frankfurter Mundart vor , Leh¬
mann  erzählte Großmutter -Geschichten , ein Sänger sang
von Lenz und Liebe , ein Klaviervirtuose erfreute durch einen
herrlichen Solovorttaq , der äußerst beifällig ausgenommen
wurde , Fexir -Polka , Fächertanz und so fort in bunter Reihö
hielten das Auditorium in vergnügtester Stimmung bis zur
frühen Morgenstunde . Die Narrhalla darf mit ganz beson-
derem Stolz auf diese Veranstaltung zurückblicken. Und das
Resümee : Narr Becker faßt es in folgender Weise zn-
sammen : "

„Was Hot die Faßnacht uns gebracht?
So werd jetzt überall gefragt.
Hört meine Meinung drüwer an :-
„Manch Mädche hot doch grieht en Mann , -
Un mancher aaner , ach herrjeh , <>:■ .
Bekam ein leeres Portmonnaie,
En Riesekater noch dabei —
Doch jetzt iß alles — glatt vorbei I" .> >- »

* Dü« golden« Hochzeit feierten am letzten Freitag Herr
Schcmmtveinfabrikant I . I . Söhnlein und Frau in Schiefftein.
Dem Jubelpaare wurden von allen Seüen zahlreiche GKcklvün.
sche dargebnacht.

* Haudwerkskannmer Wiiesdaden . Außer den am 8. AuMt
1903 veröffentlichten haben weiter folgende Handwerker aus
Mesbaden die Meisterprüfung bestanden : Carl Petty , Bäcker;
Friedrich Groß , Maler ; Adam Bleidner , Tüncher ; Carl Ftttz,
Bäcker und Julius Fuchs , Goldschmied. Di« Genannten haben
somit dos Recht erworben , gemäß Paragr . 138 der Reichsgewer.
beordnung den Meistrrtttel in Verbindung mit ihrem Handwerk
zu führen.

* Miffionssest . Der hiesige Zweigverein deS Mgem . evang.»
protest. Missionsverein beabsichtigt sein Jahressest am Svnntag,
den 28. Februar mit einem Festgottesdienst und einer geselligen
NachveffaMmlung zu feiern . Für ersteren , der um 10 Uhr in der
Marktkirche stattfindet hat Herr Stadtpfarrer Rapp von Karls-
ruhe di« Predigt übernommen , bei der geselligen Nachfeier Abends
8 Uhr im Gemeindehaus (Steingasse ) wird u. a . Herr Pfarrer
Lieber von hier einen Vortrag über „Christenchum und Budd.
hiAmus" halten.

* Nasiauqche Lungenheilstätte Naurod . Vom VerwaltumgA-
rath der Anstalt Naurod erhalten wir die Mitthellung , daß es
sich für Patienten , die im Frühjahr eine Kur in der Anstalt an.
zutteten gedenken, dringend empfehlen dürfte , ihre Anmeldung
bei der Mrektion ^ baldmöglichst zu bewerkstelligen. Die Anstalt
ist während der Wintermonate vollständig besetzt, so daß mit
Sicherheit M erwarten steht, daß auch die im Frühjahr frei wer-
denden' Plätze schnell belegt sein werden.

k. Vahnunfall . Der in dam Personenzuge Frankfutt -Cob-
lenz (ab Frankfntt 6.19 Vorm .) laufende Postwagen mußte heute
stütz in Station Castel infolge AchsfederbrnchS von der Weiter,
fahrt auSgaschloffen werden. x
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, . Die elektrische Bahnlinie WieshadenMataz -Biebrich soll
Letanntlich Mitte März eröffnet werden. . Die Verlegung des
Setpn nra, !£aiLeeä be? em  kchon längere Zeit fertig , während
?bben noch der Bau der Oberleitung in Arbeit steht. Um in

zwischen Hauptzollamt und Eisen-
r»st8 • ei^??)ê lĉ en  Platz zu gewinnen, wird soeben

von letzterem ein Ahefl abgetragen und äbgeböscht. Der Fahr-
üiseressirten Behörden bereits im Entwurf vor.
*1*  P S1 °°n Miailtä - Dampferlandeplatz nach

mZahl UIli) ö£m boTt  unter Weiterführung nach
^gen 6.35 ab bis Abends 10.05 Uhr halb¬

stündlich verkehren, in gleicher Reihenfolge wird von 7 Uhr Vor-
mittags mit 9.30 Abends der Verkehr von Biebrich refp. Wies-
ivbiin.- werden . Die voraussichtliche Fahrzeit Mischen
Ma 'nz und Biebrich wird 25 Minuten betragen. Außer den im
unh ß S uorgaschenen Zugen werden noch morgens um 6 Uhr
und 6.30 Uhr Zuge von Biebrich nach Mainz fahren.

ift- k' ne in der „Jur . Wochenschrift" mit.
gechellte Reichsgerrchtsentjcherdung von Interesse . Vom Dache
eines Hauses war ein 20 Pfund schwerer Stein herabgefallen,

Spitze eines Dach-aüffatzes gelöst hatte , und hatte
cff8^ r̂ n'kn  Mann schwor verletzt. Die Schadener-

latzpttlcht des Hauseigenthümers ist aus Paragr . 836 B . G .-B.
gegeben, ^ m Fragefall hat das Gericht angenommen , daß erwie-

l n ble ,AAchiing des Steines eine Folge mangelhafter
Gebäudes sei. Bei mehrmaliger gründlicher

.Ebrsuchung des Dachaufsatzes hätten ein Konstruktionsfehler
v \ l 1Ct barauä  noll -wendig ergebende Steinschäden gefunden

und beseitigtt werden müssen.Der Hausbesitzer müsse erweisen,
daß er die ita Verehr erforderliche Sorgfalt beobachtet habe.

U' ^ ' NM eine solche Sorgfalt darzuchun, daß
rselbe 10 tzahre vor dem Unfall das Dach durch einen zuver-

M -n Baumeister habe in Stand setzen lassen. Bei solchen
ble' roie  Dächer , unter dem Einflüsse von Wind

und Wetter besondere Gttahren mit sich bringen , sei eine beson
dere Sorgfalt am Platze.

rrSiesdadener Gc »eral -A»zet>er.

«Jl ®5 AullMung des Octrm ,Accisegebühr). Iw städtischen
Rachhaussaale zu Mainz trat gestern Mittag die Vertreterver-
smnmlung des auls dem Dresdener Städtetag gewählten Aus°
schusses zusammen, um Stellung zu nehmen zu Paragr . 13 des
Zolltarifs , durch den der Octroi auf Lebensmittel aufgehoben
werden soll. Es waren u. A. vertreten : Nürnberg , Augsburg,
Bamberg . Karlsruhe , Dresden , Ulm, Darmstadt , Worms,
P 1 bL ? ° ^ m Metz . Mainz , Weimar . Aachen, Kassel, Po.
sen. Den Vorsitz führte Oberbürgermeister Beutler aus Dres-
dm . -Rach längeren Berathungen wurde beschlossen eine Peti-
tton an den Reichskanzler, den Bundesrath und den Reichstag
zu richten und nm Aufhebung des Paragr . 13 zu bitten, evtl
wenn dies nicht angängig sei, um Verlängerung der Frist , die
am 1. Januar 1910 abläuft.

* Fremdcnfreouenz . Im Laufe vergangener Woche sind hier
zu längerem Aufenthalt 417 Personen , zu kürzerem 906 Perso-
nm angemeldet worden Damit hat die Zahl der zu längerem
Aufenthalt in diesem ^ ahre angemeldeten Fremden 5301, der zu
kürzerem Aufenthalt angemeldeten 6703 erreicht Die Gesammt-
frequenz beträgt 12004. 1

Residenztheater . Heute , Montag , wird die beifällig ausge-
nmttmene Novität „Die Diplomatin " von Arth . Pserhofer wie-
derholt . Das liebenswürdige , sehr decente und amüsante Lust-
spiel fand bei den bisherigen beiden Aufführungen in Verbindung
F 1* ’IFÄ ' barmlosen Einakter Msama 's Augen" sehr
Mündliche Aufnahtme. Die nächste Aufführung der beiden Stücke
findet Donnerstag , 25. Februar statt . Auf vielseittgen Wunsch
wirb^ morgen Dienstag nochmals der Schwank „Direktor Buch.
Holz , G . v. Mosers letztes Werk, in Scene gehen.

* Vaterländischer Fraucnvcrrin . Der Verband „Vaterländi¬
scher Frauenverelne ' im Regierungsbezirk Wiesbaden hat in
dem abgelaufmen Jahre wieder das Netz seiner Zweigoereine
erheblich 'weiter ausgedehnt und den Zuwachs von 4 neuen Kreis.
Vereinen, 2 Kirchspiel- u. 4 O-rtsvereinen . Es sind dies die Kreis-

St . Goarshausen für den gleichnamigen Kreis , Langen-
schwalbach für den Untertaunuskrcis , Dillenbttrg , wo der Orts-
verein sich znm Kreisverein für den Dillkreis erweiterte und
Asmgen, wo ein Verein für den gleichnamigen Kreis eben in der
Bildung begriffen ist. Im den Kirchspielen Cronborg^Schönbera
sowie Schwalba ch°>Nrederchöchstadt beide ich Obertaunuskreis sind
ebenso wie inKonigstein im Taunus Holzappel im Unterlahnkreis
Staffel wl Kreis Limburg und Lorch iim Rheingaukreis neue
Ortsvereme ms Leben getreten.

* Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlecht«,
kraucherteu. sOrtsgruppe Wiesbaden.) Auf den morgen Tims,
tag . 23. Februar , Abends 8 Uhr im Saale der Loae Mato"
Friedrichstraße 27, stattsiudenden Bortrag des Herrn Dr Lu-
genbühl „Ueber den Einfluß der Geschlechtskrankheiten au'k die
Nachkbmimmschast" se, hierdurch nochmals aufmerksam gemacht.
Der Eintritt ' ist auch für Nichtmitglieder völlig fiei.

der Geflügelzüchter und Vogelfreunde Wiesbaden.
Am 18 Januar er fand die Johresgeneralversammlung des
Vereins m  Vereinslokal „Zum Tannhäuser " statt. Wegen Krank,
heit des 1. Vorsitzenden, Herrn ' Bodach, eröffnete der 2 Vor¬
sitzende Herr Restaurateur A. Petri mit einer schwungvollen
Ansprache die Verlammlung und ertheilte zunächst dem 1. Schrift,
sichrer. Herrn Welker das Wort , welcher den Jahresbericht vor.
trug . Hiernach ist das abgelaufme Vereinsjahr ein sehr arbeits-
reiches- gewesen, die abgehaltene Ausstellung war in jeder Weise
gelungen und brachte dem Verein einen durchschlagenden Erfolg.
;̂m verflossenen J -ahre sind verschiedene Mitglieder ausgeschse.

den und -wieder andere wurden ausgenommen; sodaß das neue
Veremssahr mit -einer größeren Mitgliederzahl mfängt , als
das alte begonnen hat. Der von dem Schatzmeister, Herrn L
Linn , oo-rgetragme Rechenschaftsbericht war ein sehr erfreulü
cher und zeigt, daß im Verein wirklich' ökonomisch gewirthschaftet
wird , denn das Bereinsvermögen - hat sich um rund 900 £  er-
boht. Die statutenmäßig vorzunehmende Vorstandswcchl aino
glatt von Statten . Danach' setzt sich der Vereinsvorstand für 1904
folgendermaßen zusammen : Herr Frhr . v. Oer zu Egelbera al.
Kmnmerherr , Ehrenvorsitzender , Herr Rentner W. Boda-ch 1
Vorsitzender Herr Restaurateur A. Petri 2. Vorsitzender ?w
2 - Welker 1. Schriftführer Herr Weinhändler Katt Ruvpel
2.  Schriftführer , Herr Kaufmann L. Linri, Schatzmeister Herr
Schneidermeister Karl Walter Archivar und Herr Karl ' Intra
Jnvcntarverwalter . Die Rechnungsrevisoren Herrm Wetz und
Ruppel haben die Rechnung geprüft und für richtig befunden
Der Verein verfügt über bedeutende Ornithologe , sodaß jedem
Geflügelzüchter in den Sitzungen Gelegenheit gegeben ist, seine
Kenntnisse nach dieser Richtung hin zu erweitern . Auf Antrag des
1. Schrfftführers sollen von jetzt ab öffentliche Vortragsabende
statffin-den, um die Bedeutung der Geflügelzucht mchr zur allge.
meinm Kenntniß- zu bringen.

m. Deutsche Kolomalgesellschaft . Am Samstag Abend
hielt , zum Besten der Opfer des Hereroaufstandes , im großen
Kasinosaale in der Friedrichstraße Herr Dr . S a n d a einen
Vortrag über das zeitgemäße Thema „Zur Lage in Deutsch.

-LÜdtvestafrika " . Redner ging in seinen Ausführungen , wel¬
che die Zuhörer mit großem Interesse folgten , besonders auf
die Ursachen des Hereroaufftandes ein . Daß alle Kaffern-
stamme zur Empörung neigen , ist eine bekannte Thatsache
Das wußten auch die Buren recht wohl und sie haben s Z
allen Eventualitäten dadurch vorgebeugt , daß sie die von
rhnen unterworfenen Stämme vollständig entwaffneten.
Eine große Gefahr hingegen beschworen die Engländer vor
einigen Jahren herauf , als sie die Negerstämme Südwestaf¬
rikas mit Waffen versahen , um sie in ihrem Kampfe gegen die
Buren zu verwenden . Redner , der Deutsch-Südwestafrika
aus eigener Anschauung kennt , hat damals schon mit anderen
auf dre große „schwarze Gefahr " aufmerksam gemacht . Lei¬
der vergebens ! Auch die Geschichte der Hereros , die uns
schon früher zu schaffen gemacht hatten , gab in Deutschland
nicht zu denken , hatte man doch nach Bezwingung des 1896er
Hereroaufftandes , der ttotz der kurz vorher erfolgten Nieder¬
werfung der Hottentotten entstanden war , sich den Hereros
gegenüber überaus mfld gezeigt , anstatt ihnen auf das Nach¬
drücklichste klar zu machen , daß Deutschland Herr im Lande
f e t und bleiben wolle . Diese Milde , welche mit Rücksicht auf
rie Noth der Kaisern geübt wurde , wurde von diesen als
Schwache gedeutet , wie überhaupt der Neger den Begriff
Mrlde nicht kennt und jede Aeußerung derselben für ein
Zeichen von Furcht und Schwäche hält . Die Häuptlinge
Wurden von den höheren Beamten der Kolonie fteundschaft-
iich behandelt , und während die weißen Ansiedler fast jedes
Rechtes den Eingeborenen gegenüber beraubt wurden , durf-
^en sich letztere ihrer alten Rechte nach wie vor freuen . Das
schädigte unser Ansehen natürlich außerordentlich . Von sehr
nachtheiligem Einfluß war auch die Verfügung , daß allen
Meißen , die nicht Mitglieder der Schutztruppe waren , das
Tragen von Waffen verboten wurde . Jedem Reifenden
wurde nur ein Gewehr und 60 Patronen gestattet und
sammtliche Gewestre , welche im Besitz von Weißen waren,
mußten gestempelt sein. Den Eingeborenen hingegen wur¬
den die Gewehre weder abgenommen noch gestempelt . Im
Gegentheil , eine Verkaufsstelle des Gewehrmodells 71 machte
von der Berechtigung , an die Eingeborenen verkaufen zu dür¬
fen , sehr reichlich gebrauch . Der Umstand , daß die Buren
von oen Engländern mit Hülfe der Kaffern bezwungen
worden waren , stärkte das Selbstbewußtsein der Letzteren
derart , daß sie sich für unüberwindliche Krieger hielten und
reizte sie sehr zur Nachahmung . Daß die Engländer die He¬
reros zum Aufstande angereizt hätten , erscheint dem Redner
au ^ verschiedenen Gründen zweifelhaft . Gegen eine solche
Annahme spricht u . A. der Umstand , daß der Häuptling Sa-
mnel in einem geheimen Rundschreiben an seine Kapitäne an¬
ordnete . daß nicht nur die Engländer , sondern auch die Mis-
stonare . Pfarrer und Buren geschont werden sollten . Ein
Anlaß zum Aufstande mochte wohl auch die Furcht der Neger
gewesen sein, man werde sie nach und nach ihres ganzen
Grundbesitzes berauben , eine Befürchtung , die besonders
durch die großen Bahnbauten in das Innere des Landes her-
vorgerusen wurde ^ Als im Hinblick auf die zunehmende
-̂ er,Mildung der Koffern eine Verfügung erlassen wurde,
wonach Guthaben , die binnen sechs Monaten nicht eingetrie¬
ben seren, verfallen sollten , suchten sich die meisten Gläubiger

er^Hereros natürlich auf alle Weise bezahlt zu machen und
die-, erbitterte die Schuldner in nicht geringem Maße Da-
zu kam noch, daß der bessere Viehbestand der Weißen den
Neid der schwarzen erregte . Das sind nach Ansicht des Red-
uers di? Faktoren , die den Herero -Aufstand veranlaßt haben,
wirtliche oder eingebildete ungerechte Behandlung , Vertrau-
en in die eigene Kraft , Neid , Furcht , verdrängt zu werden
und endlich der Besitz von Waffen und Munition . Dann
aiachte der Redner noch einige Angaben über die Heeres-
starke der Hereros, ^ die sich auf etwa 10 000 Mann beläuft.
Die Krieger sind tüchttg und muthig und eine ganze Anzahl
von ihnen sind gute Schützen . Die Ansichten, die Redner
über d:e ihnen gegenüber zu befolgende Kriegsführung
äußert , haben viel für sich. Jedenfalls , meint Herr Dr.
Sanda , wird man mtt einer langen Dauer des Feldzuges
rcchiicn müssen . Günsttg für uns sei der Umstand , daß der
Herero gegen die Malaria viel empfindlicher sei als der
Weiße . Nach Vorführung einer Reihe interessanter Licht-
bilder aus Deutschsüdwestafrika schloß der Vortrag unter dem
Beifall der nicht allzu zahlreich erschienenen Zuhörer.

x. Deutscher Holzarbeiterverband . Am gchlrigen Tage tagte
im Concordiaiaale die Gautonserenz des 15. Gaues des Holz-
arbeiteroerbandes mit dem Vororte Frankfurt äm Main . Gegen
y2ll  Uhr wurde die Conserenz durch einen Gesangsvorttag des
Geiarigoereins „Bruderbund eröffnet. Namens der hiesigen
Zahlstelle des Verbandes begrüßte der Vorsitzende Häuser  die
Delegirten und Namens des Gauvorstandes sprach Gauvorsteher
Ä u cft  tt b fl I die £).offitiuii-g aus , vuß bie Äertzauvluugeu zur
Stärkung der einzelnen Zahlstellen beittagen möchten Das
Bureau setzte sich in Folge Wahl ans den Verttetern ' Häuser.
Wiesbaden , Weiß -Mainz , Hein-Frankfutt und Röper -Darmstvdt
zusammen. Vom Haupivorstand war das Mitglied Schneeaas-
Stuttgatt erschienen. Die Feststellung der Präsenzliste ergab,
daß 46 Zählstellen durch 75 Delegirten vettreten waren außer-
dem war noch' eine große Anzahl Mitglieder erschienen,' so daß
circa 170 Personen an den Verhandlungen theilnahmen Dem
vom früheren -Gvnvorst-cher Brückn-er-Frankfurt erstatteten Ge-
schäftsbericht ist zu entnchMen, daß der Verband durch die An-
gliederung des bisherigen Gaues Mannheim -Ludwigshafen eine
Erweiterung erfahren hat . Die Verhältnisse im Gau haben sich
gebessert. Betreffs der Lohnbewegungen hat sich ergeben daß
solche oft ohne Wcksicht aus die Geschästskonjunktur in- Wdrk
gesetzt wurden , so daß derarttge Bewegungen einen ungünstigen
Ausgang nahmen. So wurde in B -ebttch vollständig ungeschickt
manoverirt . Bei Lohndifferemzen solle man sofort dem Gauvor.
stand Mittheilung machen. Eine neue Einrichtung besteht da-
r>n daß an der Spitze des Gaues jetzt, ein besoldeter Gauvor.
steber steht. Diese allein könne aber nicht «llc Wünsche der
t>ahlstell-en erfüllen , dazu sei die Arbeit und Mithilst aller Mit-
gl.eder nöthlg. Aus dem Bericht ist ferner noch erwähnens-
werth, daß die Zahlstelle Wiesbaden 545 Mitglieder zählt im
Ganzen sind hier 700 Holzarbeiter beschäftigt. Auf Antrag ' von
Schneegas erstattete Ke-mpstMannheim einen kurzen Bericht
über die Verhältnisse des Gaues Mannh -eim-Ludwigshafen Die
sich an die Berichte 'anschließende T -ebatte entbehrt für unsere
Löser des Interesses . Im Allgemeinen wurde der Wünsch ausge¬
sprochen, daß die kleineren Zahlstellen in agitatorischer Hinsicht
mehr wie bisher vom Gauvorstand unterstt'itzt werden. Von 1—2
Uhr trat eine Mittagspause ein, in welch.er die Delegirten das
Mittagsmähl im fleineren Saale einnahlmen. In der Nachmit¬

tagssitzung kamen die einzelnen Anträge zur Diskniistl^
Antrag von Höchst, den Gau in 4 Bezirke einzuthejl°„'
zurückgezogen. Die vorliegenden Anträge von Kellbri'm'
brücken, Neu-Isenburg , Neustadt a. . H. (Verbandst̂ '
Frankfurt sParquetbodenlsgerj , Heidelberg lErschsin-A
Broschüre) werden theilweise mit großer Mehrheit 1
Dasselbe Schicksal erfährt ein Antrag Davmstadt die «i '
4 und 6 der Streiksreglements zu ändern . Nach Iäiio<A^
batte , an der sich in erster Linie die Vertreter der fr
Zahlstellen belheiligen, wird ein Anttag Frankfurt
der dahm gcht, die fleineren Zahlstellen sollen sich m
sten größeren - angliedern , so z. B . Biersladt und
Wiesbaden . Annahme finden resp. dem Vorstand als
uberwiösen werden die Anttäge von Zweibrücken «nT?
Mannheim Wagnergehülfen ), Frankfurt . Letzterer WaT
daß zum nächsten Bauarbeiterschutzkongreß Delegirten ^ ‘
sten des Verbandes gesandt werden. Ferner findet ein 9L*
des Gauvorstandes Annchme, wonach der Verbandsta«
gen ist, daß noch an Ostern Gaukonserenzen stattfinden k"̂
Auf Anttag von Worms findet die nächste Co-nserenz im
Nachdem noch Buckendahl über Agtiation gesprochen
Schneegas über die -am 1. Apttl ins Leben ttetend-e Arbeite -
Unterstützungen interessante Erläuterungen gegeben ward-
7 Uhr unter den- üblichen Dankesworten die Konferenz *

g- Sergeant und Füsilier . Am 16. August o. I w
Sergeant des 166. Jns .-Ragts ., namens Reininger  M
nach Camberg , um den Landwirth Haubrich' in dem näber
bach zu besuchen. Haubrich holte ihn -an der Bahn ob
Beide machten sich auf den Weg . In der Nähe des Nass-
Hofs " wurde ihnen ein Stein nachgeworfen, der nbrisevs
mand ttas . Sie wollten den Thäter feststellen, und der -
geant trat auf zwei Leute zu, die vom Nassauer Ho? weaar
Einer davon war der Füsilier Joh . Phflipp Bogner  d»
Komp, des Regiments v. GerSdorff, -der auf Urlaub in Cfi
war . Auf die Frage des Sergeanten : Wer hat geworfen̂ ,
wettete er : Das weiß ich nicht. Mn wollte der Sergeant
Namen des Füsiliers wissen, und da dieser schwieg, so zog er
das Seitöngewehr ans der -Scheide, um die Sdrmmerlesiz
len . Aus Betteiben des Haubrich brachte dann der Sergeant
Vorfall zur Mieldung, und der Füsilier , der inzwischen zur
serve entlassen war , kam wegen Belüge-ns eines Vorgesetzten
Beharrens tat Ungehorsäm vor das Stcmdgettcht in Aez hxm
Sergeant glaubte nämlich, der Steinwurf habe ihm gegoltenM
der Füsilier habe wissön müssen, wer der Thäter war. M
das Standgericht den Füsilier und jetzigen Reservisten zu 1t
Tagen strengem Arrest veruttheilte , war das dem Lünburger
Bezirkskomimandeur, Major Hasse, noch zu wenig. Er legte
als Gcrichtsherr Berufung ein, der Verutthellte that das Gleiche
und so kam die Sache vor das Gericht der 21. Ävision nach
Frankfurt . Hier aber nahm die Sache eine ganz andere Wen¬
dung. Durch Vernchmung des Thäters , der sich selbst gemeldet
hat , wurde zunächst festgestellt, daß der Steinwurf gar nicht
dem Sergeanten , sondern Haubrich galt , und daß der Soldat
gar nicht wissen konnte wer geworfen hatte. Außerdem ergaben,
sich Zweifel wegen der Glaubwürdigkeit der beiden Belastungs¬
zeugen, weshalb die srste Verhandlung vor dem Kriegsgericht
sam 13. Januar ) vertagt wurde . Die Frage der Glaubwürdig-
keit kam aber schließlich gar nicht mehr in Betracht; denn der
Vertreter der Auflage beanttagtc schon deshalb die Freisprech,
ung, well es sich gar nicht um eine dienstliche Angelegenh-eit, son¬
dern um eine reine Privatsache des Sergeanten handelte. So
endete dieser Fall , der in Camberg große Aufregung heworge. '
rufen hat , nach drei Gerichtsverhandlungen mit der Freisprechung
des ehemaligen Füsiliers.

* Das KniserPanorama fiihtt uns in dieser Woche h herr¬
liche, an Naturschönheiten überreiche Gegenden und zwar in der
Serie 1 -die norwegische Küste hinauf bis zum Nordkap, und in
Serie 2 nach «dem sonnigen Italien ; beide iv  hren Sagen so»er.
schieden und doch von gleich hohem Intern Die Westküste
Norwegens mit ihrem malerischen Fjords , deren Utarahmuilg
das skandinavische Hochgebirge mit seinen- schneebedeckten Häup¬
tern- und riesigen Gletschern bildet , ist alljährlich auch' das Ziel
Kaiser Wilhelms , welcher hier inmitten der erhabenen Natur Er¬
holung und neue Schaffenskraft findet . In seiner Begleitung er.
blicken wir auch den uns Wiesbadenern wohlbekanntenHerrn».
Hülsen. Besonders interessant sind die Ansichten der iw vorigen
Monats von einem schrecklichen Brandunglück heimgesuchten§tndt
Aalesund mit Umgebung. Uebeüwältigend toirftti die
men der Mitternachtssonne ata Nordcap . — Die paradiesischen
Schönheiten des Lago-IMiaggiore, Luganer- und Lecco-See's nnt
ihren m-alerffchen Inseln , Üferlandschaften und GebirgssceueiueU'
welche uns in Serie 2 vor Augen geführt werden, sind so öelamn,
daß es keiner weiteren Empfehlung bedarf. Kein NatuffreÄ»̂
sollte sich den Genuß , den der Besuch des Panoramas bietet
gehen lassen; zumal bei dem billigen Einttittspreis von 45 4»'-
für beide Reisen. Auch' für unsere Schulen dürfte die BesichtWng
von großem Nützen- sein.

b. Ein Lüdenbrand brach auf bis jetzt noch nicht aufgellärte
Weise gestern Nachimittag gegen 6 Uhr in einem WvllwaareM'
schäfte in der Bleichstraße aus . Passanten bemerkten an/ "? .
zwischen den Rollläden hervordringenden Rauch den AusiwWD
des Feuers und alarmirten die Feuerwehr , welcher es güE
den Brand nach, ganz kurzer Zeit zu löschen. Der entstand̂ .
Schaden ist sehr bettächtlich. Es verbrannten ein Real,
Glasschrank sowie eine Anzahl Waaren.

Elektto -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbaden )̂«reriro -vroiarronsoruck und Verlag der WiesvaveW ~ ä.
anstatt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verankvvrtlichj**.
Politik und Feuilleton : Chefrcdatteur Moritz
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel; sSmmtli-

Wiesbaden.

Schuldirektor : Nein, verehrter Herr, die
und Nervosität ist vielfach nicht , wie Sie meinen, “ ®e ^
geistiger Anstrengung , sondern hat ihre Ursache ®91äI
falscher Ernährung . Die Eltern geben den Kindern vor faf
nicht das richtige Frühstück . Seit Jahren empfehle J^ ßIa t.
Kinder jeden Alters Hausens Kasseler Hafer-Kakao, 0®r jrg rpefbeSU.ha .ffftnhAit hnaam -t « - LiUntiir der f arv "Busens Kasseler Mater-xvaaau, « ]Törp®r
beschaffenheit bessert und eine reichliche Anbildung de*
gewebe Fett und Muskulatur bewirkt . Ich sage Ihnen,
Klasse fallen die Hafer Kakao-Kinder dur«h blühend.
geradezu auf. ^
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, Das Hotel „St . Petersburg" ging aus dsm

s' aTfterrn Hauser  in denjenigen des Herrn Blies-
über. — Die Villa Wuhelininenstraße47, Herrn

^ WilhelM Kaufmann  gehörig , ging durch
Besitz eines auswärtigen Landgerichtsprösidenten

R/de Mchlüffe erfolgten durch das Wohnungsnachweis,
aim u. Eo-, bier.

«-röffnuaSseifcn. Wn Samstag Abend fand im Hotelre-
National", Taunusstraße, das in den Besitz des Hern

M,"idwann Mergegangen ist, das Eröffnungsessen statt.
" Beliebtheit sich der neue Besitzer unter den Einwoh-

Abadens erfreut, das bewies die überaus zahlreiche Be.
E - zahlte man doch über 130 TH?ilneh>MLr. Die Tafel.
Milde von einem Theil des Wiesbadener Däusikvereins
"lt Das Menü bewies wieder, daß Herr Weidmann
* Linie bemüht ist,. eine ausgezeichnete Küche zu führen

^ ihm als trefflicher Küchenchef voransgegangenen Riff
ierner zu bewahren. Das jMjenü lautete Königin Pastet-
^ Ochsenschwanzsuppe— Janderfllet ä la National -

to ä la Richelieu— Tournedos von Reh mit Trüffel.
_ Pommes Pailles — Poularde — Salat — Compot —

A Eis — Käse mit Butter. Ebenso wie das Menü

19. Jahrgang

erster

die Weine der verschiedenen Firmen lebhaften Beifall.
Rjomberger  bedauerte in einem Toast, daß das Süd.
j’" t j)en bewährten Gastgeber verloren habe. Ms Restaura.
«Sk ? ,Salstaff" habe sich Herr Weidmann die Sympathie
jw Bewohner des Südviertels erworben, die chm auch in sei.
Ei neuen Wirkungskreis erhalten bleiben werde. Nicht uner.

sei die Ausschmückung der Tafel durch Herrn Gärtner
Seither , die allgemeine Bewunderung bei den Theilnehmern
zm>orrief. 'Auch wir hoffen, daß es Herrn Weidmann in sei-
E neuen Wirkungskreis an Besuchern seines, vollständig neu
hergerichtetm Lokals nicht schien wird

Der rufürdi -japanirdie Krieg.
Vom Kriegsfdiauplalj,

Port Arthur , 22. Februar . Die „Rufs. Tek.-Ag."
ßfiiet: Die Meldung über diejapanischenTorpedo-
ugriffe  am 14. ds. ist erfunden zum Zweck der Aufmun-

lkiung der japanischen Flotte . Einzig wahr daran ist, daß
Weesturm geherrscht hat und alle früheren und späteren
Ersuche der Japaner nicht ohne Verluste zurückgewiesen
wurden. — Am 9. ds. Mts . machte der japanische Gesandte

von Korea die Mittheilung , da« Korea  von
beute an sich unter japanischer Vertvaltung
befinde. Falls der Kaiser sich nicht unterwürfe , würde der
Aast durch Truppen besetzt werden. Die russische Kolonie
Iran Söul ist in der Gesandtschaft versammelt und diejenige
dou Tschemulpo mit dem Konsul an der Spitze in der Agen¬
tin für Schifffahrt. Dieselbe ist von japanischen Truppen

geschlossen. Weder der Regierung von Korea noch den
>en Gesandten ist von den Japanern eine vorläufige

Rittheilung vom Abbruch der diplomatischen Beziehungen
Mgangen. — Eine Nachricht aus Tientsin besagt, daß 5000

baner in Tschemulpo ausgeschifft wurden . — Von Peking
i gemeldet, der englische, amerikanische, französische,
he und italienische Gesandte überreichten gemeinsam

'̂ Note an den russischen und japanischen Gesandten, nach
■der Krieg in der Mandschurei begrenzt und nicht auf

sisches Gebiet übergespielt werden solle. — Der kleine
^zer„Nowik" wird reparirt.

^^ ersburg, 22. Fbruar . Ein Telegramm des Staats-
PawIow  aus Shanghai vom 18. Februar , wo er an
des französischen Kreuzers „Admiral Gueydon" ankam,

M über die letzten Tage seines Aufenthalts in K o r e a:
■ ‘' SQImar  schickte ich angesichts der telegraphischen Un-
Mdngen und der Kriegsvorbereitungen der Japaner
. anonenboot„Korejetz" von Tschemulpo mit der Post
^ »rt Arthur und benachrichtigte den Kreuzer „Warjag ",
.-Ms alle möglichen Fälle gefaßt sein müsse. Als „Ko-
Me Reede verließ, begegnete er dem japanischen Ge¬
er, bestehend aus sechs Kreuzern und acht Torpedo-
. Ein Kruzer machte Jagd auf den „Korejetz", den
- Torpedoboote umgaben und aus den sie drei Schuß

. e”' ohne zu tröffen. „Korejetz" schoß nicht, lonoern
"och der Reede zurück und ankerte. Nachts landeten

Transporffchiffe3000 Mann und besetzten Söul.
und Truppen von Korea blieben unthätig . Am

Morgen erhielt der Kommandant des „Warjag"
^japanischen Admiral eine amtliche Mittheilung von
Ann der Feindseligkeitenund die Aufforderung , die
*blassen / widrigenfalls er mit dem gesammten Ge-
, angegriffen werden würde. Die ' ausländischen

»fällst ebenfalls aufgefordert, die Reede zu ver-
te’ russischen Schiffe dort blieben. „Warjag"

|Lv ^ hren ?ur See hinaus . Die Japaner forder»
®i9ntü  ouf , sich zu ergeben. Da sie keine

Itooin en' toUröe öa§ ^ouer eröffnet. Nach der
Öie  Aschen Schiffe, da die „Warjag " ernste

: ouff9l n Unter  hör Wasserlinie erhalten , die Reede
Machen , um die Beschädigungen ausznbesscrn. Da

die Unmöglichkeit einsah, die Reede zu cr-
15ern- e ! r Mannschaften mit den Verwundeten an

lhafte-̂ ^ osisohen, englischen und italienischen Kreuzer,
!ari" ^.^ uteresse bekundeten. Der russische Dampfer

7- ?chaft' er  am Tage vorher ankam , wurde von den
angezündet und zum Sinken gebracht. An

Lohmen von japanischer Seite die Kreuzer
kj uuuva", „Tatatschiko", „Tschijoda". „Askalu"

dem
'degiri

l°bha

und „Niitaka" theil. Es wurde festgestellt, daß das Feuer
der russischen Schiffe ein Torpedoboot zum Sinken brachte
und den Kreuzer „Asama" zwang, das Feuer im vorderen
Drehthurm einzustellen. Auf dem Kreuzer „Asama" wurde
auch die Kommandobrückezerstört. Gegen Abend sank der
Kreuzer „Tokatschiho". Am nächsten Morgen gab auf der
Reede der japanische Kreuzer „Asama" 80 Tote und Verwun¬
dete an Bord eines Transportschiffes . Die Tapferkeit und
Entschlossenheit der russischen Seeleute errang Bewunderung
und Sympathie der anwesenden Ausländer.

London, 22. Februar . Die hiesige japanische Gesandt¬
schaft ist seit Freitag ohne offizielle Nachricht. Sie bezwei¬
felt das gemeldete Treffen zu Lande, giebt aber zu, daß u m -
fangreiche Maßregeln  getroffen werden. Privat¬
berichte aus Tokio melden Kanonendonner aus Misonoseki
im Norden der Halbinsel Schimone. Man vermuthet eine
Seeschlacht. Drei Kriegsschiffe unermittelter Nationalität
wurden in der Nähe von Kotugiri gesehen. Ein japanisches
Schiff, das gestern in Schimonoseki landete, berichtet von
Verfolgung durch Kriegsschiffe. Der britische und amerika¬
nische Gesandte holen die Ausländer aus dem Norden Kore¬
as nach Söul , wo Ruhe aber Hungersnoth herrscht. Weitere
Depeschen melden die Rückkehr der Kriegsflotte nach Fusan
nach Rekognoszirungen der Westküste Koreas und Feststell¬
ung der Rückkehr des russischen Geschwaders nach Wladiwo¬
stok ohne das Schiff „Gromoboi" und das Kanonenboot
„Craboy". 60 000 Mann japanische Truppen stehen bereits
in Korea.

Paris , 22. Februar . Der Petersburger Korrespondent
des Newyork Herald berichtet entgegen den offiziösen Der
sicherungen, daß in Ostasien in den letzten Tagen alles ruhig
gewesen sei, es hätten mehrere heftige Vorpostenge,
s e cht e am Jaluflusse stattgefnnden, bei denen die Russen
schwere Verluste erlitten und sich zurückziehen mußten . Es
heißt, die russischen Verluste hätten sich auf 2500 Mann bc
laufen.

Tokio, 22. Februar . Der Vizepräsident der japanischen
Bank, begleitet von mehreren Hofbeamten, schiffte sich am 24.
ds. nach den Vereinigten Staaten ein. Er ist mit einer
wichtigen geheimen Mission  betraut.

London. 22. Februar . „Daily Mail " meldet aus Tokio:
Nach einem beim Präfekturamt eingegangenen Telegramme
des höchsten Beamten auf der südlich von Tokio liegenden In¬
sel Miyaki seien am 19. ds. Mts . zwölf Russen in einem
Boot gelandet. Am gleichen Tage wurde vor der Insel ein
zweimastiges Schiff gesehen.

Vtalisnilcks Rüffungen.
Rom , 22. Februar . Ein Theil der Marinereserve

wurde einberufen. Mehrere Kriegsschiffe erhielten Befehl,
sich zur Ausfahrt bereit zu halten. Ebenso sollen zwei Pan¬
zer neuester Konstruktion, die eben fertig gestellt wurden»
schleunigst in Dienst gestellt werden.

England und Frankreich.
London, 22. Februar . Mehrere Blätter veröffentlichen

Telegramme aus Paris , wonach die russische Regierung
augenblicklich einen Druck auf die französische Regierung aus¬
übt, um D e l ca ss6 von seinem Posten zu verdrängen . Aus
dem Telegramm geht hervor, daß man in zuständigen Peters¬
burger Kreisen der Ansicht sei, die Annäherung Frankreichs
an England sei mit der russischen Allianz unvereinbar . —
Weiter verzeichnen die Blätter die immer größer werdenden
Rüstungen auf französischer und englischer
Seite.  Mehrere Morgenblätter veröffentlichen pessimi¬
stische Artikel über die letzten Pariser Börsenkrachs. Sie er¬
klären, die Ursache sei in der Befürchtung internationaler
Koniplikanonen zu suchen. — Nach einem weiteren Tele¬
gramm aus Tschifn sind 10000 Japaner in Eilmärschen nach
dem Jaluflusse unterwegs . Die Japaner erklären, sie wür¬
den in zwei Monaten Port Arthur erobert haben.

5927

Cijrlus liGiijWIichel fsrlrögr
des WlksMdrmgsverrins.

Herr Konserv ato riums dir ektor Hochstetter r

II. Vortrag
Dienstag , den 23 . Februar er., Abend» 8 Uhr in der Aula

der höheren Mädchenschule (Schießplatz) :
flif ÜitähMtfil ! llntEliilf !! unb  süßten Vertreter

UVMiUttll ! Ull dieser Richtung: Chopin,
Schumann, Mendelssohn." —

III. Vortrag:
Dienstag , den S. März er-, Abends8 Uhr in der Aula der

höhere » Mädchenschule (Schloßplatz:
„Die neue Zeit in der musikalisch-

dramatischen Kunst".
Eine Wanderung durch die Werke des Dichter-Componistcn Richard

LVagUer von Lohengrin bis Parsival.

Eintrittskarten zu 1 Mk. sind in der DuchhandlungH. Staadt,
Bahnhotstraßc und an der Abendkass erhältlich

Bcikarte» zu 70 41sg. für die Angehörigen der Abonnenten nur
im Vorverkauf bei Herrn Staadt. 5928 '

Die Vortragskouttnissio ».

Bekanntmachung
Dienstag , de» 23 . Februar er , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Kirchgaffe 23 ’
1 Eisschrank, 1 Theke mit Waage, 1 Ladenschrank, eine
Nähmaschine, 1 zweithnr. Kleiderschrank, 1 Kommode,
1 Kanapee, 1 runder Tisch, 1 Real , 1 Theke, 1 Kon-
solchen, 1 Glasschrank, 1 eichener Tisch, 1 Sessel, ein
Schreibsekretär, 1 Vertikow, 1 Schreibpult, .2 Hobel¬
bänke, 1 Büffet, 1 nußb. Büffet, 1 Chaislongue, ein
Teppich, 1 Pappdeckclschneidmaschine, 1 Wagen, 1 Karre,
4 Pferde und 1 Haufen Dung

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

5956
Eitert,

Gerichtsvollzieher

HchsAÄmj.
Im Schneiden von Stämmen

u. Brennholz (eoent. m. fahr¬
barer Kreissäge, cmpsichlt sich

Lar! Gittüer,
Dotzheimerstraffe 108.

Auch wird daselbst Fuhrwerk
jeder Art angenommen. 5930

2 fein poi. Mteu,
vollständig, ä 125 Mark, abzin
geben 5916

Herdersir. 15, I. Et. l
^HSh,lippsbergstr. 18, in ruh. kt.
y*  Hause, eine sch. 4.Ziinmer-
Wobnung zu vernn 5949
t»A) ömerocrg 9/11, Hinierh., eine

2-Zim.-Wohnung zu verm.
Näh. Philippsbcrgsir. 13,  P . 5950
Gebrauchte gut erhaltene
Stttschsstsmölikt!

Betten, Kleiderschränke, Wasch¬
kommodem. Marmorpl., Schreib,
bureau, Vertikow, Sophas» Aus¬
ziehtisch, Pfeiler» u. a. Spiegel,
Weißzeugschrank, Näh. u. a. Tische,
eff. Kleiderschrank, Bettstelle mit
Sprungrahmen, Kommoden, Flur-
toüette, Salon-Büffet, 2 Oelge-
mälde. Tafeluhr, Etagere, Stühle,
Tisch m. Marmorpl., Schreib-
sekretär, Laternenspiegel, Schreib-
sessel, Küchenschrank, Vorhänge u.
znm Haushalt gehörige Sachen
mehr werden preiswerth abgegeben.
Zu besichngen Vormittags von
8—12, Nachmittags von2—6 Uhr.
Näh- Herd rstr. 15, 1. Et. 5947
O um  Ausvessern von Wäsche

g>wand!e 5934
Näherin

gesucht. Näheres Bülowstr. 10,
Part, rechts.
Tücht. Aufwartefrau

gesucht für einige Stunden Vor-
nnd Nachmittags. 5935

Näheres Bülowstraße 10, Part,
rechts.

Melteres leichtes

Pf ©r d,
gut im Zuge, abzugeben 1204
Straftcumühle W ick er.

Wollen Sie beste fachl
männisch ausgewählte

Kräuter, ,
speziell solche zu 5954 I

fimff’s farm
billig kaufen, jo erfragen
Sie die Preise in der

von Apotheker
C. Portzehl,

Rheinstrastc 55 .
Telef. 4231.

Kellnerin sucht husch, möbl.
H Zimmer
mögl. in der Nähe der Ring-
kirche. 5952

Off. m. Preis .1. 8 . 900
a. die Exp. d. Bl.

Wirt
ucht Wirtschaft zu miekhen
(Hauskaus nicht ausgeschossen).
Anzahlung kann geleistet werden
Brauerei-Zuschuß.-Off. erb. unter

J . Verl, d. Gen.-Anz. 5340
^chterftetnerür . 03 Wohn.

2 Zimmer, Kücheu. Zub-h.
a. 1. April zu vermiethen. 5941

mit ooer ohne Wohnung
^  für jedes Geschäft passend, zu
verm. Hrrmannstr. 3, 2 St. l. 593g
YKtl dllcrftratze 50 ein Aiansard-

ziinmcru. Kellera. 1. März
zu vermiethen._5942

KsMAMMiW
3. Etage mit allem Comfort der
Jetztzeit6 Zimmer, Küche, rc. rc.
2 Mansarden,31ellerabtheilungti :t.
Näh. 1. Eillge. 5931

igeM\um
für seine Danienwäfche für
dauernd gesucht. 5951

MedergKsse 1.

Wtädchen,
die schon in Buchbindereien ge¬
arbeitet haben, gesucht. 5937

8 . BeclitoM & Cie.
tüchtige Haus u. Kucheu-
mädcheu gesucht.

5943 T-Valhalla.
Tüchtiger

Buchbinder
gesucht 5936

1t . BecMoid & Cie.
(Iko lg. Vor! frei g. sttchn. v.

o»U M . 2 echte KielerNauch-
Ale, ca 45—50 Bralhr. u. mari-
nirte! 1 Ds. Oelsard. '/<Pfd. Lachs
u. 30 Goldspbükl. Fischerei-Exp.
E . Degcuer , Swineinünde.

_ 1458/64

Ebendaselbst kostet der
_ wirksamste
* Blntreinigsthee,

für eine Frühlingskur völlig
ausreichend per Pfund
Mk. 1.50.

Kaffee»-Speisewirtscliaft
15  Mauergasse 15 ,

empfiehlt guten bürg. Mittagstisch
zu 42 Pf . u. höher, sow. Abendessen
von 25 Pf . an. K. Ulrich- 5939

Heirat wünscht sof. Häusl erz.
Dame, 28 Jahr, mit 20,000 spät.
60,000 M. Off. v. Herren, a. 0.
Bern,., mit gutem Character an
„Glückstern", Berlin ? 42, 583/88

Wie Dr. med. Hair vom • >
icasr Asthma 4

sich selbst und viele hunderte
Patienten heilte, lehrt uncntgcltl.
dessen Schrift. 1391/61

CvNtag &  Co , Leipzig.

» Männliche und weibliche
Stellungsucheude
aller Stände erhalten sofort
grosse Aaswabl geeigneter An-•  geböte durch die„Deutsche!

Vakanzenpost “, Esslingen.
883/244

verlange ^ ^ co

iiczilicli empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3 3.50, 4.—, 5.—
Gogn&ö zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Oenenendc und Znckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich. I
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^Mits-AaltzWeis. |
StellenGesuche.

Gebildetes
Fräulein,

kath., 37 Jahre , tücht. in Führung
l der Haushalts , sucht um Be.
schäftigung zu haben, Stell , bei

' einz. Dame oder Herrn od. ält.
Ehepaar ohne Vergütung.

Off . u. F . 31 . 1198 au die
Exp b. Bl._ 1198
/Qin jg. Mädchen aus anst. Fa-

intlie, welches nähen kann , s.
Stelle . Näh. b. I . Prinz . Schul¬
gaffe 4, Stb . rechts. 5241

^apczierer , 24 I . alt , ge»
^  übler Linoleumleger, m. aller
sonst. Kundschaftsarbcit vertraut,
sucht Stellung . 5324

G -fl. Off . u . B . 8 . 88 post,
lagernd Mainz , 5324
§ßl! « chhatter , der eins , dopp.

, u. omeiif. Buchs. (Abschl. u.
Bil .) auch Corresp. rc. versteht, s.

' sof. Stelle , a. auswärts.
Off . u . A . € r. 5335 an die

, Exp. d. Bl . 5336

Tüchtiger

Kaufmann,
24 Jahre , militärfrei , zuverlässiger
Arbeiter, mit sämmtlichen Kontor-
Arbeiten, sucht Engagement als
Kontorist, Lagerist od. Expedient,

sevent mit kleinen Reisen. Gefl.
'Off . u. D . 31 . 1194 an die
Êxped. d Bl . erbeten. 1194

ßllnst . Mann sucht während der
Bade-Saison Stelle als

'Hausknecht.
Offerten unter I *. F . 130

postlagernd Oberdisteln, Kreis Reck-
linghausen. _ 1196

Manntia, - Werlorien.

Tüchtig«

Plattenleger
zum sosopzigen Eintritt gesucht.

Emil Kobig,
Bertromstraßc 5. 5338

Illlein -Berkauf d. Meltl . Platten.

ÄarmoMleiftr,
sowie tüchtige selbst. Bersetzer
sofort für dauernde Arbeit gef.

Marmorwerk 6211

Wiesbaden.
Kontor : Lnisenstraßc 23.

/Lin Knecht gesucht Helenen.
straße 10._ 5269

; f £ sui Kutscher gef. Dotzdeimer-
' straße 51._6270

iättiictÄL
Do tzheimerstr. 114._ 5273
^UAuchbindergehülse gef. Adolf.
^3 straße 5, Buchbinderei . 4812
Ei »» tücht. Fuhrknecht

l Uisucht. 5323
SB. Tbon, - Dotzheimerstr. 18.

Agenten und Platz-
Vertreter

l auf Holz -Noulcaux und Ja-
. tousie « bei höchster Provision

stets und überall gesucht. 925/246
Hermann Xiesel,

Holz-Rouleaux- u. Jaiousiensabrik
_ Nenrode i . Schl. _

Lackirerlehrüng
gegen Vergütung gesucht 5146

. Tchwalbacherstr. 57.

Lehrling
kann zu Ostern eintreten . 5280

Drogerie Nloebus,
Tamiusürotze -ö.

Kräftiger Lehrling
für clektr. Installation gesucht
5337 Webergaffe 51, 2 Gt . l.

Lehrling
gegen sofortige Vergütung bei
bester Ausbildung gesucht. 4738

Tapetenhaudlung
Robert Wetz,

32 Lniseustr . LS,
vis -k-vis der Reichsbank.

Qu Ostern finden in unserer
<0 Druckerei ein

Setzerlehrling,
em

Druckerlehrling
Aufnahme . Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

«fiin saud. aufgeweckt, jg. Mann
zur Erlernung der Zahu-

techuik zu Ostern gef. Off. sub
A . B . ! Oo . b, Exv. d. Bl 5307
4 A Mk . tägl . Nebenverdienst,
AU ohne Risico . Offert , unt
J . F . 8994 bef . Kudolf
llosse , Berlin SW . 933/246

Hoher Uevkllilerdmlß
für Frauen . Leicht vcrkäufl. Ar¬
tikel. Off. u . 31 . 1870 an die
Exped. d. Bl . 5326

Lereiu für uueatgeltliche«
ArdrüßnchUkis

im RatbdauS . - Tel . 2377
ausschließlich- Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluug für Miiuuer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gemüse Gärtner
Tüncher
Stuckateure
Sattler
Jung -Schmied
Feuer -Schmied
Schuhmacher
Lehrling : Kellner
Hcrrschaitsdiencr
Hausdiener
Fuhrknecht
Schweizer
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit suchen
Buchdrucker (Maichinenmeister)
Herrschafts-Gärtner
Kellner.
Küfer
Schlosser für Bau
Heizer
Tapezierer
Bureaugehüffr
Burcaudiener
Hcrrschaftsdiener
Hausdiener
Einkaffierer
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Karren- und
Wagenfuhrwerk

gesucht Baustelle „Hotel Rose".

Amn. Koder.
Karren- u. Wagen-

Fuhrwerk
ges. Dotzheuncrstr.bciZimmermcistcr
Honsack. . Carl Schmidt,
5290 Tiefbau - Unternehmer.

Weibliche Personen.
/Lin einfaches Mädchen,
sS ' welches faürgetl. kochen kann
und Hausarbeit mit übernimmt,
per 1. März gef. Kirchgaffe 42a.
Bäckerladen. 5344

diu MW Wäbtzea
gesucht. 5354

Näh . Arndtstr . 2, Eckladen.
_T , Engelsbcrger.

Mädchen
gesucht Oonvertfabrik,
5335 Naucnthalerstr . 10.Öehrmädchcn, das grdl. unent¬

geltlich das Kleidermachcn er¬
lernen will, gesucht 5901
_ Grabenstraße 14.

Modes.
Lehrmädchen od. angehende Ver¬

käuferin ges. 1 -. Kothnagel,
Gr . Burastr . 16._ 5264

in angehendes Nähmädchcn u,
Lehrmädchen gesucht 5266

Bleichür. 3, Part.

Waschfrau
gesucht 6003

Albrechtftr . S I.

E

Fleißiges ordentliches

gegen guten Lobn ges. von
Frau Büssing,

5226 Goldgaffe 2.

Tüchtige 522g
Taillenarbeiterinnen

sofort für dauernd ges. Wiegand,
TaumiSstraße 13. 1._

zur Ausbildung
als Stickerin

kann jetzt oder Ostern eintreten.
Viötor ’sche

Kunstanstalt,
Taunus  st ratze  12,

(Sing. Saalgasse 40. 5221

Äfg . Mädchen k. d. Kleidermachcn
gründl . erl. Frau Schneider.

Eleonorcnstr . 10. 3 r . 5217

C ^ g. Riädchen kann das Kleiden
machen gründl . erlernen.

4241 Kl. Kirchgaffe 2, 2.

klunge Mädchen k. das Kleiden
XI machen und Zuschneider» geg.
sofort. Vergütung erb.
4668 Taunusstraße 36.

IN Lehrmädchen für Putz ges
Weilstr 7, P . 3925

Anständige Mädchen
k. d. Kleidern, achen gründlich er
erncn Gneisenaustraße 15, Hoch

parterre rechts. 1934

Wuchtiges Mädchen vom
Lande in besseren Haushalt

gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 3734

Ulah - L Tücht. 2. Arbeiterin
MlkvkV « für Fein - u. Mittel-
Genre per 15. Fcbr . gesucht.

Frau H . Usinger,
4226 Babnhofstr 16.

Für kl. Haushalt propres

Dienstmädchen
auf sofort nach auswärts (Städt¬
chen am Rhein gesucht.

Wo, sagt die Exp. d. Bl . 4247

chrmädchen zum Kleidermachcn
gesucht 4268

Neugaffe 15, 1 St.

sur Kranen
im Nathhnus Wiesbaden,
unentgeltlich! Ltelleri -B-nnirrenlng

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abend».

Abtheilung I. f. Disni 'tbOtrn
und

Aeseitkriausitz
sucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz - u. Monatsfrauen
Näberinnen , Büglerinnen und
Laufmäochen u Taglöbncrinnen

Gut empfohlen- Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilurrg ll.
A für höhsre B rufsarteu:

Kinde. fräulein - u. -Wärterinnen
Stützen , yausbältertmikli , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen , Comvtoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Svrachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Peusioueu
(auch auswärlS ) :
Hotel- u. Restauralionskochmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließeruinen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet» u. Sermr-
sräulein«

0. Leuteaistelle für Kraukeu-
pflrgerinneu

unter Mitwirkung der 2 iirztl.
Vereine.

Die Adresien der frei gemeldeten,
ärzll . emvsoblcnen Pflegerinnen
sind su jeder Zur dor« rn erfahren.

Lhrlßlrkhes HemZ
u . Stclleunachweis,

Westendstr. 20 , 1, beim Sedanvlatz.
Anständig- Mädchen erhallen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
sderzeeit gute Stellen angewieien

«IS
für Gärtner

(Wiesbaden und Umgebung)
befindet sich bei Herrn Schlnd-
ling , Samenhandlung , Neu-
gaffe 1. 4729

Für Gärtner!
Frischen Pferdemist wagen- und

karrenweise billig abzugeben
5291 Nerostraße 44.
/Loftünic , Haus - und Kulder-

klcider werden sch u. billig
angcf., Zuschneide-Unterrichi grdl.
ertbeilt , auch Futter -Anprobe ge¬
richtet Wellritzstr. 3, Hth. P . 5300

1i | JM tägl . k. Jedermann d.
1 " W . Verkauf v zugkräit,
Artik. verdienen. A . Durvldt
Plauen I. B (Rückporto. ) 1887/61

»uslk . Dame indchtc z. Ver-
gnüg., z. Gesang od. Bioi.

begleiten , evcnt. gegen Gesang-
Unterr . Anerb. unter „Musik"
Berliner Hof. " 6300

Ein säst neuer

g?rwn-| n?ii!j
für schlanke Figur (MaaSanzug)
billig zu verkaufen 6300

Kastellstratze4,
» links.

«FsLleg. gänzl. Gcschiif.sailfg. n.
vorh . Kupsergeschirr b. z vk.

L. Wepgnndt, N-rostr. 18,  1 . 5352

G rummct zu verlausen Stein.
gaffe 36.  5351

crh 13 andwagcn,
>2 ' paffend für Milchwagen, bill.
zu verkaufen. Näh. Harlingstr . 5,
im Labeu. 5285

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heimgang

lieben unvergeßlichen Gatten, Vaters, Schwiegervaters, Bruders, Schwöbund Onkels -™

Herr»$r|imnfp|'rkrttir Jöl. Heul
sprechen wir hiermit Allen, insbesondere den Herren Beamten der Königlich«
Negierung für die reichen Kranzspenden unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Die jitftotniicit Hmterdlirbklie,.
Wiesbaden,  22 . Februar 1904.

Unseres

Manu « » , ueu billig zu
verkaufen 2385

_Herderstr . 6, 2 Sc.

|nt Febrlberg,
2 Minuten vom Kurhaus , vorzüg¬
lich r Eckbauplatz zu verkaufen m.
Banzeuebmignng zu einem Etagen¬
baus . Sehr zu bevorzugen für
Peusionszwecke. Zu erfragen
5198 Alwinenstr . 8.

^iüchenschr ., 2 Tische, 2 Stühle
bill. zu verk. W . harb.

Schrcinermstr ., BIcichsti. 27. 5343

Installations -Werkzeug u. noch
vorbandenc Benlilhähne re.

billig zu verkaufen. L. Weygandt,
Nerostraße 18, 1._ 5353
tf ^ irca 30 gutspiclendc Walzen

für Phonoqiapb billig zu
verkaufen Dotzheimerstr. 93, Bdb.
2 links. 4734

Neuer
Zwk!spil!N!kr!vllgt!I

mit Aufsatz zu verlausen
5115 Frankcnstraße 7.

Ladeneinrichtung,
1 Schrank in. Glas -Schicbthüren
Höhe 2,85 Mir ., Länge 2,45 Mir .,
1 Schrank, Länge 1,60 Mir ., Höhe
2,60 Mlr . m. GlaS-Schiebtbüren,
1 Theke, 2 Mlr . lang , 2 Schilder,
Erkcrbeleuchtungen u. 1 3armiger
Gaslüster sehr bill. wegen Raum-
Mangel abzugeben 5321

Goldgaffe 12.
/Lin Phon .graph u. Walzen bill.

zu verkaufen Langgasse 20,
Frontsp . rechts.  _ 52451 leichtes Pfetkv,von2d.Wagt

zu verkaufen 2964
_ Waldstr . 26, Pan.
Ein Regulir -Füitvfen

billig zu verkaufen 4276
_ Aerostr . 44 , L.

iiurn GssAötör
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh . bei WiesbadenerCcmeut-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Co..)
_ 7716

Lin gutes eich. Thor , 3 Flügel,
3,i>0 Mlr breit, 3,40 Mir.

hoch, mit 3 gr. Glasscheiben billig
zu verkaufen bei J& . Aner,
Adlerstr. 61, 1._ 4641

Ausgezeichnet-r

Rkßulir-Wchu,
paffend in besseres Zimmer , mit
Porzellanfüllungen sofort zu verk.
4926 Schulberg 21, Park,

0 peispfanne,eis. 2,10X1,-öz,verk. Adlerstr. 31 . 5331verk. Adlerstr. 81

3
5332

'tiitii Ä' a,'tcn a M.
»jji ** zu verkaufen

Aarstraße 13.
Jaquets billig zu verkaufen
Tannusstr . 47 2. 5033

/Lin Paar gute Arbeits-
pferde zu verkaufen. Näh

in der Exped. d. Bl . 5199
<L ut gcarbenclc Möbel , lack, nuo
W pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der dob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Berten
60— 150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M ., Vertikows
(polirt) 34—40 Mv Kommoden
20 - 34 M ., Küchenschr. 28—38M
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40—60 M .. Deckbetten 12- 30M,
Sophas , Divans , Ottomanen 20
bis 75 M „ Waschkommoden 21 bis
60 Dk., Sopda - und Auszugtische
(polirt ) 15—35 M., Küchen, und
Z' mmtttische 6—10 M ., Stühle
3—8 M.. Sopha - u. Pscilerspicgel
5—50 Bk. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frankcn¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleickilerung. 4826

JPlfss ©,
hoch n . flach , w. gebrannt
4116 Frankenstr . 19.

GrWriinke
mit Tresor zu verkaufen 3788

Friedrichstraße 13.

Montag , den 22.  Februar 1904,
Zum Besten der Wittwen - und Waisen -PenffonS- und Unterl

Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater-Orchcherzt^

Y.  Symphonie -Coneert
des Königlichen Theater-Orchesters

unter Leitung des
Königlichen Kapellmeiste>s Herrn Profeffor Franz Mannft -e!

und unter Mitwirkung des
Kön gl. Concenmeistcrs Herrn Oscar Brückner

Programm.
1. Ouvertüre zum Märchen von der schönen F. Mendiiff

M -iusin- . . B-rtboldi
2. Loneert für Violoncello mit Orchesterbegleitung

(in einem Satz) . Oscar Brich
Gespielt von Herrn Concertmeister Oscar Brückner.

3. Eine Ltcppeuskizze aus Mittelasien für
Orchester . A. Borod'

(In der einförmigen sandigen Steppe Mittelasiens erkling-»
bisher fremden Töne eines friedlichen russischen Liebes. Aus
Fern - vernimmt man das Getrampel von Pferden und Ku
und den eigenthümlichen Klang einer morgenländischen Weise. .
einheimische Karawane nähert sich. Unter dem Schutze der,
sischen Waffen zieht sie sicher und sorglos ihren weiten Weg
die unermeßliche Wüste. Weiter und weiter entfernt sie sich.
Lied der Russen und die Weise der Asiaten verbinden sich zu
gcmeinschastlichenHarmonie , deren Widerhall nach und nach iu
Lüsten der Steppe sich verliert. )

4. Solostücke für Violoncello mit Clavierbegseitung:
») Andante . B. Molique.
b ) Air dans le style ancien . . . . Gabriel M
c) Presto (Saltarello ) . ®. Bon®i

Gespielt von Herrn Concertmeister Oscar Brückner.
5. Symphonie eroica , Nr . 3 (Es -dur , op . 55) 8. van Buch

I . Allegro con brio . — II . Marcia Funebre . Adagio assa
III . Scherzo . Allegro vivace . IV . Finale . Allegro mol

Der Flügel von Carl B -chstcin ist aus dem Pianoforlelager bet
Hugo Smith (Dambachthal 10) hier. %

Bei Beginn des ConcertS werden die Thüren geschloffen und nur
Schluß der einzelne» Skummern wieder geöffnet. .

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise, — Ende nach9 Uhr.

Dienstag , den 23 . Februar 1904.
34 . Vorstellung. 56 . Vorstellung. AbonnementA

Lohengrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagon.

Musikalische Leitung : Herr Prof . Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Heinrich der Vogler, deutscher König . .
Lohengrin . . . . . . .
Elsa von Brabant . , , . .
Herzog Gottfried , ihr Brudergriedrich von Telramund,brabantischcr Grafrtrud , seine Gemahlin . . . .
Der Hcerrufer des Königs . . . . . v —
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edl:. «
tische Grasen u . Edle. Edelfrauen, Edelknaben. Mannen . Framu. ,
(Ort der Handlung : Antwerpen , erste Hälfte des zehnten Jehrhuu

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen
Nach dem 1. und 2. Akte finden Pausen von 10 Mmuleo-j“ '
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ge en « r

Herr Ctot
Herr Kalisch..
Frl . Müller.
Frl. Quaiwni
Herr MM«.
Frau Randen.
>err Winkel.

Residenz-Theater.
Direktion: Or . phil . H. Rauch.

Dienstag , den 23 . Februar ISv4 ^
167. Abonnements -Vorstellung. Abonnements ®we» K»"«.

Zum 7. Male:
(Letzter Werk von Gustav v . Moser .)

Novität Drrector Buchholz . n
faul  R . L-hnh««'

Paul O-t-.
Claire
Theo Ohrt- .
Hermann^
Rudolf »»ga

v. Moser undSchwank in 3 Akten von
Felix Walter.
Anna , seine Frau.
Alfred Schmidt , Anna 's Vater . . .
Eugen Panter.
Dr . Reinhold Werner , Arzt.
Iwan Neproff, Fabrikbesitzer in Moskau
Camilla , seine Frau.
Laura Herold, Direktorin einer Soubrettenschule

j& ‘- | ' Elevinn « • • * *

IcpT,' ' ( Soubrettenschule ' ' '
Kitty,
Zeisig, Klavierspieler . . . , «
Auguste, Stubenmädchen bei Wa ter .
Selma , Mädchen bei Frau Herold . .
Lin Dienstman » . . . . . .
Ein Taxameter -Kutscher.

Ort : Berlin . - Zeit : Gegenwar .
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Paulen n [(

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen «
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. - Lnde S Uhr.

Margarethe Fr«
Sofie Schend
Käthe Edhch
Sibylla Mezn
ElleN°°rn
Maxi~ '
Hermine
Gs- r °"'
Arlbur
Minna^
Wally
Alfred
Frici-r-

Dora-,

Tenscĥ .

Agte.

goBO«.

Mittwoch, den 24 . Februar t»04. gM.
158 . Abonnements -Vorstellung. Abonnement»'

Zum 6. Male : „ kii/8er böse Geiß fnraparitiflgÄ^ttW^
oder : t

Das liederlilhe Kleeblatt. ^
Zauberpoffe mit Gesang in 3 Aufzügen (7 Bildern ) »»" °



19. Jahrgang-
gtfrtttr

1904. Nr . 45. Wiesbadener General-Anzeiger«
F’s

beliebte
88 j| ^ daß man auch wirklich MASfil -

I \m%  Ol ^ oOf f II aQIN LlIWll-,Wt, nchm- nur WH-s.l E.
Hl j| II jn|j j| j| | | | | an, welche die FirmaW*SGI und die

Schutzmarke tragen.

Es befinden sich auch andere Prodnkte mit täuschend ähnlicher Verpackung im Handel. 869/212

"Dienstag, den 23. Februar 1904.
Abonnements-Konzerte

des
tftdtischen Kur - Orchesters

^ « Leitung des Kapellmeisters Herru Hermann IrmerNachm . 4 Uhr:
und Deutschmeister -Marsch
rt-Ouverture in A-dur .

1 Finale au® „Faust “ . . •
Marche fondbre “ aus der B-moIl -Sonate

liFrüldingshed , b) Spinnerlied . .
rLertnre zu „Der Freischütz “ .
Mondnacht auf der Alster , Walzer
Fantasiea. „Der Trompeter von Säkkmgen

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Schön Annie “ . .
Scherzo-Valse aus „Boabdil“
Duett und Finale aus „Lukrezia Borgia“
Unter’m Balkon , Serenade .

Solo-Violoncell : Herr Eichhorn.
Vorspiel zu „Melusine “ . . . .
Schneeglöckchen, Walzer . . .
Fantasie aus „Des Teufels Anteil"
Herzog Alfred-Marsch . . . .

Joh . Strauss.
Klughardt.
Gounod.
Cnopin.
Mendelssohn.
Weber.
Fetras.
Nessler.

Cooper.
Moozkowski.
Donizetti.
Wuerst.

Grammann.
Joh . Strauss.
Anher.
Komzak.

Kurhaus zu Wiesbaden.
smlZKoazertea uiitsr Mitwirkung;smorrapnil-Künstler.

Freitag , den 26 . Februar 1904.
Abends 7 ’/» Uhr:

X. KONZERT.
Leitung:

Herr Louis Liistnep,
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr KapI Buprian,

Kön:gl. Hofopemsiinger aus Dresden (Tenor ).
Orchester : Verstärktes Kur - Orchester.

lttsp
. nummerirter Platz : 5 Mk . ; II . nummerirter Platz 4 Mk. ;
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal,

Gaikrie vom Portal rechtst 2.50 Mk. ; — Gallerie links : 2 Mk.
lei Beginn des Konzertes .werden die Eingangsthüren des
i und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen-
i der einzelnen Nummern geöffnet'

Städtische Kur -Verwaltung.

“8 «NS dem Civilftands - Register der Stadt Wies¬
baden vom 22. Februar 1904.

Geboren : Am 16. Februar dem Grundarbeitsunter- .
mer Adolf Tröster e. T .. -Katharina Elisabeth . — Am 16.
irunr dem Schlossergehülfen Otto Apel e. S „ Max Karl,

jon 21. Februar dem Tapezierermeister Heinrich Friedrich
Heinrich Christian Kurt. — Am 18. Februar dem Tag-

^Karl Belz e. T .. Maria Katharine . — Am 16 . Februar
Bahnarbeiter Franz Watzelhane. ©., Gottfried Peter.
B19. Februar dem Magistrats -Assistenten Louis Berger
'. Georg Wilhelm. — Am 17. Februar dem Taglöhner
inan Grubere. S ., Arthur Wilhelm Karl. — Am 19. Fe-

bem Kellner Bernhard Falz e. T .. Anna Elisabeth Wil-
-ne Paula . — Am 18 . Februar dem Fuhrmann Karl
'm e. S ., Wilhelm Heinrich . — Am 21 . Februar dem

,e*® r - Philosophie Anton Strutz in Aachen e. T . —
Februar dem Spenglergehülfen August Klein e. S .,
'chrl Heinrich. — Am 19. Februar dem Schuhmacher-

vNedrich Kerne. S ., Friedrich Hermann Christian.
usgeboten:  Schreiner Andr . Eugen Frank zu Of-

1^ nna . Süßling das . — Rechtsanwalt Gust .Mnllev
^ » nherg mit Maria Stempel hier. — Tünchergehülfe

hier mit Anna Erle hier. — Telegraphenas-
P 11* Beilstein hier mit Margarethe Koch hier. —

na @eor g KEZ hier mit Elisabeth Kern hier . —
. sgehulfe Alfred Zeidler hier mit Kunigunde Boh-

A

Mer

orben:  Am 21 . Februar die Privatiere Elise
öuj ' o — Am 20 . Februar Katharine Dörner,

, f,oa w ~ Am 20 . Februar Auguste geh . Kräh,
. . ßf slmtsgerichtsraths Karl Kräh , 59 I . — Am 22.
120 ct t Rechts Balthasar Bruchhäuser , 1 I.
i So der Schreiner Heinrich Kettenbach , 29 I.

u' vebruar der Maler Emil Kiel , 43 I-
K»l. StandcSaml.

Standesamt Biebridi.

Februar : dem Fuhrmann Jtznaz Schunmn
r JÜkch a ' ^ Freihändler Karl Heyden e. S , - 10 . dem
' T. «y e- — 10. dem Schreier Wilhelm Ege-
i Gadxs . rmehelicher S . — 12. dem Gemüsehändler
'bevi 71 14- dem Fuhrmann Christian Flink e. S.
‘7 Heinn^ ^ 'sier Eduard Boppel e. S . — 18. dem Gü.

^nnch Ludwig Buhlmann e. T.
»ne

foupununn e. L.

Ed/ä - Taglöhner Heinrich . Philipp Roch und
' Hepdenhhier. - Ter Küfer Georg Wilhelm
>!> und Marie Montschen hier . — Der Kutscher
“ ibtfe j! '^ TJ . Hammes und Frieda Margarethe Ger-^ V. uuu ytiwu tviurytirenie MI-

: L ' hreu - Der Kellner Peter Much hier,
&itt SW. t *«: ^ainz . — Der Spengler Friedrich Hof-

k l und Gertrude Juliane Schm 'tt zu Budenheim.

Verehelicht : Am 13. Februar : der Heizer Franz Max Fink
hier und die Köchin Anna Maria Schumw zu Wiesbaden . —
14. der Fuhrmann Johann August Scholl und Marie Elisabeth«
Rack, beids hier.

Gestorben : Mn 13. Februar : der Taglöhner Adam Joses
Motz , 69 Jahre alt . — 13. Babette Auguste Reinhard , 4 Mo¬
nate dt . — 13. Friedrich Wilhelm Schswarz , 26 Tage alt . —
14. der Feilenhauer Jakob Friedrich Fuchs , 32 Jahre alt . —
15. Erna Helene Bär , 1 Jahr alt . — 17. die Privatiers Johän-
nstte OHly g«b . Hoißmann , 76 Jahre dt . — 19 . Anna Neu»
singer , 1 Jchr dt.

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Etraßenarbeiten für das im

Etatsja r 1904 zu verlegende Kabelnetz , sowie für die Her¬
stellung der Hausanschlüsse des städt . Elektrizitätswerkes
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens Freitag , den 4 März er.
Mittags 12 Uhr bei der Unterzeichneten Verwaltung ein¬
zureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer Nr . 5
des Verwaltungsgebäudes eiugesehen und die zu verwenden¬
den Angebotsformulare daselbst unentgeltlich in Empfang
genommen werden . 5929

Wiesbaden , den 22 . Februar 1904.
Die Direktion

der städt . Wasser , Gas - und Elektr .-Werke ._

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr , 13.

Oester . Credit -Actien . .
Disconto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank . . ,
Oesterr Staatsbahn . . .
Lombarden . , , . .
Harpener.
Hibernia.
Gelsenkirchener . . . .
Bochumer.
Laurahütte.
Türkenlose.

Tendenz : etwas fester

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course t

Vom 22 . Fehr . 1904.
196 20

180 .50
146 .—
142 30

132.—
133,10
184.—
18i.30
195.50
179.—
214—

180.40
145.30
142.25
210 .50
132.—
133 .70

13.90
184.60
184.25
195 —
179 50
214 .—

Ca. 150 Ctr. gutes
zn verkaufen . Offerten zu richten
försterei HaH » ( Tanuus ) ._

Wiesenheu
an die Kgl . Ober-

'1200

UM
Bienenhonig

rtt«.ey*/kif nououiehi Mete.«per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestcllunli per Sterte wird sofort erledigt. Di - Vesichllgung meines

Standes , über 90Völker, und Problren meiner verschiedenen Eriiten gerne

0eftattet- Carl Praetoriui , TO5y
T -lepbon 3205_nur Walkmüblstrasie 46 . Telephon 3 ?05.

1 M Mi  Df5 ColMnbns jß
Sturmvogel-Modell 1908

I
Es ist das langgesuckits und billigste Rad.

feinste Bräzisionsardeit , ! Höchste Eleganz,
Grötzie Stabilität , I Niedrigster Preis.

— Man verlange unsere Preisliste . —
Wo nicht vertreten, lieiern wir direkt auch an Private zu Fabrikpreisen.
Deutsche Fahrpadwepke Sturmvogel,

Gebr. Gröttner
Fahrräder und Nähmaschinen,

Berlin .Halensee 97.

Gothaer Lebensversicherungsbanka. 6.
Neue Satzung vom 1. Januar 1994:

Unverfallvarkeit vom Beginn der Versicherung an,
Unanfechtvarkeit und Weltpolice nach zwei Jahren.

Verwendung der Dividende wahlweise zur Prämien»
ermästtgnng oder— ohne neue ärztliche Untersuchung
— zur Erhöhung der Versicherungssumme (jähr¬
licher und  selbst dividendenberechtigter Summen¬
zuwachs ) . 3052

Vertreter in Wiesbaden:

Hermann Rühl , fuifrtiftraße 43.
Emaille -Firmenschilder

liefert in jeder Größe a!S Spezialität

TaZT  Wiesbadener Emaillier-Werk,JfjgS
3803

CnßkiuMil-
Stiksel,

Htrren-Zügüiefel
M . 4.50, 5.50. 7.— 8.— u. 10.—.

Herrell-Zlhlljlrßiesel
M . 5.—, 6.—, 7.—. 8.- u. 10.—.

Damenstiefel , Kinderstiefel,
Pantoffeln rc. 5293

Graste Auswahl.
Billigste Preise

Reparatur-WerkstStte.

Firma Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

la. SMHaser
in den auserlesensten Qualitäten
empfiehlt preiswürdig 5365

8. i. Meyer,
Fouragehandlung,
Kirchgafse36. Telefon 413 .

cmCgVftf*In-und Auslinäo
la .¥l »up *r tVt « 'bad .lcuiy »h5}31

4t ^ rötzeres Maurergeschäft sucht™einen tüchtigen,energischen
Parlier.

Offerten mit Gehaltsansprüchen,
bisherige Thätrgkeit, Zeugnisse rr.
befördert unter „Parlier " die
Exped. d. Bl . 5904
tD tücht.zuveri.Knechte gegen&hohen Lohn gesucht 5912

Jägerstraße 9.

Alleinmädchen
zum sofortigen Antritt gesucht.

Näheres Adolfstr . 3 . Obst-
Geschäft . 5906
>D» rndtstr . 5, 4-Zim -Wohn . m.

Bad , Küche u. reich!. Zubch.
per 1. April . Anzus. tägl . v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et . 5907

Maurer und Grundardeit-'#yUnternehmer eine gebrauchte
Cviiipe zu verkaufen. 5909

Feldstraße 19, Schlosserei.

Glühkörper',
Marke ConcurrcnzloS , empfiehlt zu
25, 35, und 40 Pfg ., Aussetzen
10 Pfg . mehr per Stück. 5910

Fr . Laux,
Installateur - u. Spengiermeister,

Vlücherstratze 7.
Neparaturcn : Gas - u. Wasser¬

leitungen, Ciosetts, Haus - und
Küchengeräthe u. dal.
>XXertramstr. 16, 1, Ecke Zimmer-

mannstr ., sch. 4-Zim .»Wobn.
mit allem Zubeb . sehr prciswerth
z. 1. Apri! zu vm. N. Bismarck-
ring 16, 2 b. Maurer . 3743

Möbl. Zimmer
von jungem Mann gesucht.

Off. unter I ' . H . J . an die
Exp-d. d. Bl. 5913

Tücht. Bügleritt
sucht Privatkunden 5914

Mauergasse 14, 4 St.

Ein \m\. janfinijichtn
sofort gesucht Conscktwn. 5915

Geisbeegstraße 2.
t ^ rdenti . Mädchen, 26 I . alt,

sucht Stellung zur selbstst.
Führung eines Haushaltes i» anst.
Hause. Gefl. Off. u . A . JB.ia«2an die Exp.d.Bl.1202
F ^ ellerstr. 6, 2 r., movi. Z .inmer

zu vermietben. 5925
XQi » Fräulein aus bcss. Familie
>2 ^ s. Siclle als Kochwäulein in
einem Hotel, oder Hotel-Restau¬
rant . Zu erfragen in der Exped.
d. BI . 1199

Elve silberne

Herrermhr
mit Go 'drand nebst Doubie-Kette
von Schuiberg nach Webergasse
verloren. Abzugcben gegen gute
Belohnung Langaaffe 45 , P , 5921

ÜZ jg. Bäcker u. Gärtner suchen
&  in Wiesbadeno. Umg. Ans.
od. Mitte März tücht. Stellung.

Gefl. Ansr . zu richten an Fr.
Schollin , Dinslaken , Markt 15.

1203

1 vollständiges.KinderbettPlatzmangel halber billig zu
verkaufen 5917

Moritzstr . 23 , 1. Et.
/^Lteingaffe 16 , möbl. Zim . mit

2 Belten zu verm. 5918
Burschen od. Mädchen erh.

&  Schläfst. Hochstätte6, 2. Et.
_ 5920
gQde  der Rüder- u. Nerostr. 46

ist 4»Zim, - Wobn. mit Baik.,
Küche rc. auf 1. April 1904 zu
verm. Räb , im Eckladen das. 5923

î ücht. Vertreter von erster^  deutscher Feuer», Unfall- und
Haftpflicht-Vers.-Gesellsch. gesucht.

Off. u . « . 1 \ 5981 in der
Exv. d. Bi . niederzulegcn . 5921
sQius . Fräulein zur Stütze der
>2 ^ Hausfrau in kleinen Haus¬
halt gesucht. 3/218

Off. u . .ß . W . 50 besördert
die Exped. d. Bl.

Schriftliche Arbeiten wer
den auf Schreibmasch. all. Systeme
bill., schnell u . diScret angefertig»
und vervielfältigt . Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ver¬
leihen von Mafch., Uebcr»
setzungcn.

Maschinenschreib-Justitut

8578 Wiesbaden
Kohlenstoffpapiere von M . 5 an
»er Carton . Gelegcnheitöküufe
von 15 crstklaff. Blasch.-Systemen.
Bureau -Zubkhöre u. Fsüllftdern.
Coneurrenzlose NeuheitenI

Prospekte. No -Neo , Ro -Ey-
clostyl« in allen Preislagen bi»
5000 Vervielfältigungen p. Stunde.

Wer einen Theilhabcr an
einem gutgehenden und einge-
führten Geschäfte sucht,welche»sieheve
Estisteoz

verbürgt, darf auf ein Inserat
in weitverbreitetemBlatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten
erwarten. Man wende sich be¬
hufs sachgemäßer und rascher
Erledigung an die Central-
Annoncen- Expedition von

6 . L Daube & Co.
(Sentrd&ureau:Frankfurta .H

vorm.

( ß̂uehner
Wiesbaden.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen lür Städte.
/Lieferung s &mmtllch.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.



23. Februar 1904. Nr . 45, Wie «ba»e«er General -Anzeiger.

Zur Confirmafion
schwarze und weisse Stolle

in hepvoppagOnd schönet * Auswahl und in jedep Preislage.

4734 G -eschw . Meyer, 9 tanggaff« 9.
Bekanntmachung.

Dienstag , de» SS . Februar 1904 , Mittags 12 UdrKr;,,?,
3 Kommoden, 2 Schreibtische, 1 Tisch. 5953

Mpyer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.

G Für D
® Lonsirmanden

Walhalla-Restaurai
Täglich Abends ah 8 Uhr;

Grosses Concert«
ausgeführt von d r gesummten Kapelle des Walhalla-Tbe-we,

persönlicher Leitung des Kapellmeisters händig 1

8«

Weinrestaurants^
Dienstag , den S ». Februar , Mittags 12  Uhr,

werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23
1 Pianino, 4 Betten, 4 Nachttische, 2 Kleider schränke,
1 Schreibtisch, 1 Sopha, 1 Kommode. 3 Glasschränke,
1 Büffet, 1 Ladentheke, 1 Pult , 1 Ladentisch, 1 Real,
1 Vertikow, 6 Palmen, 1 Marmorplatte

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 5945

§aim 9
Gerichtsvollzieher.

FAL. empfehlen wir zu
enorm billigen Preisen:

Lchmr;eß!kiderßsZle

Morgen Dienstag: Metzelsndd-
Heute Abend: Schweinepfcffer, Bratwo»

sonstige reichhaltige Speisekarte.
Es ladet freundlicht ein

Alois Keil«,.

70 Pf . - 8  Mk

Weiße Cke«k-Klki!>crhffe
per Meter 35 Pfg — s Mk.

gröiite Auswahl, p. Mir.
S5 Pf . - 2 Wlt.

Lonfirmanden-Yut
gratis

M lataigc KleidclDft

~ CoOllMkil - Alfstgt

KcMnrnnt„Drei KSst-
heute: Gr. Schlachtf,
wozu höflichst einladet.

Conrad Deinlein , Rcstaurqte»,

bei
Julias Jttmann

TüQtitifl “ ^ nfaffo . MnMnnUei.  Spez . : Eine. dnbielnI
„alldUUck auch verjährter oder auSgekl . Fordern» "!

I» Referenzen. — Prospekte gratis.Webeigasse 3.

SU MI . 8  und MI . 15.

Cnußmundtu-Kkindk» ®rÄ m,
für Mädchen Stück 75  Pfg . —1.80 Mk.

«essentliche Lrklärm,
.Wiesbadener«oh

Merei-We °LLÄ7»»....

5905

Lärevslr . 4 , I., IL, HL
Siehe Annonce am 28 . er.

Freitag , den 26 . d. Mts . vormittags I « Uhr
anfangend, kommen im Fischbacher Walddistrikt Schlauder-dell

190 tannene und lärchene Stämme von 26 fm
62 „ » n Stangen 1. Kl.

» ; ; ■ " f - ■572 : : 1 ; 1
4030 „ Stangen 5.
6630 „ . 6. „

zur Versteigerung.
Fischbach, den 19. Februar 1904.

Mernberger , Bürgermeister.

VignSJnikk-We ""
Knnßmnnden-Enrlctls

Der Inhaber der sogenannte»
Sparkasse ' .

Kerr Kchlenhiilidier Thmrmann,
nii

Constrmaude«
1.50 Mk.

I. 1.
I - -"” (-{,»-—£7-»ynrT » 15 dsg

Covßrmgnderl-Mlmschettkn 20 „
«mßrinalldkn-Erannttcn. 10„
Esnj>rinimdti!-Tnlchtiitnchtt 18  „

0  Neste i» weißem Hemdentuch.Weißeur Flock-Pjque , weißem Bieber,

//
//
If

bedeutend unter Preis 1
Jeder Confirnmnd

erhält je nach Höhe des Einkaufs eine hübsche
Gratis -Zugabe . 6908

Ermkiislimk Oktsirmirkkiikslsk.

Go»genheioi&larx,
Marktstr. 14, am Schlossplatz.

und seine Agenten verbreiten bei ihren Werbungen für«
Privatnnternehmeu die Nachricht, die « ohlenkaffe zur Le
seitigkeit könne nicht mehr bestehen und ^ crde demn
eiugeheu . HL

Wir erklären die AnSsagen als böSwilli
Verleumdung , lediglich berechnet auf Diejech'
die bekanntlich nicht alle werde». Wir wer
bei weiterer Verbreitung dieser lügenha ten
spiegelungeu gerichtlich gegen die Urheber
gehen . »

Wie es um ein Unternehmen bestellt ist, das mit so unlanl
Mittel » arbeitet, überlasten wir dem gesunden Urtheile diS Pndii

Die Wirksamkeit der Koblenkaste zur Gegenseitigkeit(ton . .«■
Achtung von Herrn Tburmann gen »« nachgeahmt wurde), trotz»«
er sie früher öffentlich heftig «« griff , ist seit mehr aLSS3-t«
bekannt. Sie wird nach wie vor ihren Mitgliedern Bett»
material aus den besten Bezugsquellen zu den biHtflS«*
Preisen liefern.

Mitgliederaufnahme jederzeit . Einschreibegeld5» ff
Anmeldungen wmmt Herr Ph . Faust , Sch »lg affe 5, entzq».

Der VorßMd Der Kodlenkazse zur CtgechiliM

Strj:

Ful

P Öl/tGIltö etc .erwirkt
L'rnst Franke,«LöL.

Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kennt-
nrß, daß der Kassenarzt Herr Dr. Hess von heute ab
auf die Dauer von 3 Wochen verreist sein wird. 5955

Wiesbaden, den 22. Februar 1904.
Der Kassenvorstand:

Karl Gerich , 1. Vorsitzender.

Bekanntmachung
Am Dienstag , den 23. Februar

Wlittags i2 llhr , versteigere ich iin Versteigeruugffl'"
Bleichstraße5, dahier, zwangsweise gegen gleich baareZahlE' — r r y - yvuvtl - -

1 Spicgelschrank, 1 Kleidcrschrank, 1 Bett, 1
tisch, verschiedene Bilder. 6 Geflügelzuchthäuseru. »
mehr.

Oetting ;, iftid|t0ii0l!irt^
Wörthstraße 11.

3ur Konfirmation und doimminioti

»Pi
für
No.

Pro
8rn,
den
Rn,
selbe
öffne

523 ']

,@el
®teC

I.

Kld ^ cfftoffc
fchwarz , weis

p und farbig,
reine Wolle, doppeitbreit, alle Preislagen, per Meter von 85 Pfg. an.

Voiles und Ltammes
per Meter von1.50 an.

. — « w . . V . . I ly , dH.

M. Zchneidek5938



erscheint täglich. der Telephon Ar. *99.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berle - gsanstalt Emi ! Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : Manritiusstratze 8.

ant
!,

Heller.

inigm".
HM

5925
taratent.

• bHbiofet,
lrdcr»,, «,
ui«. 5919

111)1!
r « ohi!»l

LUD,
für «5,z<i

,ut Gegk»
demis"

Bekanntmachung.

«etzte graste Holzversteigerung im Stadtwalde
'Mittwoch, den 24 . Februar d. Js . , Vormittags

sollm dem Districte „O -Bahuholz 8 " das nachstehend
bk-eichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.
1. 7 » eichene Stämme von 0 .21 bis 1,15 Festmeter,

oder zusammen ca. 31 Festmeter Inhalt,
2. 2 birkene Stämmchen,
z, ig „ Stangen II Classe,
4, 25 RiNtr. eichen Scheit - und Prügelholz,
b. 28 » Rmtr . buche » Scheitholz,
8. ISS Rmtr . buchen Prügelholz,

1 4500 buchene Wellen und
8. 7 Rmtr. Stockholz.

Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Auf Verlangen Creditbewilligung bis 1. September l . Js.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Re-

Mrotionsgebäude auf dem Neroberg . 5180
Wiesbaden , den 16 . Februar 1904.

_ __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 23 . Februar d. Js ., Vor¬
mittags soll in den Distrieten „Langenberg " und
„Kessel " das nachstehend bezeichnete Gehölz (zum größten
Teil Dürrholz ) an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

1. 69 Rmtr . buchen Prügelholz,
2. 6 Aspenholz und
3. 625 buchene Wellen.

Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1. September
d. J §.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei dem
«vrsthans im Dambachthal . 5181

Wiesbaden , den 17 . Februar 1904.
Der Magistrat.

d 5»!
. entgi

3609

itW

Bekanntmachung
Sic Lieferung von 120 Raummeter — 30 Kl after

Mgerissenes Fichtenholz (Rollscheit 1. Qual , mit
®nbejten§ 20 bis 25 cm Durchmesser ) uud 800 Stück
Rottannene Stangen (je 400 Stück 3. und 4. Klasse)
str unser Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandftraste

: • ®/ soll im Submissionswege vergeben werden,
s. fvsiZk b o t e , welche pro 4 Raummeter Fichtenholz bezw.
lb 100  Stück Stangen einschließlich Fuhrlohn bis zum
Amen-Arbeitshaus erfolgen müssen, sind bis Montag,

' ^ ^ ruar  1904 , Vormittags 10 Uhr im
•U^e? Älmmer  No . 13 , einzureichen , woselbst die-

> en m Gegenwart etwa erschienener Submittenten er-
°Met werden.

jw  Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab
Einsicht offen.

^Wiesbaden , den 17 . Februar 1904.
Der Biagistrat : Armenverwaltung.

W.‘ n « Bekanntmachung
soll 5 " Eag , den 29 . Februar d . Js, , Vormittags,
.Tedkn- ^ städtischen Walddistrikten „ Pfaffenborn " und
Stefle bezeichnete Gehölz an Ort und

I. . '" milch Meistbietend versteigert werden:
Stamnr . 5,4 m lg ., 0,55 in Durchmesser,

2 7 L " Festmeter,i 1 -ichen Prügelholz,
4. 24 Rm!' ft " dri 'gclholz,
5. 2n « 1 r ‘ buchen Scheitholz,
ö. 4 buchen Prügelholz.
7. 1  » mtr - Aspen -Rollscheitholz,4 S"?*Erlenholz.

Creditbewilligung bis 1. September l . I.
§ ? wmenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster Klaren.

, 5358
den 20 . Februar 1904.

,_ Der Magistr at.
^ Bekanntmachung

d- » » 5 . Februar d. Js ., Nach-
«hle) 'das ® « tfliiUgeii (bei der Dieten-
lend genen bezeichnete Gehölz öffentlich iiieist-

8  versteigert werden:
w/ . - "ämme mit zusammen 11,47 Fest-„? .sr »-ft.

str ‘,n “ cr -

N - chmitt . gS 4 Uhr iu den
Dtetcumühle . 5356

^ ° d°n, den 19 . Februar 1904.
Der Magistrat.

Dienstag, den 23. Februar 1304.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22 . 6 . 1849
zu Hechtsheim

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,

3 . des Taglöhners Johann Blckert , geb . 17 . 3 . 1866
zu schlitz.

4 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11
12 . 1864 zu Weilmünster,

5 . des Fuhrknechts Karl Börner , geb. 31 . 8 . 1870
zu Wiesbaden.

6 . der ledigen Katharina Damm , geb. 24 . 6 . 1876
zu Wiesbaden.

7. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb . 25 . 8 .
1860 zu Heimersheim.

8. der Eheirau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Steinberger , geb . am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim.

9 . des Taglöhners Josef Gasser , geb . 26 . 11 . 1866
zu Ellar.

10 . des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11 . 4 . 1856
zu Hainstadt.

11 . des Schreibers Theodor Hofmann , geb . 10 . 3,
1871 zu Weinbach,

12 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

13 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

14 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2 .
1674 zu Mannheim,

15 . des Maurers Karl Menk , geb . 15 . 3 . 1872 zu
Biskirchen,

16 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18 . 10 .
1870 zu Wiesbaden,

17 . des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb . 23 . 8 .
1874 zu Winkel.

18 . der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19 . 4. 1879 zu Fraucnstein,

19 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2. 1874
zu Heidelberg.

20 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

21 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

22 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger.
23 . der ledigen Marie Wurm , gen . Müller , geb.

27 . 2 . 1879 zu Hangermeilingen.
24 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach,
25 . der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb . Wagenbach , geb, 9 . 12 . 72 . zu Wiesbaden.
Wiesbaden , den 16 . Februar 1904 . 1695

Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
An Stelle des ausgeschiedenen Bezirksvorstehers Rentners

Herrn Louis Margerie ist der Gerichtsassessor a . D ., und
Direktionsmitglied der Nass . Landesbank Herr H . Reu sch,
Mainzerstraße 42 , als Bezirksvorsteher  für den 1. Armen-
bezirk erwählt worden.

Wiesbaden , den 18 . Februar 1904.
5238 Der Magistrat . Armenverwaltung.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von

1) ca . 240 lfd . m Zementrohrkanal des Profiles 60/40 cm,
2 ) „ 11  lfd . m Steinzeugrohrkanal von 35 cm l . W ., sowie
3 ) „ 55 lfd . in Zementrohrkanal des Profiles 30/20 cm
einschließlich der zugehörigen SpezialbantSn in der „ Schönen
Aussicht " , vom Cansteinsberg bis zur Rößlerstraße , sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder beftellgeldfreie
Einsendung von 1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 29 . Februar 1804,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa  erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verüingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 10 . Februar 1904.

Stadtbauamt,
5140 Abteilung für Kanalisationswesen.

19J  Jahrgang
_ maassmx
Verdingung.

Die Gestellung der Fuhrenleistungen ber der Aus¬
führung städtischer Straßenbanten für die Rechnungsjahre
1904 , 1905 und 1906 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebolsfnrmulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststnnden im Rathhause , Zimmer
Nr . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
beftellgeldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Fuhrenleistungen
Straßenbau " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1. März 1904,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 20 . Februar 1904.

5347 _ Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferung von ea.
a ) 12 000  Stück Neiserbesen , bester Qualität,
b ) 1300 Stück Piafsavabeseu » verschiedenen Formats

und 65 Stück Kehrwalzensüllungen
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformnlare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden ' im Nathause , Zimmer
No . 53 eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von je 70 Pfg . zu a und b be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Besenlieferung"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 . März 1804,
Vormittags II Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdinguugsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesvaden , den 20 . Februar 1904.

5349 Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Gestellung der Fuhrenleistungen bei Ausführung

der städtischen Straßeureinigung,
a ) zur Tageszeit,
b ) zur Nachtzeit,

für die Rechnungsjahre 1904 , 1905 und 1906 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststnnden im Nathause Zimmer
Nr . 53 eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von je 1 Mark zu a und b be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Fuhrenleistungen"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1. März 1804 , Vorm . 11 Uhr,
hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 20 . Februar 1904 . 5348

Stadtbanamt , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Seife und Soda in

den städtischen Bolksbadeanstalten für das Rechnungsjahr
1904/05 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststnnden von 8 */ *— 10  Uhr im
Rathhause Zimmer Nr . 59 a bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A . 14"
versehene Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 10 . März 1904 , Vorm . 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 10 Tage.
Wiesbaden , den 19 . Februar 1904 . 5361

Stadtbauamt.
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Verdingung.
Die Lieferung der für die städtischen Verwaltungen für

die Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 erforder¬
lichen Kohle » und Koke soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Augebotsformulare und VerdingUngsuuterlagen können
während der Vormittagsdienststunden von 8‘/2 bis 10 Uhr
im Rathause Zimmer No. 59a bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„St . B. A. 13"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 7. März 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten Ver-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist2 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Februar 1904.

5357  _ Stadtbauamt.
Vervingun «.

Die Lieferung von 15 Dtzd Handtücher und 1500
Putztücher Loos I für die städt. Schulen u. Bureaus
f. d. Etatsjahr 19o4 desgl. der Besen - « nd Bürsten»
waren Loos II, der Fensterleder und Schwämme
Loos i»l, der Seifen re. Loos SV, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienftstunden im Bureau für
Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pf . für Loos I bis IV und zwar bis zum L.tzMärz er.,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U« 21
Loos . versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 2 . März , 1904,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhal¬

tung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage. 5232
Wiesbaden, den 16. Februar 1904.

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs von ungefähr 80
Stück blauleinenen Arbeits -Jacken, ca. 33 Stück
Dienstmützen, und ca. 8 Stück Dienftröcke» aus
blauem Tuch im Rechnnugsjahre 1904 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsstunden im Rathause, Zimmer
No. 57 eingesehen, auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 27 . Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt‘ in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mitdem vorgeschriebenen und ausgefüllteu Ber-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 6. Februar 1904. 4749

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung

Die Lieferung von ca 3500—4000 Stück Reiserbesen
für das Rechnungsjahr 1904 soll öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können vormittags von
9—12 Uhr auf Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße No. 16, eingeschen werden, woselbst auch die
Angebote bis. zum 9. März er . , mittags 12 Uhr , ein
zureichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein¬
sendung von 1 Mark (in Briefmarken) übersandt.

Wiesbaden, den 20. Februar 1904.
5368 Die Direktion

der städtischen Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs au Maschinenschranben
für das Rechnungsjahr 1904 soll öffentlich vergeben werden.

Eine Liste der benötigten Größen pp. sowie die maß¬
gebenden Bedingungen können vormittags von 9—12 Uhr
auf Zimmer 6 des Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16
eingesehen werden, woselbst auch die Angebote bis zum
IO. März cr«, mittags 12 Uhr einzureichen sind,

Ans Wunsch wird auch die Liste nebst Bedingungen
gegen Einsendung von 1,00 Mk. (in Briefmarken) übersandt.

Wiesbaden, den 20. Februar 1904.
5366 Die Direktion

der städtischen Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung.

Die Ausführung sämtlicher Pflasterarbeiten im
Rechnungsjahr 1904 für die Unterzeichnete Verwaltung soll
öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9—12 Uhr ans Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße No. 16, eingeschen werden, woselbst auch die
Angebote bis zum 9 . März er ., Mittags 12 Uhr,
einzureichen sind. 5369

Wiesbaden, den 19. Februar 1904.
Die Direktion

der städt. Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.

Bekanntmachung,
Die Lieferung von ca. 200 Stück gußeiserne»

rnnden Rahme » mit Deckeln, ca. 400 Stück
Stratzenkappen und ca. lOO Stück Feuerhahn¬
kasten soll für das Rechnungsjahr 1904 öffentlich vergeben
werden.

Die maßgebenden Bedingungen, Zeichnungen und Muster
können vormittags von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer Nr. 6
des Verwaltungsgebäudes, Marktstraße Nr. 16, eingeschen
werden, woselbst auch die Angebote bis zum8 . März er .,
mittags 12 Uhr, einzureichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen und Zeich¬
nungen gegen Einsendung von 1,50 Mk. (in Briefmarken)
übersandt.

19. Jahrg,„
Bekanntmachung

Die Lieferung von Dienstmützen.
Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bediensstt

Kurverwaltung soll vergeben werden. Lieferunast-/
30. April 1904. 8wet

Angebote mit der Aufschrift„Submission auf D
mutzen" sind bis Dienstag , de» 8 . März iq«
Vormittags 10 Uhr, verschlossen bei der unterzeich,
Stelle einzureichen. T

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau
Kurverwaltung eingeschen werden.

Wiesbaden, den 10. Februar 1904.
4827_ Städtische Kurverw altuu

Bekanntmachung.
Wiesbaden, den 19. Februar 1904. 5367

Die Direktion
-er städt. Wasser-, Gas - und Elektrizitätswerke.

Andreasmarkt Wiesbaden 1. und 2.
Dezember 1904.

Gesuche um Zulassung von Schau-, Schieß- Photographie-
PP. Buden und Karussells sind unter genauer Angabe der -Dar-
bietung bis zum 15. März 1904 an uns einzureichen. Die Ent¬
scheidung über Zulassung erfolgt voraussichtlich im Lause des
Monats April 1904.

Für Schau- uisw. Buden beträgt das Standgeld für den
Frontnieter:

aj bei einer Tiefe bis zu 7 m 7 1
bl bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10 m 10 A
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 m bis zu 20 m 15 JL
Ein bis 2 Dampft und 2—3 sonstige Fahrgeschäfte/ 3 Ki-

nem>atographen, 1 Hippodrom, nur eine Verlosungshalle, sowie
die Waffel- und Zuckerb ä cker ei en werden unter Vorbehalt
des steien Auswahlrechts nach dem Meistgebote berücksicht.

Angebote bleiben für die Unternehmer pp. bis 1. Mai er.
verbindlich und sind ebenfalls bis zum 15. März 1904 zu ma¬
chen. Das Standgeld ist innerhalb- 4 Wochen nach der Zulassung
zur Hälfte und bis zum1. Augustl. Js . zur anderen Hälfte Por¬
to- und Bestellgeldfrei an uns einzuzahlen. Eine Rückzahlung
eüfolgt in keinem Falle.

Geschirr--und Kramstände, einschl. Zucker- und Backwaaren-
stä n d e sind vorher nicht anzumelden. Der Tag der Auslosung
und Platzanweisung für solche wird s. Zt. öffentlich bekannt ge¬
geben.

Die weiteren Bedingungen werden den Bewerbern bei der
etwaigen Zulassung mitgecheilt. Es werden nur beste Geschäfte
unter Ausschluß sogenannter Pictnsse berücksichtigt.

Wiesbaden, den 15. Februar 1904. 5163
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen, welche die Absicht haben, im

Stadtkreise Wiesbaden Privat » Unterrichts- und Erziehungsan¬
stalten einzurichten oder Privatunterricht zu erteilen, werden
hiermit auf folgende Bestimmungen der Staatsministerialin-
strnktion vom 31. Dezember 1839 aufmerksam gemacht:

1. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung oder Fortsetzung
einer Privatschule oder einer Privaterziehungsanstalt sind unter
Einreichung eines Lebenslaufes, der über die Bildung, die wis¬
senschaftliche und sittliche Befähigung der Bewerber sprechenden
Zeugnisse und des Einrichtungsplanesder fraglichen Anstalt bei
der städtischen Schuldeputation anzubringen, welche die etwa noch
erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen, an die Königliche
Regierung über das Gesuch zu berichten und, wenn demselben
kein Bedenken entgegensteht, die Ausfertigung des Erlaubnis¬
scheines zu beantragen hat.

2.  Personen , welche ein Gewerbe daraus machen, in solchen
Lehrgegenständen, die zum Kreise der verschiedenen öffentlichen
Schulen gehören, Privatunterricht in Familien oder in Privat-
schnlen zu ertheilen, sollten ihr Vorhaben bei der städt, Schul,
deputation anzeigen und sich bei derselben über ihre wissenschaft¬
liche Befähigung durch ein Zeugnis der betreffenden Prüfungs¬
behörde und über ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Er.
ziehung durch ein Zeugniß der Obrigkeit und Geistlichkeit des
Ortes, wo sie sich während der letzten drei Jahre aufgehalten
haben, ausweisen. Wollen sie in Fächern, die nicht in den ver¬
schiedenen Schulen gelehrt werden, Privatunterricht erteilen, so
haben sie nur ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Erzieh¬
ung auf die angegebene Art bei der städtischen Schuldeputation
darzutun. 4423

Wiesbaden, den 2. Februar 1904.
Städtische Schnldeputation.

I . A.: Müller.

Unentgeltliche
ZpreUunw für unltc üittelte fintpkranlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festg

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermeffungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im hiesigen Kurhanse sind folgende Gegenstände

gefunden und noch nicht zurückgefordcrt worden:
1 goldene Damcn-Uhr mit Kette, 4 Broschen, 3 Geld¬
börsen mit Inhalt , 1 Schrittmesser, 2 Haarbürstchcn,
3 Nasenklcmmer, 6 Paar Handschuhe, 10 Damen-
Schirme, 3 Stöcke, 1 Nnnband, 6 Taschentücher, 1
Paar Schuhe, 1 Dtzd. Ansichts-Postkarten, Noten und
verschiedene Bücher.

Die bezeichneten Gegenstände können von den Eigen¬
tümern gegen Ausweis und Quittung bei dem Hausmeister
Herrn (Anders in Empsang genommen werden.

Wiesbaden, 16. Februar 19o4, 5306
Städtische Kur-Verwaltung:

von Ebmeyer.

Lieferung von Dienstkleidern
Die Lieferung von 18 Dienströckeu 14 Westen, 25 ss•

und 5 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung sog
geben werden. Lieferungslermin: 25 . April 1904 9
geböte mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleidt,
sind bis Dienstag , den 1. März 1904 , Vormittaä
10 Uhr , verschlossen unter Beifüguiig von Stoffmu'
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau d»
Kurverwaltung zur Einsicht offen. ^

Wiesbaden, den 10. Februar 1904.
4828 Städtische Kurverwaltuna.

Bekanntmachung.
Montag , den 14, März 1904 , Vormittags

10 Uhr, sollen im weißen Saale des Kurhaus
die abgelegten Zeitungen aus beu Lesezimme.
vom Jahre 1903 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlu'
versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. Februar 1904.
4944 Städtische Kurverw altung.

Nichtamtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Es ist wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden,dag
die auf Grund des § 38 Absatz4 der Reichsgewerbeordnung
vom Herrn Minister für Handel und Gewerbe erlassene»
Vorschriften vom 28. November 1901 — über den Gewerbe¬
betrieb der Personen, die fremde Rechtsangelegenheiten
u. s. w. besorgen — nicht genügende Beachtung finden,
Dies gilt insbesondere von den in Nr. 7 a. a. O. ent¬
haltenen Bestimmungen. (Angabe des Namens des be¬
treffenden Gewerbetreibendenu. s. w. auf den Eingaben).

Ich weise die beteiligten Gewerbetreibenden auf be¬
nannte Vorschriften mit dem Bemerken ausdrücklich hin,.,
daß Zuwiderhandlungenauf Grund des § 148 Abs. 1
Ziffer 4a Gewerbeordnung unnachsichtlich zur Bestrafung
gebracht werden müssen.

Wiesbaden, den 15. Februar 1904.
Der Polizei-Präsident:

5372 v. S chcnck. _ J|

UttWlMkMs Ob -rförst - rei MkMl -kU.
Freitag , Ven 26 . Februar x9Q4 , Bor u. 10 Mr in der

BundeSschüpen .haUe zu Wiesbaden , Endstation der>lestrUchen
Bahn „Unter den Eichen". Eichenstiimme aus den Distr. 3 „KW-
boni", 08 „Hengberg", 32 „Bleidenstadterkopf" I. über 60 cia Dm, 8
Stck mit 26 Fm. II 50—59 Dm. 13 Stck. mit 31 Fm. IO 40—43
Dm. 19 Stck. mit 32 Fm. IV. 25—39 Dm. 144 Sick, mit 119 Fi»,
V. unter 25 Dm. 123 Stck. mit 55 Fm. — Buchenstämme aus de»
Difiiikieii wie oben und 6 „Steinhaufen", 35 „Kegeibabn", 4b, 46, 53
„Eichelberg", 68 „Altenstein": I, üeer 50 cm Tin. 20 Stck, mit®
Fm. II 40- -49 Dm 94 St , mit 97 Fm. III. 25—39 Dm, 195 -
mit 135 Fm. Sämmtlickies Holz kann  schon jetzt besichinit werden._

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in dek

Gemarkung Schierstein belegcuen, im Grundbuche von Schief
stein Band 1 Blatt 1 unter laufender Nummer Ibis mit"
zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes au
den Namen: -

1) des Laudmanns Philipp Abt zu Schierfiein,
dessen Kinder: a. Elisabeths Abt , Ehefrau des 2
löhuers Martin Ehrengart zu Schierstein, 5. JöilM ***!**
Abt , Ehefrau des Schlossers Wilhelm Meinecke zu vachlO'
Hausen, e. Lina Abt jetzt in Frankfurt a. M., ä. Bert?
Abt jetzt tu Braake bei Oldenburg, nach Nassaust^
ehelichen Güterrecht (Leibzucht) eingetragenen Grundlt»^

79 qm groß, mit insgesammt 8 26/100 Thaler Gr ^
steuerreimrtrag— Grunüsteuermutterrolle Art. 2
8 . März 1904 , Nachmittags 3 % Uhr- durch°
Unterzeichnete Gericht im Ralhause zu Schierstein veri Wj
werden. ,^ 3

De>- Bersteigerungstermin ist am 17. November
in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1903. JSä
3963 Königliches Amtsgerichts^

Zwangsversteigerung-,
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen den lU

Gemarkung Sonnenberg belegencu, im Grundbuch
Sonnenberg Band VI, Blatt 166 lfde No. 1 un
Zeir der Eintragung des Versteigerungs-Vermerke- ^̂ ^ ^Namen des Kaufmanns Karl Esaias
eingetragenen Grundstücke nämlich:

zu

1) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgâ e" 5*
eibener fft-nfic - (Pnrh' iihtntt 17 9lnrjpüCbadcnerstraße: Kartenblatt 1? Parzelle - Q ^

97 qm groß, Gebüudesteueriiutzungswertd { 1'
2) Acker Jungferngarten, 4. Gewann, Kart«: •

Parzelle 779 162, 1 a 7 qm groß, Grund!»»
ertrag 0,33 Mark . das

am 13 . April 1904 , Mittags »V, Uhr , J * &
Unterzeichnete Gericht im Rathaus zu Sonnen
steigert werden.

Wiesbaden, den 28. Januar 1904. , tff,
4677 Königliches Amtsgerlch»

('St!
Kein:
1»Salti
unb
hä!«
II. s

u
!Glll



S Mrvar 1904. Nr. 45. Wiesbavener General-Anzeiger. 19. 3ofjIS!tKB.

Di-hg.
1904,

'eaû
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

Unler WolmungS'
Huflage von circa

-Anzeiger erscheint3*mal wöchentlich in einer
10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Interessenten in unserer Expedition gratis verabfolgt,
Billigte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Gelchäfts*
bokalitäfen, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter diefer Rubrik werden fJnferate bis zu4Zeilen bei3-rnaIwödientlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

kLd csä»?ĉ -a  fes ?tzsa tzza  fef»? v̂ sa

. . . . Einzelne Permiethungs-Merate 5 Pfennige pro Zeile. •

Lion&Cm** 1
Jchillerplatz 1. ♦ Telefo « 708 . 365 1

»oflenfreic Beschaffung von MietH- und Kaufô eklM »ll-rAM . g

^Wic -toden°d. dessen Nahe
: ( such! alleres Ehepaaren ge--
feilfietcr, ruhiger evangel. Familie
«w, Juli 2—3 leere, sch. uud
Lu« Zimmer mit Aufwartung
Md eoent. Mittagslifch Ausiübrl.
ns.rt mit Preis unter Z . E‘
4759 an die Exp d. Bl. 4759

^Adelheid- u lSchieriielner.
straße2 ist -in- Wohnung

w 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mitallem Zudeh gleich°d. päler
p, »rrm. 9369
stlirsiadter Höhe, 3 sch. Billen-
V Wohn., Bel-St., 7—8 Zim.,
güd)t, 3 Lalk., sch. Garten, zum
l. Hptil 1904 zu nenn. Näheres
toftlnjlI Etage, 4049

7 Zimmer.
Kaiser.Friedrich.Ring No. 40 ist
«4 eine schöne7»Zim.-Wolmung
m3. Stock, der Neuzeit enlsp.,
sei 1. Januar zu verm. Näh.
daselbßim3. Stock. 3774

schützen str. 3
(AageuiLilla) , mit Haupt- u.
Nebintreppe. vornehm. Einrichtung,
"t Zimmer, mehrere Erker und
Balte, Diele, Badezimmer, Küche
md reich!. Nebengelaß, iof. oder
Wer zu vermietden. Nah. das.
». Schützenür. 3, Part. 3720

0 ZNiiMLr. _
6 aiser<.;riedr.-Ring 60  sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
«ad, 2 Balkons, -lektr. Licht re.
Ms gleich oder später zu verm.
üffl- 1 r._ 1120
Äm vorderen Nerothal. iüu»
M Wmintniit. 8, ist di- 1. und
.'^ lhastl. Etage, 6 Zimmer,
»vallons, Garten, per 1. April
i» derm. Anzusehcn 10—12 Uhr.
S it Etage.  _ 4089

sch. Hochpart..Woĥ .,
R3 *m., Balkon. Badezim.,
L”!?1- Zubeh., per 1. April

lfm .B-fr. Franz-Ablstr.6. 3412

k b',

»iMborfttr . 4
«i ü>Ahnungen von 6 Zim'
^ ^ behor als Maus., Fremde»-

' , ^ k-r, Balkon, zu verm.
-Llbch _ 4753

^ammccSBotinungenzu cerm'
' 4^ü °dernen Comfort. 8526

^ Zimmer.

Zubeh. p. April
iu verm. Näh. Bismarck.

St.  links. 1642
Jim oai r. ' « '“*'A<ÜUÜC*
u w ^ .,2Kell.,2Mans„

>4 0rfatm'8 Wasser, Gas. 1.
^ ^ zu v,n. N. 1 St. 2905$rr£H73t$E

‘*1 die
J®reich! 9o’ °us 5 Zim.

äBfcgftÄ.Sf*'
«bi.

5 Zim.'““"v., oer
—  S0UftSn.Ubfe*te'
^ ?°lr°ns 5«ai ,t0tt »*"i Siäumc'»herezJ » *• April zu um.

^hünieu ^ar' bcim  Haus-

9 sind 2 schöne
L»it aQ' <?„oZ »n.. Ball , Erker
ssichl. der Ncuz. und

^ ^Pt19ol f̂ etl' f°f °d-r
"chtr bei 4228

Martin Lemp,

«Neubau Dotzbeimerstraße 106,
J+  5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
los, od ipnt. bitl. zu verm. 3104
^SS-eubau Schon, Rauenrhalcr-

straste5, an der Ningkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaill. Wohn., jede
Etage5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstrqhe 2._ 1484
§T? udc. vcimerstr. 19, Herrschasti.
«J'4 5 Zim.-Wodn., Part. u. 1.
Et. in. Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reichl. Zubeh., Bor- u.
Hintergart., per sof. od. spät, zu
verm. Näh. das. Part. 4980
^UH-cubau Schiersteinerstraße 17,
'♦' l hocheleg. ausgcst. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenauszug
per sofort oder später zu verm.

Näh, daselbst._ 4388
(jffciaUufetftr. 12, nächst Kaijcr-

Fricdr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Hcrderstr. 4, Part, l. 3824

^UHorkstr. 12. Ecke Scharnhorftstr.,
/£j  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC. Dor-
manu. 6416

~ 4 Zimmer
Bismarckring 19,

im 1. und 2. Stock, je eine sehr
schöne große4-Zim.-Wohnung m.
Bad, 2 Balkons, Kohlenaufz. rc.
—event. Garlenbenutzung— Ver¬
hältnisse halber zum 1. April l9ü4
preiswerth zu verm. Näh. das.
2. Stock links. 4151

Neub . Dotzheimerftr . 21,
Ecke Hellmundslraße, Bel-Etage-
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend eilige,
richtet, per 1. April 1904 zu ver»
miethen. Näh. 3200

Jakob Spitz,
Moritzstr. 16

î otzheiinerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend und

Räume zum Ausstellcn von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847

r̂ otzheimeistr. 84 (Neub.) sind
H im Mitteloau Part, eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Slck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm.kl », 8 «bive »88-
Aalb , Rüdesheimerstr. 14. 4891
ÄZeub.Dreiweldenstr. 2, Sonnen-
H'B- feite, sind mehr. 4-Zim.-W.,
der Neuz. entsp. einger., p. 1. April
zu verm. Näh. auf der Baustelle
u. Moritzstr. 16, b. I . Spitz. 5275
LẐ reiwetoensir. 3, nahe am Bis-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Z>mmer-Wohnungcn
mit Erker, 2 Balkons, Bab und
Kohlcnaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh, daselbst._ 1536
^L>a»ibachlhal 32, Part.-Wohn.,
^  4 Zim. m. Zubeh. p. 1. April
zu verm. Näh. 1 St._ 5272
|ßltDiUeiftr. 10, Neub. Emmcl,

sind Wohn. v. 4, 3 und 2
Zim. mit all. Comf. per 1. April,
rv. früher zu vm. Näh, das. 2137
Fßmserstr. 8, sch. Wohnung von

4 Zim. n. all Zubeh., neu
hcrger., gr. Balk. zu verm. Anzus.
von 3—5 Uhr._ 3099
yfij-cubau Erbachersiraßc2, Ecke

Walluserstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. April zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwal-
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

Slcitftrttt Gneisenoustr. 27, Ecke
JUUUIUI Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m. Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. A.'ril zu verm. 9!äh
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Lödr. 6038

/LBneisenaustr. 23, prachtvolle 3-
Zim-Wohn. nt. Balk. und

reichl. Zubeh. auf gl. ob. 1. April
zu vm. Näh. Hochp. r. 4853

ßsHorkstr, 4, 2 Wohn., k 3 Zim..
Balkon. Küche, Kelleru. all.

Zubeh. per 1. Arril 1904 zu vm,
Näh. Part, im L den. 3092

^k -rderilr. 9, 1 l., ist-ine schöne
3.-Zim.-Wohnungm. Balk.,

Mans. rc. per 1. April a. c. weg.
Versetzung zu vermietben. 52 5

dHorkstr. 22 (Neub . Pb. Meier),
E / schöne3-Zim.-Wobnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstr. 12. 2447Â Lobenstr 2, Bei-E.t, ist eine

W schöne Wohnung, 4 Zim u
Küche, mit allem Zubehör, aus
1. April 1904 zu vermielhen.

Näh. Part. 1470

Kirchgasse 11,
schöne 3-Zunmer-Wohnu»g zu
vermiethen. 4616

HLorknr. 31, sch. g-Zim.-Woön.
mit Balkonu. reichl. Zubeb.

billig zu vermielhen 4982
Näh. Part, rechts.»I - und 3-Zim.-Wohn. nebst Zu-

behör aus 1. April zu verm.
Näh. Lehrstr. 1, Part. 4791

Hellumlidflr . 42,
3 event. 4 Zimmer mit Zubehör
zum 1. April zu vermietben. Näh.
2 . Stock. 4210

d 'dork rr. 33t Neubau Ecke der
'fy  Nettebeckstr., .sch. 3 Zimmer-
Wohnungen mir reichl. Zubehör
per 1. April 1904 billig zu verm.
Näheres Frankenstraße24, 1, bei
Rud. Schmidt 2424

^sA^ oritzstr. 12, Vdh., Mans.«
wohn.. 3 Zun., Küche u.

Keller, per 1. April an ält. kinder¬
lose Leutez» verm. 3792

Iarlstr . 7, 1 St .. 4 Zim. mit
Zubeh. p. 1. April zu verm.

Näh. 2 St . 3031
»tlier 1. April z. verm. schöne

Frontsp., 8 Zimmer, Küche,
Keller, 350 M. Parkweg1. 4082

LH.arlstr. 39, Bel-Etage, 4 Zun.
m. Balk., Küche, 2 Mans.,

2 Keller aus 1. April zu verm.
Näb. 1 St . r. 3224

^H > oritzstr. 12, Bdh., Niansard-
wohn., 3 Zim., Stii-i.e und

Keller, per 1. April an ält. kindcrl.
Leute zu verm. 5124 Oicthcuring 10 sch. 3-Zim.

<0 Wohnungen d. ill. e., auf
1. April od. srüher zu vermietben.
Näh. daselbst. 66 2

(Slörnerstr. 4, Part., 4 Zimmer,
Küche, Badezim., 2 Maus.

(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näb. bei Friehl, Hth. 3806

^Ĥ eitelbtckstr. 3 (links d oberen
Westendstr.), sch. 3-Zimmer-

Wohnungen mit2 Balkonen, Bade¬
zimmeru. retchl. Zubeh. billig zn
vermiethen. Näh Borderh. Part.
4030 Georg Schmidt

/Cime 3-Zim.-Wohnung, Balkon,
vi ' Stück Gartenu, Zubeh. sof.
zu verm. Näh bei Maaß. Dotz¬
heim, Wiesbadenerstr. 2. 1130

ttuxeniburgplatz5, 3 Et., Wohn.
&  von 4 Zim. m. reichl. Zubeh..
der Neuzeit entspr. zu vermietben.
Näh. daselbst. 3185 ^ ^ auentalerstraße7 (Neub.) sind

sch. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zubeh., der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, aus 1. April zu vm.
Näh. bei K Noll-Huffong. 3968

^1)1 m Lahnhos Dotzheim, Wti-
helmincnstr, sind Wohn, von

3 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Näh. das. in Nr. 2 im1. St . 4816

^ >S.cuvau Phiiippsberg,r. 8a,
*4  4 Zim.-Wohn. per 1. Apr,
z. vm. Näh. daselbst. 8671
«»Hihilippsoergstr. 45, 4-Zimmer
"f>̂ Wohn, auf1. April zu verm.
Näh. Part. r. 5098

^v) auenlha.erstr. 9, 1. u. 2. St .,
V »- 3 Zim>Wodn,. 700 u. 650
Mk. zu vm. Näh. Mtlb. Part, bei
Zorn, ob. beim Eigenth. Dotz-
heimerstr. 62, Part. l. 8837

2  Zimmer.
(di . Burgstr. 12, Herrnmühl
W gaffe 1, 1. Stock. 2Zim.
ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl., per 1. Jan. 1904
zu vermielhen. 1935

(Aeerobenstr. 28, 2. Et., 4 Zim..
Balkonu. Zubeh. a. 1. April

zu vm Näh. 1 Sk. l. 4864 ^UH.eubau. Rauenrbalerftraße 10,
V4  eUg. 3-Zim.-Wohnungen m.
allem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz.,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. April zu verm. Rah. Josef
91«m Sedanstr. 7, Part. 5370

(A u. 4-Zim.-Wohnung, 3 St .,
2 Balk., 1 Erker, warme

Wafferl., reicht. Zubeh. Näheres
Scharnhorüstr. 8. 2. Hahn. 2547

^tz) eub. Dreiweidenstr. 2 sind in.
"4  i - u. 2-Zim.»Wohn. z. vm.
N. b. I . Spitz. Moritzstr. 16. 5276
/ßltvil !erste. Nr . 8 - Mtlb. u

Hth. schöne2 und 1 Zim.-
Wohnung. der Neuzeit entspr., so¬
wie Helle Werkst, auf 1. April 1904
oder srüher zu verm. Näh. im
Bau oder beim Eigenthümer,
Gneisenaunr. Nr. 13. 9932

K^ orkstraße7, 4-Zimmer-Wohn.
■J/ mit reichl. Zubeh. p. 1. April
zu vermielhen. 4063 tzHH-eubau Schön, Rauenthaler-

*4  straße 5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Kücheu. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471

^ßllorkstr. 12, Ecke Scharuhorststr.
sch. freie Lage, 4 Zim. mit

reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Nah. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC. Dor-
Mtnnn 6420

/ßine sch. 3jZim.-Wohnung aus
' 1. April bill. zu vm. Riehl¬

straße 25, 3 St . r. 4876

/LKeiSdergstr. 9, zwei ineinander-
^2/ gehende Zimmer und eine
Mansarde zu vermiethen. 3012

/LLneisenaustr. 23, prachtvolle
2-Zim.-Wohn. m. Zubeh. ans

gl. od. 1. April zu verm. Näh.
Hochpart, rechts. 4037

/Lcke Schiersteurer- u. Biebricher
'iD straße in Dotzheim sind Wobn.
von 3 Z>m. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. das. 3215

<S| orIftr. 14, 4 Zimmer, Küche,
■jf/ Badestubeu. Zubeh. zu 650
Ntark zu verm. 4300

rr Zimmer.
Lkkellmundstr. 42, zwei Zimmer,

Küche und Keller zu verm.
sttäh. 2 St . 5048

^ALerlrainstr. 3, Dachwohnung,
2 Stuben u. Küche an ruh.

Miether per 1. April zu vm. Näh.
Dotzheimerstr. 41, Part. l. 4042

(Achiersteinerstr. 22, Vdh. undGartenhaus, je Wohn, von
3 Zim. u. reichl. Zubeh. zu verm.
Näh. Vdh. Part. r. 4843 ^ » ochstätle4, eine 2 Zimmer-

Wohn. in. Zubeh. im Dach¬
stock per 1.. April zu vermiethen.
Näh. Bäckerei. 4048

^Sotzheimerstr18, Bdh., 3 Zun.,
Küche, Keller u. Mans. an

ruh. Familie ver 1. April zu ver-
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
Part' links. 4819

^Achiersteinerstr. 50 (Gemarkung
'S  Biebrich a. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Nengasse3, Part. 1800

^ahnpr . 2, P. r., ist2-Zimmer-
X) Wohnung zu verm. Zu erfr.
b. Behrens, Adelheidstr. 37. 5274

^Sotzhcimerstratze 82 Drei.
sU  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näb. Hochparterre. 1087

(Acharnhorststr. 24, Bdh...3 Zun.,
Küche, Balk. u. Zubeh., 1, Et.,

an ruh. Familie auf 1. April zu
verm. Näb. Part 4270

^wrneriir . 4, Part., 2 Zimmer
mit Zubeh. per 1. April zu

vermietben. 300 MI. Näh. bei
Friehl, Hth. 3805

^y^eubau Dotzheimerstr. 84, sckt
*4  2 - und 3»Zimmer-Wohuung
zuvm. l ‘li . Scliweissguth.
Rüdesheimerstr. 14. 4889

r̂ eerobenstr. 24, 3-Zim.-Wohn,
der Neuzeit entspr. einger.,

aus gl. vd. 1. Apr. zu vm. Preis
«50—580 Mk. Näh Part. r. od.
Wellritzstr. 51, 1 l. 2039

Zimmeru. Küche auf 1. April
C® zu verm. Anzus. v. 2—6 Uhr. i
Näb. Lehrstr. 12. 2926 I
^Dachwohnung, 2 Zim. u. Küche

zu verm. per 1. April
4291 Luisenstr. 15.

ge> otzbeimerstraße 94, Ecke der
Beamtenhäuser, sind schöne

3-Zimmer-Wohnungen sosort oder
1. April zu verm. Näheres Part.
Laden. 4410

L» -Zim.«Wohn. ir. eine 4-Zim.»
O Wohn. m. Baik., Badezim. u.
2 Keller zu verm. K ., JLadel,
Sedanplatz9. 4093

ijĤ lalterstr. 44, 2 Zim.. Küche
^ nebst Zubeh. ans 1. April zn
vm. Näh. Platterstr' 46, p. 3201tjyAeubau Dotzheimerstr. 106, eleg

~4  3 -Zim.-Wohn., mit allem
Comfort ausgestattet, nebst Zubeh,,
sof. oder1. April zu vermiethen.
Näb. 1. St . Becker. 1937

»D-Zlnimer-Wohuung im Mittel.
bau zu vermiethen 4761

Walluferstraße9.
ttjlatterftr. 104, direkta. Walde,
^ eine sch. Frontsp.-Wohnung,
2 Zim. U. Küche aus gleich oder
später zu vermiethen. »261

Mörtbstr. 7, 4 St ., a. d. Rheinstr.,
3 Zim., Küche, Zubeh. zum

1. April zu verm. Preis 450 M.
Näh. 2. Etage, 3839

/ßllvillerstr . 8, Bdh., 3-Ziuimer-
Wohn., der Neuz. entsprech.

einger., aus 1. April 1904 zu vm.
Näh. das. od. beim Eigeulhümer
Gneisenaustr. 13, 2 St. 4573

^Û öderstraße 33, ^th., schöne srdl.
*J4  Dachwohnungfür gleich oder
später zn vermiethen. 4673» - Zimmer -Wohnung

zu vermielhen 4848
Waldstraße 88.

<iN> iehlstr. 1b, schöne2-Zimmer-
t' l ' Wohnung zu verm. im Hth.
Näh. Bdh. Part. 5165SLUenvogcngasse v . Wohnung

3 Zim., Küche, 525 Mk.. auf
1 April 1904. 3977

schöne Wohnungen, 3 Zim.,
Küche und reicht. Zubeh., der

Neuzeit entsprechend, p. 1. April
zu verm. Näh. Gneisenaustr. 8,
Part, links, und Westendstr. 18, p.
bei Koch . 4472

(Achachtstr. 6, kleine freundliche
Wohnung aus 1. April zu

vermiethen. 5208/ßmserstraße 75, 3—4-Zimmer.
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm. 9237 ^» aalgasse 38, sch. Fr.ntspiy-
v wohnung. 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part, bei August Köhler. 2333L ncifenauftr. 10 sind Wohnungen,

™ 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent.
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part, rechts. 8367

■̂Äorfftr. 12, l cke Schar,,dorststr.,
ü ’ sch. frtif Lage, 3 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Ncuz. versehen, per sosort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher-
Platz3, 1, bei ArchitektC. Tor¬
mann . 6421

(Ateingasse 28. Umstände halber
^ neu beiger. Wohn., 2 Zim.,
Kücheu, Keller unter Glasabschl.
auf 1. April zu verm. Kl. Familie
bevorzugt. 3026

(̂ teingasse 28, Borderh., ein
kleines Dachlogis auf1. März

zu vermielhen._ 4320
(tzLeerodenstr. 28, Hth., 2 Zim.

Küche ii. Keller a. 1. April
zu cm. Näb. 1 St . 1. 4865
(Ackswalvacherstr. 63, kleine Dach-

wohnung auk 1 April zu
vermietben. 415^
^Züeme Hoflvobnung an ruhige,
"4 kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
§VL̂ alramstr. 32, illtaniardwohn.,

2 Zim, Küche, Keller auf
1 April zu vermicthen. 4463

Nah. Part.
HssL̂alra>>str. 37, eine Wohnung,

2 Zim., Küche u. Zubebör
auf 1. April zu verm._ 3192
dHorkstr. 4, 2 Zim.-Wohnung im

Parterre per sofort zu verm,
dtäh. im Laden Part._ 3094
$jjj| onitr. 14, Bdh., 2 Zimmer,
■fjr Küche und Zubehör zu ver-
micihen._4299
K ^orkstr. 22 (Neubau Ph. Meier),
E / schöne2-Zim.«Wohnungenm. -
Zubeh. per gleich ob. spät. z. vm.
Näb. daselbst im Baubureau oder
Luiscnsir. 12._ 2448
H4orkstr 31, sch. 3-Ztm.-Wobn.
/$y  zu vermietben 4981

Näb. Part, rechts._
0 onnendcrg, Plalterstr. 1, sch.Wohnung, 2 Zim. Küche u,
Keller auf 1. April zu vm. 1140

(Fionnenberg . Eine Wohnung,.
v 1 u Zjm., 1 K. u. Küche zu vm. '
Platterstraßc 12. 5279

1 Zimmer.
^Line sch. Souterrain-Wohnung
'iS- auf 1. April zu vm. Gustav«
Adolsstr. 5. Näh. Adlerstraße 34,
Laden._ 4806

dlerstr. 59 ist ein gr. Zimmer
'̂ 4 und Küche per 1. April zu
vermieth._ 4817
VElertrauiftr. 20, Mtlbl. Part.,

1 Zim., Küche, m. Abschluß,
per 1. April zu verm. Näheres
Bdh. 1 l._ 4693
HHHleichslr. 23, 1 gr. Mansarde

an eine einz. Person auf
1, März zu verm._ 5150
I  Zim,2Cavinetle,sow. Kücheim Part. sof. zu verm. Näh.
Dotzheimerftr. 85. 1 St. l. 1518
^ >otzheimerstr. 88, Hth., 1 Zim.

und Küche per 1. April zu
vermielhen. 5027
L5»eümundstr. 29, ein sch. gr. j.

Park.-Zim., Bdh., sep. Eing.,
an 1 anst. Person zu vm. 4398

ellmundstr. 42, Zim., Küche
u. Keller zu verm.

Näb. 2. Stock. 4311
H
Hermannstr. 16, 1, große leere

Mans. zu verm._ 4839
iarlstr. 28, sch. helle Mansarde,

Bdh.. an eine ruh. Person
auf gleich zu vermierhen. Näh.
Bdh Part._ 3008
(Ach . gr. Zimmer, event. auch
v * Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Belten zu vermietben
4899_ Kirchgasse 36, 2 t.
rfßin großes Zim. u. Küche auf

gleich zu verm. Kellerstr. 17,
Bdh. 1 St . r._ 52031 Zimmer und Küche zu verm.

Lehrstr. 12._2927
Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege._ 1668

Jlattcrflr. 42, kl. Wohnung von
1 Zim. u. Kücheu. einzelne

Ziinmer an ruhige Leute zn verm.
Näh. Part._ 3875
/L >n sch., gr., Heller leeres Zim.

sosort zu vermiethen Schul¬
gasse4, Hth. Part. 957

Möviirtr Zimmer.
arstraße 18, 3 St., kann
jg. anst. Mann Kost und

LogiS erhalten. 518
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Hübsch möbiirtes

Zimmer
zum 1. April zu verm . 6300

Albrechtsstr . 6 , I.
Schladstelle

rei Ädlerstr . 80 . Hth , 2 St . 589?
(H > öterflr . 60 , Part ., erh . rein-

liche Arbeiter gute bill . Kost
und Logis . 4733
«Lleichstrcße 8 , 2 L >t„ mödl.

Ziin . mit oder ohne Pension
zu vermiethen . 5193

re,ni . Arbeiier erhalten schönes
Logis Bleichstraße 35 , Vdh.

Part  _ 5168
Vfci Ectramftt. -JO, P. links, möbl.

Zimmer zu verm. _ 617
HKLleichslr . 12 , mövl . Zimmer m.

oder ohne Pension zu verm.
Näh 2 St . l._ 4712

Biücherstraße ÄS
2 . r möbl . Zini . m. 2 Betten zu
vermiethen. _4645

Ei » reinl . Arbeiter
erhält Schlafstelle 5154

Dotzheimerstr . 14 , Sib . 1.

HTLess . Arbeiter erh . Schlasslelle
mit oder ohne Kost Dotz-

heimerstraße 46 , Hth . P . l. 3745
.in srenndl . mövl . Zimmer
' zu vermiethen 4335

Eleonorenstr . 3 , 2 l.

jrimlrenstraße3̂,
möbl . Part .-Zimmer zu vm 5213

E

bVHKöbi . Zuinner zu vermiethen
♦k * » Sedanstraße 5, Hinterbaus
1 St . lks . 4031

Möbl . Zimmer
billig zu vermiethen 2469

Sedanstr 13 . bei Hartwig.
H-charriborststr . 7, 3 , schönes
^  möbl Zimmer
i u vermiethen. 3151

(Achwalvacherstr . 53 , 1 Si ., ein
***  eins , und ein gut möbl. Zini.
mit oder ohne Pension zu ver¬
miethen . 4427

3 unge Leute ervallcn rtoft und
Logis Schiersteinerstr . 9 , 1,

bei Fr . Malih.  3250

Gnt mobl . Zimmer
mit Pension von Ml . 60 an zu
verimethen . Taunnsstr . 27,1 . 4220

iUattamBt. 37, können
reinliche Ar-

bciler Logis  erbalten . 9957

SFIJöbl . Zimmer mit voller
Pens ., monatl . 40 M ., z. vm.

Näh , in der Erp,  d . Bl . . 4064

^Lesteudstraste 20,
Parterre , schönes großes freundl.
möbl . Zim . m . od. ohne Pens , an
soliden Herrn zu  verm . 4131

Penstone « .

ê rankenstr . 84 , 3 . St . eins.
13  möbl . Zim. an einen jungen
soliden Mann zu verm . 4192

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 5173

Feldstr . 1 , Part

E ,in anst . Arbeiter erhält Kost
und Logis 5121

Feldstraße 22 . P.  >

FHin jg. anst . Arbeiier cry. Kost
und Logis Näheres Harting¬

straße 4 , 1. Stock . 5283

L ^ etenenstr . 1, 3 l., b. Röser,
erb. 2 anst , Leute Zim . 4485

Anständige Leute
erhalten Kost und ' Logis 5288

Helenenstr . 24 , Vdh . 1.

/L ^ ules Logis mit Kost sos. zu
ly vermiethen 4725
_ Hellmundstr . 21, 1 r.

H ellmundstr . 29 , 1, 1 Mans.
(Vdh . ) gl. zu ve'. m . 5384

Hellmundstr . 36 , 2,
ein schönes möbl . Zimmer zu ver¬
miethen . _ 3125

Hellmundstr . 42,
möbl Zimmer zu verm . Näheres
2 . Stock _ 4211

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 4745
_ Hochstätte 2, Bdh . 1.

tfjarlftr . 25 , 1 , möbl . Mans . u>.
« » Kost die Woche 10 Mk zu
vermiethen. _ 5 , 69

.in sein möbiirtes Zimmer zu
vermiethen 4898

_ Kirchgasse 54 , 3 St.
^ ^ reuiidl . möbl . Zi,inner in . sep.
W Emg . sofort zu verm . Lang-
gaffe 5 , 1 St . lks. 5251

Luisen,tr . 17 , Hth . 1 St . r .,
^ eins . möbl . Zim . an anst . Herrn
v . 1 . März an zu verm . 5134

<S

Villa Graiulpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , groster

Warten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6307

KäSeu.

nebst Ladenzimmer
auf 1 . April oder

auf sos. zu verm . Bahnbofstr . 14
b889 _ Ang . Boss.
FLilkladen , Bertramftr . 3 , Ecke
^ Hellmundstr . , m . gr. 3 .-Znn»
Wohn . u . sch. Kellern , für jedes
Geschäft geeignet , aus sos. od . spät,
zu verm . Näh . Baubüreau , Dotz-
h-im -rstr 41 , Sout. _917
Öabcn , für Bäcke-rei , sowie sür
^  jeden Berns geeignet, und die
dazu nöthigen Räume sos. od. spät.
zu vm . Dotzheimerstr . 106 . 3105

FLllenvogengasft 9 , gr . Laden m.
oder ohne Souterrain a . los.

oder später zu vermiethen . 4343

<̂ auiiusstr . 55 ist der Laden,
rechts , mit oder ohne Werkst -,

od . Lagerraum aus April zu vm.
Näh . nur bei dem Eigertthümer
nebenan in Nr . 57,  3 . 2148

19.

Isaden mit Nebcnraum in guter
D Lage gleich oder später z- vin
Räb . in der Exv . d. Bl.  3357

therkrrartr « etc.
Souierrainräume mit Mitbe

*** Nutzung der Thorfahrt als
Lagerraum oder geräuschl . Werkst,
auf sofort zu verm.
356 BiSmarckring 30 . 1.'

Cfc -t meinem Neubau Dotzheimcr
Vr straße 84 ist eine sch. Werk¬
stätte von ca. 50 Q . -Mtr ., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft , mit oder ohne 2« und
3-Zimmcr Wolmung auf gl. oder
sp. zu verm . Ph . Schweiss-
gnth , Rüdesdeimerstr . 14 . 4890

HstAerkstatt sür ruh . Betrieb mit
kl. Wohn . sos. oder spät , zu

verm . Dotzheimerstr 106 . 3103
LLrbacherstraße 3 ist eine Werk-

statt von 58 Q .- Mtr . und
ein Geschäftsraumaus 1. April
zu vermiethen 4411

Karl Baum.

VfSVertflatt oder Lagerraum aus
1. April zu verm . Feld-

straße 1, Part . 3208

Sahnstraße4, Arbeitsräume,zwei Helle, mit oder ohne 3»
Zim .-Wohnung (1 . Stock Bdh .)
zum 1. April zu verm . 4269

Kirchgaffe 11
SScrfftütte zu verm. 4660

H Kapitalien.

Äaßr

Mutige Dame s. 300 Mark zu
XJ  leihen gegen monatliche Rück
zablung.

Offerten u . F . K . Nr 73
haupipostlagernd.  5015

25,000 Hk . sind än
Stelle soi . zu verg . Off . u . «F . O.
5380 a . d. Exp  d . Bl . 5386

tauche 8000 Mk . Resikaufgelb.
^ prima . (Eintrag ) sos. cediren,
an 1. Stelle ist Baukapital zu
mäßigem Zinsfuß sos. zu haben

Offert u . W , D . 5387 a
die Exved . d. Bl . 5387

I »! 1* 1I» Verschiedenes. II

Die Stuhlflechterei
Riehlstr . Io , Hth . P ., ist die beste
und billigste hier am Platze I Dort
werden fortwährend . Stühle ge¬
flochten . Patent,itze aufgezogen , so¬
wie alle Reparaturen prompt und
billigst ausgeführt . Garantie für
gute Arbeit u . Material . Beste
Gelegenheit für Hoteliers , Restau¬
rateure , Branereibesitzer u . s. w.
Bestellung per Postkarte erbeten.
4363 Inh .: P H.  Schmitt.

Kurchzasse 19, Bureau im Hose
zu verm . 5149

s, 2 Pferde nebjt Hniler-
raum u. Wobn . aus 1. April

zu verm . Kellerstraße 17 , Bdh.
1 Sc . r . 5204

I 4juxemvurgstr . 9 ist nn Sib . e.n
^ großer heller Parterreraum.
für ruh . Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeign ., preisw . zu
verm . Näh . Bdh . Part . r . bei
Martin 8  mp . 1230

(Ktchutgafse , sch, hob . Lagerraum,
auch als Werkstätte zu verm.

Näb . Manrinusplatz  3 . 5218

Fst . Medicinal-

LekMmu
empfiehlt billigst 3908

Kneipp -Haus,
Nur Nheiustraffe 59.

Telefon 3240.

^ » krmannstr . 16 , Laden mit od.
Sr ohne Wohn , zu vermiethen.

Näh . II rechts . 3984

Kl. janggasse 7
ist ein großer und ein kleiner

Laden
sehr billig zu vermiethen.

Näh Langgasse 19.  4357

Mauritiusstr. 10,
Prinlifllrr nudf«hei,
auch getrenut , ans 1. «ktpril zu
verm  Näh . int 1. Stock . 3436

ca . 65 Q .-Mtr . (kann aus
Wunsch abgetheilt werden , f.
Lodenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet sür Tapeten - od.
Spielwarengeschäft , p . l .April
oder später zu verm . Näh.
Moritzstraße 28 , Compt . 4949

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung sebnsüchtigerHerzenswünsche
erhielt Deutsches Reichs -Patent . Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten , daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg in . Ausführliche
Brochlire M . 1.20 501/83
R . Oschmann , Konstanz v . 35.

pariser
Gummi-Ärlihel^

Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceviionellen Mit-
eln rc. in der Parfüm .-Hanbl . von

W . Snlzbach,
4590 Bärenstraße 4.

>Htehlstr . 9 . Laden m. Wohn.
auf 1. April , auch früher zu

verm . Näh 1. Stock . 5117

^B > eub . Schön . R ueiithalerur 5,
jst m> «adenzim .,

für jedes Geschäft , besonders f. e.
Friseurgesch . geeignet , auf sos. od
spät , zu verm . Näh . dal . 4323

ca . 106 O . Mtr . groß , mit 2
großen Erkerfenstern , sehr
geeignet für Tapeten - oder
Spielwarengeschäft p. 1 April
od. spät , zu verm . Näheres
Moritzstr . 28 , Compt . 4950

Aallf. Ellllmerlläse
r » Ps«

pro Pfund , bei ganzer Kugel.

E . t.  W Schwanke Nachf . ,
Schw Ubacherstr 48,

gegenüber der Wellritzsir.
Teleion 414 . 5191

P auergasse 12, 2 r., gut möbl.gr , Ziouner u . möol Alans,
mit 2 Betten on anst . Herren zu
Vermiethen . 3643

E, „ f. möbl . Zimmer
zu vermiethen 45 J 2

Moritzstr 17 , 2 Ste cljtaiueueii zu verm Metzger-
gaffe 35 , Part . 5118

^HJ - öbi. Zimmer »in 1, auch
*** + 2 Seiten zu vm Oranien-
straße 35 , Mil >, 3 l , 1128

freundl , möbl Zim . „ in oder
\y  ohne Kost zu verm. Oranien-
straße 35 , Gib , 3 r . 5167

Philippsberg,tr . d,
schönes möbiirtes Zimmer zn ver¬
miethen . 5286

fiZlhilippSbergstr . 14. 2., mövl.
V  Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen . 1132

c^ unge Leute erhalten Kost und
iy) Logis . Rieblstr . 4 3.  6861

Äfitnf . od. teni uiSbi . Zimmer
(auf Wunsch Piano ) Riehi-

straße 11 , 3 St . I, 5040

wer reinl . Arbeiter k. Schlaf-
stelle erhalten Römerberg 13.

>eorg Pfeiffer . 5243

»k brave Mädchen od. reinl . Arb.
™  findet gute Schlafstelle
4943 Römerberg 30 , 1 Tr r,
OAööer - SlUfe 32 , Billa Ottilie,
*̂ *' 3 . Haus von der Taunnsstr, , ist
etn gut möbl . Frontspitzzimmer
mit Cabinet zum 1. Februar z»
vermieiben, _ 3359
^Ilöder - Allee 32 . Billa Ottilie,

3 . Haus von der TaunuSstr .,
ist ein recht gut möbl . Salon - ii.
Schlafzimmer m . 1 od. 2 Betten
zu vermiethen . 3360

^Ldemstr . 59 , mod . Laden mit
Ladenzim . per 1. Juli , event.

früher zu verm . 3020

Schöner
E ^Ladett

ist mit Ladenzimmer , ge¬
räumigen Magazinen , be¬
sonders sch, grogem Keller
Schiersteinerstr , 15 , Ecke d.
Erbacherstr ., mit oder ohne
Wohn ng auf gleich oder
später zu verm . Derielbe
eignet sich, da keine Con-
currenz , vorzügliq für beff.
Colonial » und Delikatessen¬
geschäft , oder ff. Metzgerei
bezw. AuSschnitigeschäsl.

Näh , das . Part . 8232

k ^ ade » Neubau rllauenihaler-
^ straße mit Wohn . p. 1. April
zu vermiethen . Näheres Josef
Rau , Sedanstr . 7 , Part . 3706

Stall 1  Merd zu
waaaaa - ve^mieth n 5350

Steingasse 36.

a ^ tatdstraße Nr . 2 in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnnng.

sowie einige Wohnungen mit 2
und 3 Zimmer zu verm . Näh . bei
Wilhelm Michel , Friedrichstraße 8,
d>cr. 4667

^ ^ aden mit od. ohne Wohnnng
* >■' sofort zu vermielhen . Näheres
wellritzstr . 3, Metzgerladen . 3281
aAlellritzstr . 10. Eckhaus , sch.

Laden ( von zwei die Wahl)
zu verm . Näh . bei Heinrich
Krause . 3437

Wörthstrahe 18
QrtNpffr nebst Laden-

»* ziminer mit und
ohne Wohnung auf 1. April zu
verm . Näh . 3. Stock r . 2936

L ^ chlachthausstr . 18 . gr . Lager-
^ räume mit Stallung , Kontor
u cv. kl. Wohn ., auch als Werk¬
ställe zu benutzen , dazu groß , um-
zäunter Lagerplatz sos. od. später
event . auf längere Jahre zu verm.
Näheres Marmorwerk Wiesbaden.
Kontor : Lui cnstr . 23 . 5094

G;oze lllafmatt
mit Wohnung auf 1. April zu
ve rm . Näh . Riehlstr . 3 . 4 106

Lagerraum
zu verm . Rveinstr . 44 . 5127

charnhorststr . 6 sind p. 1. April
zu verm . : Ein sehr großer

Lagerkeller mit Schroteingang eine
geräumige Werkstätte , auch für
Remise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stalluni für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungen . Näh.
Walramstr . 19 Laden.  4260

WcinkcUer
mit Packrauin und Büreau zu
vermiethen . 4842

Schiersteinerstr . 22 , Part , r.
Ät4 ? aUufer |ir . 6, 1 Sourerrain-
rü ? Büreau ob. als Lagerraum
z»m 1. April zu verm . 4430

Backerei tu. Gtallnng
zu vermiethen 4849
_ Waldstraß - 88.
tÄ t0 ®e u‘ ? ' EOerkstatt zum

1. April zu vermiethen
3423_ Wellritzstraßc 19 , 1.
^lLlettritzstr , 31 , Helle Werlstätte

auf 1. April oder früher zu
vermiethen. _ 510
^>K° rt,trage 22 , Hojkcller , iaghetl,

ca . 35 □ =21(11, als Werk
stätte für kleinen Bekrieb zn verm.
Näh . daselbst nn Ba,,bureau vdi
LUisen straße  12,

Fm Vereinnlokul
ca. 60 Q .-Mir . noch verschiedene
Abende frei Nömerderg 13.
5242 Georg Pfeiffer.

Trauringe
<Ti

iefert zu bekannt billigen Preisen

Franz  Oerlach,
Schwalbacherstrahe 19.

Zchmerzloies Ovrlochüechen gratis

Damen -Stiefel
Sohlen u . Fleck M . 2 . —.

Herren -Stiefel
Sohlen u . Fleck M . 2 .50

inkl. kleiner Nebenrevaraturen.

Reprirkn it. lirinigm
von Herrenkleider schnell, gut
u , billig . Bei B -stellung , Abholen
u . Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis . (10 Gehülfen, ) 4532

Firmir Pius Schneider,
Wichkiskrrg 26.nur

Limburgerkäfe
29 Pfg.

pro Pfund im Stein , vorzüglich
weichschnittige Waare 5190

C. I.  W . Schwanke Nachf.,
« -chwalbacherstr . 4L,

gegenüber der Wellritzstraßc.
Telefon 414.

Em Schuhmacher
empfiehlt sich zur Uebernahme aller
vorkoinmenden Arbeiten b. billigster
Berechnung , übernimmt auch Ar-
beit für größere Geschäfte . Näh.
Sedanstr . 11 , Hih , t r , 5363

Tücht Schneiderin
jucht >n und außer dem Hause
Kunden . 536 O

Nab . Steingaffe 14 . im Hih.
2 Stock . Kistner.  _
VlloUren , Mattiren Beizen.
T" 7 sowie sämmtl . Reparaturen

von 'Möbeln werden billigst aus-
g- Iührt . 533g

Umzüge werden angenommen
Wellritzsir . 47 . Part.

Höchste *) |

GeMilchMe»
bietet die demnächst beginnende

Groste

Kelä- l-oilecis.
Verlosungs - Kapital

über IlUWaUkU Kronen.
Jedes zweite Los

gewinnt.
Größter Gewinn event . Kronen

1000000
Speziell r

600000
400000
200 000
100 000

so ovo
so ovo
70 000
60 000
50 000
40 000

u . f. w.

Original - Lose empfehle zum
Planpreise sür erste Ziehung
Achtel Mk 1.25
Vierte! „ 2.50
Halbe „ 5.—
Ganze 10.—
gegen Nachnahme oder Vorein¬

sendung des Betrages.
Bestellungen spätesten .*

bis zum
I. März d. J.

zu sende» an 932/246

Johann Lahni,
Haupt - Lotterie - Einnebmer,

Budapest 797.

<3
cv ü

I»

rbetternäsche w. angenommen,
schnell u . bill besorgt Oranien«

straße 25 , Hth . 2 r.  2904

fünfte| ßll-fröd {0
verleiht Biegler , 7363

Wiener Schneider , Goldg . 5.

Nur noch vis 15 llllärz

Kartende uferin,
berühmte , sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit . 4789

Frau Mergel »,
_ Oranienstr 84 . 2 links.
LH artendcutnng Adierstr . ti9,
«4 Bdh . Z . Et . r ._ 5316
^Sie berühmt . Phrenologin

deutet Kops - n . Handlinien.
Nur für Damen . Helenenstr . 12 , 1.
9 — 9 Ubr Abends . 2453

Erfolgreiche»

Nachhilfe¬
unterricht

crtSeilt Cand . phil . m. reicher
Erfahrung int Unterrichte » .

Off u . , . Eriolg sicher ! "
befördert die Exped . d . Bl . 6300

traiser-Pmorama
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Wocbe zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 21 . Februar

bis 27 . Februar 190 >.
Serie : I.

Nordlandsreise
Bon Lttavanger bis Haminerfest

und zum Nordcap mit Ansichten
der Sladt Aaiesund.

Serie : II.
Herrliche Reise in

Italien . Lago Maggiore,
Luganer und Leceo -Sce.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr

Eintritt : Eine Reise 30 Pfa
Beide Reisen 45 Pfg Kinder : E „ n
Rege 15 Pfg . Beide Reisen 25 Pfa

Abonne, 'ent.

Umzüge in der Stavr und
"b -r Land des. tmt . Garantie.

m0!1] ."1 E pnl ab  befindet sich mein
Geschan Rheinstr . 42 . Ph . Rinn,
Helenenstr . 10 , Part . 5188

werden gekauft . M

_ ^ ' sour . ^ iphv;
Aus sek5mint ? ri

wird gekauft 1
_ - charnhoM , ,

Paus ÜTTJT'
od. Oranienstr r„ ,

^ Off . n . j,  r.Exv . d. Bl.  i

dßine ®Ücffcet' neb? 77 ^ !
y  g -schäft in b« I-

™ Kr ° nkb°it halber
Off . n . W . IV.

die Exved . d. Bl.

Schmie Ŵ
in vornehmer Lage erbthell»
halber preisw . zu verlaus ' "

Nah . durch VI .
Oranienstr . , 60.

beiter Geschästsl ^ j^
V Stadttheile ist ein rem
mit groß . Räumlichkeiten '
unter günst . Bedingungen iu
D °ss . eignet sich für j-d. J tL
Srogene , auch für Wirthsch,^

Off . u . r . VV . gzgo
die Exped . d. Bl.

(Auche rent . Huus" inn hoh
zahlung sos. zu verk '

unter R . p . 3388 aa ,
Exped . d. Bl.

m' i! o!o„ialwa
u . © elitateitea».

schäfk tu, Südviertel WieSbid
zu verkaufen . ^

Offert , u . H . R . 5350 :
die Exped . b. Bl.  ^

ilititrrntiliDi it. | |
Ranplatz , priina Lage

Rhein , 85 Q .» Ruthen, priiä*
werth zu verkaufen

_ Rheinftraße 3.a»in Droschken-Fuhrwerk
y No ., sowie zwei gute

beikspferde nebst FtihrwlV-,
Karren und säwmkliche Ein- mit
Zlveispänner Geschirre wegen Aus¬
gabe des Geichnsts baldigst zu vn
Näh . Schulberg 21 , P , 4üc

*jl>  zwcträderlgc Dräckkarrenttai
™  eine Hobelbank zu veckamia
Dotzheimerstr . 76_5022

Laden-Eimtchmng
billig zn verkaufen.

Ein großer Schrank m, Spiegel¬
scheiben, mit , Schublade ':, 2 Reale
mit dazu gehörigen Bapffasteti, l
Schrank mit oben Glav-, oute»
Holzschiebthüreu , 1 lange
l Schncider -Zuschneideti ' ch, . .
sehr gut erhalten . Die häppk«
werden auch ohne Reale ein;
ve kauft bet M

A Maver , Metzgergcffeaä.

LLlUt erh , Kinderwagens , 122
zu verkaufen

_ .fnricbaraben 18a, 2 ®t.
(günstigste

Kaufgelegenlieit!
Um zu raumen , verkaiise ich d»

Arten Möbel , Betten , Epte^
Polüerwanren zu 0°uz
deutend herabgesetzten druff " ,
Garantie für beste Arbeit.

Ph . Seibel,
Bleichstr . 6 , Ecke Hellmv

Bitte auf Hausnummer u,
aenan zu achten.

Junge schöne

ilkiltslhk Dl
(Tigerfarbe ) billig
verkaufen . Näh . io
Expe d . d . B I-

Ein guter wachsamer
-hipitzhnna

ist billig zu verk.
straße 51 , 3. Stock.

K»anarteu - Zuchtweib
-1 seiner Stamm , un¬
billig zu haben -

Niehlsirags^ ,

Ranarieilveidede ^ ^
ein vomptaffea
ehen wegen tluigob -
billig zu verkaufen Ro -i
geradeaus. _
LVMnanenuüHnc u- 1̂ 5'
H  1,50 ) zu hoben Burg
Kmierst raße 40. _
/Lmige gute StanarienO- n
15 / Weibchen abzug -ben̂ S
^chmachich "''" '' 27 . 1 ,4

LAuniarienbähne bill. i
Karistr 13,

R .,ffe-H«hK
s-lvst ist auch " '" .ftzul --"-''-
Waggon- und ' arreuw^

Molkerei Ratt êr z -n
Platterstr . l dD'
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Zu verkaufen
j. Die  Immobilien- u. HypotheKen-Agenlur‘ ' von

ilhelm Schussler,
. .. 12 Zimmer, ©aä* uns elektrisches Licht

- «arten. zum Preise von 110,000 Mk„ durch
Wilh . Schüstzer Jahnstr. 36.

m,r»berqstraße. 12  Zimmer, schöner©arten, alles der Reu-
ikllt”er -itct billig zu verkauscn durch
zeit -mg-nch^' ä Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Villa 8 Zimmer, schöner Garten, in Nahe des
Wisss, Laltestelle der Elektr. Bahn. gesunde Lage, zum

, 60.000 Ml., durchm  Wilh . Schäffler, Jahnstr. 36.
.. . hochfeines Etagenhaus, 6.-Zimmer-Wohnung. Kaiser-

"- "brickiRint, s°" 'c ein solches von ö-Zimmer-Wobnungen,
Elftrilet Hand vom Erbauer, durch
aus er!-» v Wilh . Schützler , Jahnstraß- 36.
i,8 hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

M̂ nuiiaeu, Vor- und Hinter-Gartcn, billigst durch
W°»nu„g Wilh . Schiiszler , Jahnstr. 36.

Etaa-ubaus, 3—4-Ziininer.Wohnung-n, am Kaiser.
-?ritdrich-Ning. reutirt nach Abzug aller Unkosten enien Ueber-
klmtfwm 2000  Mk., durch

Wilh Schäffler , Jabnstraße 36.
NtutS Etagenhaus, am Bismarck-Rmg, jeder Stock schöne

Z-gimmer-Wohnungen. Fortzugshalberzudem billigen Preis
m 3tt,000 Mk., durch Wilh . Schüffler. Jabnstraße 36.

tzeij mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, W-bergasse. rentirt
v Paten und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
zjtntables Haus, 3—4-Zimmer-Wobnungen, in welchem ein

floitgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüffler . Jahnstr. 36.
Kechfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Ccntal-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
mter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schüffler . Jahnstraße 36.
jjentaMe Geschäftshäuserin allen Lagen durch

Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und zweire Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
Wilh Schüffler , Jahnstraßc 36.

OS

pir ZilmMlieit- und KyMiheiren-Agentur
von

J « & € . MP irmeiiicSi,
Hellmundstraße 51,

nnhfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
platzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine Herrschafts -Billa , auch für 2 Familien passend,
mt lü Zim u. Zubehör, großem Qbst- und Ziergarten, Tcrrain-
liiröße 50 Rth„ in der Kurlage, für 112,000 Mk. zu verk. durch

I & <£. Firmenich . H-llmundstr. 51.
Silit Etagen -tviUa, Nähe des Waldes und Haltestelle der

-lektr. Bahn, mit 10 Zim. u. Zubeh., kl. Garten, f. 52,000 Mk.
zu der!. Ferner eine Etagen-Villa, Nähe Frankfurterstraße, für
J Familien, jede Etage 3 Zim. u. Zubeh., ich. Garten, Terrain
-- Rlh.. für 108.000 Mk.. Miethcinnahme6200 Mk., zu ver-
kaujin durch
»7  I . & g . Firmenich, Hellmundstr. 51

In einer sehr belebt, ilreisstadt mit Gymnasium, Lehrer-
eniinaru. s. w. ist ein gutgehends Hotel mit schönen Lokali¬
täten, versch. Fremdenzim., Tanzsaal, Wirthschaftsgartenu s. w.,
«u Inventar, wegen Zurückziehung der Besitzerin," s. 30,000 Mk.
uu einer Anzahlung von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
, m gutgeb. Hau .' , stkäoe Emserstr., IN. großem Hos und

«m-rhaus, welches sich als Werkstatt gut eiurichlen läßt, Ver-
sür 112,000 Mk. mit einem Reinüberschuß von

d-r 1000 Mk. zû v-rkaus-n durch
ffi. I - & E Firmenich , Hellmundstr. 51.

Linas" neues reniabl. mit allem Comf. ausgest. Hans , Nähe
» tT..t 31t>eimal 4-Zim.-Wohn., Vorgarten, großem Hos,
ISN ifan. ^ ^86,000 Lik., m. einer Anzahtuug von 10 bis
",UoO Mk. zu verkaufen durch

? • & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
seit ™ neä  Eckhaus nt. 2 Läden, vorzügl. Lage, worin
«nid,» n Cln llvngehendes seines Cotonialw.-Geschäft betrieben
», ...» wegen anderer Unieriiehinungeii Halverf. 130,0>,0 Mk.
«X . « • Säufec  & at eiM  S -Zim.-Wohn. mit Ecktaden fast
Mpandig jrei. Alles Nähere durch

^ & ~ -

I

Sin er " >«- irermenicy , yenmunopr. oi.
iHn„ vauö , oberer Stadlkh. (Kurlage), m. Ladenu. 3-Zini.-
verkaû 62,000 Mk. in. einer Anzahl, von 5000 Mk.Ferner in derselben

—Niger
■«» kaufen durch

, - . Lage ein Haus mit Laden,
«opnungen u. Hinterhaus m. Werkstatt für 70,000 Mk.

t)n firmenich . Hellmundstr. 51
l°hv frequenten Ort im Taunus ist ein schönes

“ n 9 9. ut3eÖenbem Colonialw-Geschäft, mit im Part.ad-n, g o
-tsp. ■ ■- >m. und Küche; 1. Stock4 Zim. und Küche, und

—en Uni)  Eüche, schönem Hof mit Rcinise, schöner
i)Qibcr für oor a”« 17  Rth . in. Laden-Einrichlung Verhältuisse

2^,000 Lik. zu verkaufen durch
»r, 3 - & ®. Firmenich , Hellmundstr. 51.

-dhnniî Ê ^ ^ ing.) ein »cur Blendstein -Haus mit
ein« »I ' J,^ onct  Garten, Terrain 1« Rlh., f. 12,510 Mk.
.s » stzahluiig von 5000 Mk. zu verkaufen durch
Im Ris.^ &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ich. Stremf**®®u i,'i kl. Hotel mit schönn Lokalitäten,
'42ooo u. sehr gylein Umsatzv. Bier, Wem u. s. w.
, ' Ml.  mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch

I , <L C Firmenich , Hellmundstr. 51.

iffifflobilien.Geschäft vonJ .Chr. Glücklich
hit g. Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
zur Miath« Verkauf von Häusern und Villen
“len un* U , Vermischung von Ladenlolulan, Hsi-rset,»f>s-

»NOrdd n r e.°u1, ßediuguugen . — Alleinige Haupt-A e tjr
- ir0„ '?^a >, Bidets zu Originalpreissn, jede Auskunft

■nst- und Antikentundlung — Telephon 2333.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Zu verkaufen
durch den Gigenthümer

Hax Hartmann, LihlltzkuAraê 3,
oder durch jede» Aßeuten:

*VI1» 5ferol *ergstr . 9 UI. 10 bis 12 Zimmern, elektr
Licht, reichl Comf. rc

Villa Freseniusstrasse S3 (Dambachthat) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Centratheizung,
Herrschasts- und Dienerschaststrcppe, elektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethcu.

Villa ITreseiiiusstrasse 87 , 12 bis 15 Zim.^
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Central'
Heizung, elektr. Licht rc., auch zu vermiethen.

Villa Sehiitzenntrasse 1 , 8—10 Zim., hoch¬
elegant eingerichtet und ausgestatl-t, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bcgueineV rbindung, schö.ie gesunde Lage rc.

Villa Sehätzenstrasse 1a , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Centralheizung, hochsein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Sclmtaenstrasse 3a , 6—8 Zim.. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, eiktr. Licht rc., sehr schöne
Ausst. m. Garten.

Villa ^ ehätzeastrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wobnungcn, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
HerrschaftS- und Nebentreppe und Clojets, ganz vermiethet, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

Villa Schiitieenslrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungeu, mit reichem Zubehör. 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage sür Käufer frei.

Villa IViesbadencsrsti 'asse 37 , vor Sonnen»
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
virr, an Haltestelle der elektr. Bahn, sür Mk. 30,009.

Villa ^Viesbadenerstrasse 37a , »er ©ernten»
berg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000,

Änirogei wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gcfl. nach ^ chützenstraße3, P ., richten unb können da Zeich¬
nungen der Villen eingeschen werden. 3958

BnaMaams

19. Jahrgang.

Wiesbudtu-Kikbrilher Ortsausslhuß der DeuWeu
GestilsHaft zur Kekampfuug der GesGechts-

™ kraukheiteu. —
Dienstag , 23 . Februar , Abends K Uhr,

im Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27.
¥ . ( öffentlicher)

¥ ortrags abend.
Herr Dp.  Lngenbühl : ,,Ueber den Einfluß der Ge¬

schlechtskrankheiten auf die Nachkommenschaft."
Eintritt frei! 5135

.Ad
»0-

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität,
p. Dt/.d. 1 Mk.,

p. */, Dtzd.
60 Pfg. W

ls %

Irri ^fdilienre,
nach Professor Esmarsclt,

complet mit Schlauch-, Mutter - und
Clystier -Rohr

von Mit . 1*585 an.

V
9.

Allgemeiiicr Kranken-Verein,
E H. Nr . L».

Den Herren Arbeitgebern, sowie unseren Mitgliedern
zur Nachricht, daß die Genehmigung der Königl. Negierung,
sowie die Bescheinigung des Herrn Ministers des Innern
über die Zulassung nach § 75 des Krankenversicherungs¬
gesetzes nunmehr ertheilt ist, und daß der Allgemeine
Krankenverein den gesetzlichen Bestimmungen entspricht. 5144

Der Vorstand.m
Zuschneide -Akademie.

von Margarethe Becker , Mauergasse 15 1
(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin.)

Nur wirkt, fachgem. akad. Unterrichti. Äkusterzeichnen. Zu¬
schneiden ii. Anfertigen sämmtl. Damen- u.Kinder-Garderoben.

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kinder-
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7033

Ur-IdAIutfür Pa:titii=S(l|iieiiitm ii.Wtz.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgcwiesen werden. _ 5656

Putz -Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von S— 12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Mehrhein , Neugasse 11, .2 St

Grosse
Auswahl in

Chr Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
499 Kirchgasse 6. — Telephon 717.

MdemlHk MMt -Achule mi  Kl. J»Stein,
Bahnhofstraße6, Hth. 2, im Vdriaa 'schen Hause.

Erste , älteste u . prcisw . Fachschule am Platze f, d. sämmtl. ,
Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte '
Leicht faßt. Methode, Vorzügl., prakt Unterr. Gründl. Ausbildung si ^
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn u'
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch. 75 Pf'
bis 1 Mk. Düsten-Verkaus in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufsvre is. ’ 6323  '

Dramatischen Unterricht '
gibt distinguirte Dame, jahrelang für erstes Fach an ersten Bühnen
thätig gewesen. Sorgfältige Ausbildung bis zur völligen Bühnenreife.
Vermitllnng von Engogements. Unterricht in Dcclamation in Instituten
Eiuzeln-Sluiiden für Vorträge und Reden. ' >

§ruu L.  Spies, <
vom „Deutschen Theater in Berlin", Jdsteinerstraste 11 I.

Sprechstunde von 3—4 Uhr. '4393 !

+

Willi . Mtotz Jlaciif . ,
Adolfstr. 3, Inh .: August Kukn , Adnlfstr. 3

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen und Nachlässen unter
coulantestcn Bedingungen. 3073

Beste Referenzen. Kunstauctionon, Langjährige Erfahrung.

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
der abgeholt werden.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführnnz (eins., doppelte, u. amerikan.

Correspondcnz. Kaufuiän. Rechnen(Proz.- Zinsen.- u. Conto-Corren
Rechne,,. Wcchsellebr.̂ Kontorknnde. Stenograpbie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
'cklbcnd Kurse.

N8. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbstcinschätziing, werden discrei ausgesührt. 2563
U «lar . £>eichei ', Kaufmann , langj. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnsitt

Lniscnvlatz 1» , Parterre ». II . St.

AilllllemMe Jastimeille-Kliiule
von Frau FraacesieholH , Moritzstr . 44 , I.

Unterricht in Maaßnelnndn, Musterzeichnen, Zuschueiden von Damen-
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitle

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schiil .' Sluf». täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnittcn. 400

speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter
Verschwiegenheit. 4860 H

Florack , Mainz . Hintere Bleiche 5, nahe Bahnhof.
JBriiciueftdeiicle . !

Empfehle meine patentirten und diplomirten Heilbrnchbänder.
Bitte, seht Euch die neuen Muster an. 510z

John Weibier , Wiesbaden
_ Rieblstraste 2 , 3.

Gebemrchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kanse ich bei sofortiger U-bernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung . 1130

Jakob Fahr . SMM 12.
tzkslhiists-Vkritgiliig lmil-Eillpskhlll»-.

Meiner werthen Kundschaft, verehrten Damen und Nachvarschaft
zur Nachricht, daß ich mein Geschäft»ach 4703

Sieiil $fra &§e T - 1. Etage,
verlegt habe und balle mich in allen vorkommenden Arbeiten bestens
empfohlen. Achiunqsvoll Sieber , Damenschneider.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 24 . Februar 1904 , Nach

mittags 2 l/s Uhr beginnend, kommen im hiesigen Ge¬
meindewalde, Distrikt Nr. 7e, „Eichelgarten" die folgenden
Holzsortimente an Ort und Stelle zur Versteigerung:

a ) Nutzholz:
7 Birkenstämme,
8 BirkenstangenI . Classe

15 „ „ II.
29 Rm. Eichennutzknüppel 2,2 und 2,4 m lang,

io) Brennholz:
39 Nm. Eichen- und Buchenknüppel,
2135 Stück Eichen- und Buchenwellen.

Sarnmelplatz Ecke Heuweg und Jdsteinerstraße am Thor,
Sonnenberg,  17 . Februar 1904.

5214 Der Bürgermeister: Schmidt.



23. Februar 1904.''' Nr. 45.

Nene € on § erven.
Auszug aus meiner Preisliste.

Erbsen die l -Pfd.-Dose zu 35 , 40 , 45 , 55 , 70 und 85 Pfg.
Erbsen die 2-Pfd.-Dose zu 55 , 65 , 75 Pfg , 1.—. 1.30 1. 55 Mk.
Schneidebohnen die 2-Pfd.-Dose zu 30 , 40 und 60 pfg.
Schneidebohnen die 4-Pfd.-Dose zu 60 , 75 Pf. und 1. 10 Mk.
Stangenspargel die l -Pfd.-Dose zu 60 , 75 Pfg 1 — und 1.20 Mk
Stangenspargel die 2-Pfd.-Dose 1.—, 1.40 . 1 80 und 2 .30 Mk.
Brnchspargel mit Köpfen l -Pfd.-Dose 50 , SO , 70 und 85 Pfg-.

Trauringe
Icdjt Gold von Mk. 5-

au per Stück. 4684j

f .Iöemec MariUr‘
nächst dem Nathhauie.

!NB. Atelier für Reparaturen.

Bruchspargel
Aprikosen

1-Pfd.-Dose 90 Pf.
2-Pfd.-Dose 1. 70 Mk,

Birnen
1-Pfd.-Dose 65 Pf.
2-Pfd .-Dose l .» 0 Mk.

Erdbeeren
1-Pfd.-Dose 1 — Mk.
2-Pfd.-Do.5e 1.90 Mk.

2-Pfd.-Dose 85 Pfg., 1 —, 1. 30,1 . 60 Mk.
Heidelbeeren

1-Pfd.- Dose 50 Pfg.
2-Pfd.-Dose 90 Pfg.

Kirschen m. Kern
1-Pfd.-Dose 50 Pf.
2-Pid .-Dose 90 Pf.
Kirschen o. Kern

1-Pfd.-Dose 80 Pf.
2-Pfd.-Dose 1.40 Mk.

Wagen allen übrigen Sorten bitte meine ausführliche Preisliste zu verlangen.
Bei Abnahme von 12 Dosen und mehr 5 % üabait.

Mirabellen
1-Pfd.-Dose 60 Pfg.
2-Pfd.-Dose 1. — Mk.
PfSann en o. Kern
1.-Pfd.-Dose 50 Pf.
2.-Pfd.-Dose 90 Pf.
Preisselbeeren

1-Pfd.-Dose 60 Pf.
2-Pfd.-Dose K Mk.

Im  C . IteipePg 52 Kirchgasse 52.
Telephon 114. 3651

Seinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren
wie: Weingläser , Körner (über 200 Sorten),

Tafel -, Kaffee - und Waschgeschlrre (über 100 Formenu. Muster)auch
Lnxu §waaresi

deckt man vortheilhaft ond billig bei 3559

Rud . Wolff , Wiesbaden, P.
begründet 182 ». Marktstrasse 82 . Telephon 266.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

_ . 45 Millinnen Aktienkapital.t j j -w -i . , - Aktienkapital.Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.

Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactioaen.
Stahlkammer mit Safes*Einrichtuiu

^imons -Brot
Für

Erwachsene

u. Kinder,_ (Malz-Kornbrot) .
Höchst schmackhaft , nahrhaft , leicht verdau TciT

und im Consum nicht theurer als anderes . Zu haben bei:
Rn «««™ ?  ® n « e1 ’ Hoflieferant CairlMertz , Eriedr . Groll , Goethestrasse 13, Er.
Pfttcr al8f . ' ? ; ^ i-helsherg 32, Both Yacht . . Grosse Burgstr . 4.
KlifJ Mar Hntr ^acht . , Rheinstrasse 45, Kneipphans , Rheinstr . 59,
Kl itz , Rhematra ase 79. Müller , Adelheidstrasse 32, Hüpfner , Bismarckring 23 1077

rS '/7 0 Pf.
bratfett

zu haben
Rheinstr .59

Kneipp-Haus.

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,

_ Kirchgaftc 48.
Häßlich

sind alle Hautunreinigkeiteu u
Hautanssckiläge . wie Mitesser,
Finnen, Gesichispickcl, Haulrötc,
Pusteln, Blütchen rc. Lader ge¬
brauche man nur : Stccktnpferd-

ßarbflMccrfdmiejfl*sfifr
von Bergmann L Co , Rade¬
beul, mir echter Schutzmarke:
Steckenpferd, k Stück 50 Pf. bei
Otto Lilie , Lroq.. Moritz¬
straße 1u. Joh . B . Willms,
Michelsberg 32 Robert
Sauter , Orauienflr. 50. 1154
C . Portzehl , Rheinstr. 55.

Mauskartosselu,
gelbe engl. Kartoffeln,
Magn. hon -Kartoffeln

empfiehlt billigst
M . Beysiegel,

Friedrichnraße 50,
Ecke Schmalbachcistraßc. 3797

Prima

Großer volMMger Avsoerkoilf.
Wege« Aufgabe meines Geschäfts

Bismarckking 25 werden sänuntliche

Schuhwaaren
zu sabelhaft billigen Preisen ausverkauft.

Düsen Jiusuecbauf
bietet tatsächlich, was billiqe Preise und solide«,
Waare anbelangt, etwas Außergewöhnliches. Z

Mllielm MH. *
Bismarckrillg 25, Ecke Bleichstraße.

Cacao,

Feinsten deutschen
Trauben-

Cognac
in ganzen Flaschen zu Mk . 2 .00

empfiehlt 4851

A. H. Linnenkohl,
15 Qellenboiieuqnsse 15.

, Mosten.
j Di- Reinerzer Caramelien
p !P. SO Pfg . enth. unter Spitz-
I wegerlch und Malz- Extrakt
Jbie Salze der Reinerzer Lauen
a Quelle und haben sich vorzüglich
Sbewährt bei Husten und Heiserkeit,
l Echl zu beziehen durch die
1 Stadtapoiheke Rciuerz.
In Wiesbaden zu beziehen de

Back « &  Esiklony , Drog.
und Parfümerie, gegenüber dem
Kochbrunuen. sowie Biktoria-
anvtdcke , Rheinstr. 41. 1221

Hergestellt aus d em
Inneren der Palmen¬
früchte , zweifellos
gesündestes, spar¬
samstes u.wohl-
scbefleckendes

70 Pf. / * <
Backfett /^ t
und

feinstes Aroma, leichte Löslich^
angenehm kräftiger Oeschma

No. 1. Holland. Marke. .
2. Visiten
3. HaushaltI. , . . .
4. Haushalt II. . . . .
5. Familien. . .

n

A. h. kinnenlo
Wiesbaden, Ellenbogengasse sz

Gegründet 1852. Fernspreche

Hfbrr Sonnenvögel ohrt
Chinesische Nachtigallen

treibt Brehin u. A. : . Die chinesische Nachtigall wird leicht-aim
fleißig, schreitet ohne besondere Umstände zur Fortpflanmna
steht die Mauser leicht. D,es und ihre Schönbeit. BeLk.
serkigkeir Sinspruchslosikeft und Daucrhastigkeit macht fu tu
züglicheu Swdenvogel." 1

Paar zu Mk. 9 .—
nur bis 29. Februar (später theilerer) und Käsige in all,

Auswahl empfehlen
Scheibe & Co . ,

Zoologisches Spezialgeschäft. Sämereien und Vogclsuttergrohia,
46 Friedrichftraste 46,

zwischen Kirchgasseu. Schwa lbachcrstraße, n. d. Kas-n».

Wiesbadener
Kohlen Sparkaffe.

Kassenstellen:
iS Wellritzstrape iS . 2i Oranienstratze 21,

Wir erlauben uns auf unsere zeitgemäße Einrichtung tu
ZU machen und zum Beitritt erg. einzuladen.

Durch wöchentliche oder monatliche Bezahlung -met
träges, dem Jahresbedarf an Brennmaterial entsprechend, sichert sich
Jeder in erster Linie unter Garantie

Kttuuumjttial uur erstklassiger Qualität,
owie selbst bei kleinstem Bedarf

Waggonpreise,
leie solche bei größeren Bezügen und Abschlüssen geboten werden IW

Das Eintrittsgeld beträgt nur 50 Pf ®, und wird damit
zeitig ein Mitgliedsbuch , die Bestimmungen enthaltend, bei'
Das neue Mitglied übernimmt hierbei die Verpflichtungzur Za
eines sestzusctzenden, wöchentlichen oder monatlichen Beitrages,
entgeltlich abgeholt werden kann.

Die Verwaltung
der

Wiesbadener Kohlni-SM

Ebenbürtig
de» beste« ChocoladenMarke»

„delicat" Tafel 30 W
„superb" „ 40 .
„exquisit" „ 50 ,

Skillik - Wcolade» Schl 30 W.
hellblau Packet 40 Pfg-
grün „ 50 , ‘

_ braun „ ”5 «

Fabrikant: joh. Gottl. Hauswaldt, Magdeburg.̂

Mlll -«iahte

aus reinem Souchong
per Pfd . M . 1 .80 u . 2_

empfiehlt 4855

A. H. Linnenkohl,
15 Elleubogeugasse 15.

Gebrannter Kaffee Pfd. 65 Pf.bis1.!
Würfel -Zocker Pfund 20 und 25 Pfg.
Zwetschen -Muss Pfund 20 und 25 Pfg.
Salat -Oel Schoppen 30 , 35 und 40 Pfg.
Schweineschmalz Pfund 45 und 50 Pfg.

Alles mit Rabattkarle im

__ __ 31 Metzgergasse 31

Tafelbutter,
garant. rein, nicht mit russischer
vermischt. 900  245
9 Pfd. ,n einem Stück Mk. 11.45
9 Pfd. in l -Pfd.-Stückcn „ 11.60

franco, Unbekanntg. Nach,,
C . Clonsen , Vistosl Nr 25
Post Mäblenbrück, Schlesw.-Holst.'

Älcktrakcrzcn beim
lKuft leicht beschädigt,
auch Kellcrkcrzen

, v-r Dtz, 56 . 75 . 85,
110 , tadellos hell brennend.
Hier : I . B . WilmS, Seifen
u Parp 969

’flSBAPEi??
Kaiser Friedrich-Ring 52.

Telefon 2993.
Alle Artikel zur Geburtshilfe»
Kinder - u. Krankenpflege.

( Milchzucker 90 Pf. p.Pfd.
Monatsbinden

von 90 Pfg. per Dtz. an etc. etc. ,
Broschüre„Muttern. Kind

gratis, 6628

LUXEMBURG PR° öf £ L

Hypothekenkapital u
Ĉ tabt und Land), sowie in Städten (mit
Einwohner), auch a. Jndusirieobjekte, Fabriken
zur 1. Stelle beschafft coulanteft Sensal ¥■
man , Wiesbade », Emserstr. 45, (Spr. 1-
Frauksurt a M ., Mainzerlandstr. 68.
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